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Untersuchung eines Capell-Ventilators auf Zeche Dorstfeld II/III.
Mitteilungen des Dampfkessel-Überwachungsvereius der Zechen im Oberbergamtsbezirk Dortmund.

Die Ventilatoranlage auf Zeche Dorstfeld II/III ist 
von der Firma K. W. Dinnendahl in . Steele a. d. Ruhr 
geliefert und besteht aus einem zweiseitig saugenden 
Grubenventilator von 4500 mm Flügelraddurchmesser 
und 1600 mm Flügelradbreite und aus einer liegenden 
Verbunddampfmaschine von 630/950 mm Zylinder­
durchmesser und 1000 mm Hub, die vorläufig ohne 
Kondensation arbeitet.

DieNormalleistung soll 7000 und die Maximalleistung 
8000 cbm Luft in der Minute betragen,unter Zugrunde­
legung einer äquivalenten Grubenweite von mindestens 
3 qm.

Die Gesamtanlage ist in Figur 1 bis 3 ver­
anschaulicht.

Das Ventilatorgehäuse und die Hauben über dem 
Saugkanal sind aus kräftigen Stahlblechen mit Ver­
steifungen aus Profileisen zusammengenietet. Die Saug­
hauben und die gusseisernen Tragringe im Innern des 
Gehäuses sind auf Fundamentrahmen montiert, welche 
auch die außerhalb des • Gehäuses vollkommen frei

liegenden Achslagerungen tragen. Diese 3 Achslager, 
von denen die auf beiden Seiten der Antriebseil­
scheibe angeordneten des Seilzuges wegen schräg geteilt 
sind, haben solche Abmessungen, daß ein Warmlaufen 
ausgeschlossen sein soll.

Alle Lager besitzen Ringschmierung, Ölstand- 
zeiger und Ölablaßvorrichtung, außerdem sind Leder­
dichtungen vorgesehen, welche ein Austreten von Öl 
aus den Lagern verhindern. Die Ventilatorachse ist 
so bemessen, daß ein Vibrieren auch bei der größten 
Beanspruchung des Ventilators vermieden wird. Das 
Flügelrad ist aus Stahlblechen mit den nötigen Profil­
eisen zusammengenietet, ausgerichtet und ausbalanciert.

Die Abdichtung zwischen dem Ventilatorflügelrad 
und den Saugräumen erfolgt durch seitlich vorstehende, 
abgedrehte, schmiedeeiserne Wirikelringe, welche in den 
entsprechend ausgedrehten gußeisernen Tragringen des 
Gehäuses gut schließend rotieren. Der Diffusor ist 
nach einem der Firma R. W. Dinnendahl, A.-G., ge­
setzlich geschützten Verfahren aus einem schmiede-



eisernen Gerippe mit Drahtgeflecht und Umhüllung durch Der Antrieb erfolgt von der Dampfmaschine aus
eine besonders geeignete Moniermasse ausgeführt. durch 16 Ouadratseile von 45 mm Stärke. Das
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Fig. 1 und 2.
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Übersetzungsverhältnis von Maschine zum Ventilator 
beträgt 1 :3,7. Die Dampfmaschine ist für einen 
Betriebsdruck von 8 Atm gebaut, muß aber auch im­

stande sein, schon bei 6 Atm die erforderliche Ventilator­
leistung herzugeben.

Die Konstruktion der Dampfmaschine geht im

Fig. 3.

wesentlichen aus Figur 1 und 2 hervor. Der Hochdruck­
zylinder besitzt Präzisions-Ventilsteuerung, Bauart von 
Bavier,*) welche sich durch ruhiges und exaktes Arbeiten 

*J d7 r . G. M. 163952 und D. R. R. 125358.

auszeichnet. Der Niederdruckzylinder wird durch 4 
unrunde Daumen gesteuert, welche sowohl eine Ver­
änderung der Füllung, als der Kompression in 
verhältnismäßig weiten Grenzen ermöglichen. Neuer-
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dings führt die F irm a R. W . D innendahl, A .-G ., die
gleiche Steuerung m it bügelförm igen V entildeckel-
Aufsätzen aus, wie sie in F ig . 4  dargestellt is t. Ein 
Federregulator verstellt die Steuerung dem jew eiligen  
K raftbedarf entsprechend.

D ie M aschinenrahmen haben Bajonnettform und 
ruhen vom L ager bis unter die Kreuzkopfführung au f 
dem Fundam ent. Beide H auptlager sind dreiteilig  
und nachstellbar, außerdem ist R ingschm ierung m it je  
2 R ingen , eine Ölkammer und Ölstandzeiger vorge­
sehen. D ie K olbenstangen sind auf der H och- und 
Niederdruckseite nach hinten durchgeführt und werden 
durch Rundführungen unterstützt.

D ie U ntersuchung erstreckte sich auf die Indizierung  
der Dam pfm aschine sowie die B estim m ung der V entilator­
le istung  und wurde, wie folgt, durchgeführt:

D ie Tourenzahl der M aschine wurde durch Ver­
stellen  des R egulators auf die in der nachstehenden  
Tabelle angeführten W erte einreguliert. W ährend der 
vorgenomm enen W etterm essungen im Saugkanal wurden 
an beiden Dampfzylindern m ittels Indikators zu jeder 
Tourenzahl 4  Satz D iagram m e entnom men, aus denen 
die entsprechende L eistung der Dam pfm aschine erm ittelt 
wurde.

D ie W ettergeschw indigkeit wurde im Saugkanal 
an 9 Stellen  des festgelegten  M eßquerschnittes 
unter Benutzung eines geeichten Anem om eters g e­
m essen und zwar in jedem M eßpunkt 1 M inute lang. 
Außerdem wurden im Saugraum  der Barom eterstand  
sowie die Tem peratur und am Depressionsm esser die 
D epression abgelesen. D ie Umdrehungen von Ma­
schine und V entilator wurden m ittels Tachometers 
festgelegt.

Es ergaben sich die nachstehenden M ittelw erte:

V e rs u c h  N r .

U m d r e h u n g e n  d e r  M a s c h in e  p r o  M in .................................................................
U m d r e h u n g e n  d e s  V e n t i l a t o r s  p r o  M in ............................................................
D a m p f s p a n n u n g  in  A t m ..........................................................................................
L e i s t u n g  d e r  M a s c h in e  in P S .........................................
B a r o m e te r s t a n d  im  S a u g k a n a l  in  c m ...............................................................
T e m p e r a t u r  im  S a u g k a n a l  in  ° C ......................................................................
G e w ic h t  v o n  1 c h m  L u f t  in  k g .............................................................................
D e p r e s s io n  i n  m m  W a s s e r s ä u l e .............................................................................
T h e o r e t i s c h e  D e p r e s s io n  i n  m m   ........................................................
M e ß q u e r s c h n i t t  i n  q m  . . . ..... .............................................................................
W e t t e r m e n g e  i n  c h m  p r o  M in ..................................................................................
A e q u iv a l e n t e  G r u b e n w e i t e ..........................................................................................
L e i s t u n g  d e s  V e n t i l a t o r s  in  P S .........................................................
A r b e i t  d e r  L u f t  in  P S .........................................................................
D y n a m i s c h e r  W i r k u n g s g r a d  i n  p C t ...............................................................
M a n o m e t r i s c h e r  W i r k u n g s g r a d  i n  p C t ........................................................

Von einer F eststellung  des Dampfverbrauchs m ußte  
abgesehen werden, w eil zur Zeit der U ntersuchung die 
K esselan lage für 8 A tm  noch nicht ausgebaut war.

I . I I . I I I . IV . V .

5 0 ,3 54 ,5 59 ,8 65 66 ,8
187 194 2 0 3 221 228

5 5,4 4 ,5 5,5 5 ,4
24 5 ,0 5 3 1 9 ,3 2 4 1 8 ,8 7 45 9 ,1 4 576,1

73 ,67 73 ,47 73 ,6 7 3 ,2 1 72 ,9 5
16.5 16,5 17 16,5 16,5

1 ,182 1,178 1,175 1 ,175 1,16
132 154 189 2 13 2 20
2 36 2 49 276 3 2 4 341

12 ,34 12 ,34 12 ,34 1 2 ,34 12 ,3 4
6710 7 0 5 8 ,5 7197 7 4 9 0 ,4 8 3 2 8

3,7 3.61 3,34 3 ,27 3 ,5 6
193,6 24 1 ,47 302 ,1 35 4 ,5 4 0 0 ,6

7 ,83 8 ,55 8 ,9 5 10 ,16 13,2
76 73 70 75 69
56 62 68 ,5 66 6 4 ,5

Der Dampfdruck von der vorstehend angeführten H öhe
ist erfahrungsgem äß zu niedrig, nm  ein rationelles  
Arbeiten einer Verbundm aschine zu erzielen.
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Das Eisenhiittcmvesen im Jahre 1904.
V o n  P r o f .  D r .  B . N e u m a n n ,  D a r m s t a d t .

N ach der w irtschaftlichen Krisis in den Jahren  
1901 und 1902  kam im Jahre 1903  auch im E isen­
gewerbe entschieden eine W endung zum Bessern zum  
Durchbruch. D ie Produktion hob sich ziem lich be­
deutend, und die Preise zeigten  eine langsam e, aber 
stetige Steigerung. D em  gegenüber ist das Jahr 1904  
fast als Stillstand  zu bezeichnen, da die Erzeugung an 
R ohm aterial die des Vorjahres nur ganz unw esentlich  
übertraf und die P reise bei allen Roheisensorten durch­
w eg dieselben blieben; nur Stabeisen w ies einige  
Schwankungen auf, und die Siegerländer Erzpreise 
sanken noch etwas mehr.

Der d e u t s c h e E i s e n m a r k t  lit t  in den beiden ersten 
Monaten des Jahres 1904  unter der U ngew ißheit, ob der 
Stahlwerksverband zustande kommen würde; auch der 
K rieg wirkte lähm end. Erst nach A bschluß jenes Verbandes 
zu Ende Februar m achte sich eine größere K au flu st be­
merkbar, der Absatz von R oheisen wurde besser, das 
Geschäft in H albzeug war sehr lebhaft, eine P rcis- 
besserung trat aber bei Roheisen und H albzeug nicht 
ein. D iese L age h ielt auch im  A pril und Mai an. 
Im Juni drückten die ungünstigen  B erichte vom  
amerikanischen Markte etw as; im  3. V ierteljahr stellte  
sich leider das erwartete H erbstgeschäft nicht ein, die 
Preise für R oheisen blieben zwar dieselben, der Roh­
eisenabsatz fing aber an zu stocken. Eine geringe 
B esserung trat erst gegen Ende des Jahres auf günstige  
B erichte aus A m erika hin ein. In R heinland-W estfalen  
war der Eisenm arkt auch dann noch nicht befriedigend, 
das R oheisengeschäft war ungenügend, ebenso in Ober­
schlesien, wo es indessen zu letzt etw as flotter g in g .

D ie P reise in R hein land-W estfalen  betrugen das 
ganze Jahr hindurch für Gießereieisen N r. III 64  Jt, für 
H äm atit 67  für Siegerländer Qual. - Puddeleisen  
56  . / Z ,  für Thom aseisen 5 7 — 58 ./Z und für Luxem ­
burger Puddeleisen 45  JL. Schw eiß-Stabeisen stieg  bis 
zum Mai von 120  auf 125  J t  und blieb so bis zum  
Jahresschluß. F luß-Stabeisen  stieg  von 107 ,5  J t  bis 
auf 112 ,5  im  A pril, h ielt sich so bis Ju li und fiel 
dann au f 105 — 108 JC.

In sehr schlim m e L age kam der Siegerländer Erz­
m arkt, der von A nfang an durch die Einfuhr großer 
Mengen ausländischer M anganerze gedrückt wurde. Eine 
w esentliche V erschlechterung trat dann noch im 3. Quartal 
ein, sodaß die um  30  pCt eingeschränkte Förderung 
trotz Preiserm äßigung keinen A bsatz fand. D ie Preise  
für Rohspat fielen von 1 0 ,70  au f 9 ,50  ^zz, die von 
geröstetem  von 15 auf 13 ,50  Jt.

In A m e r ik a  zeigte der M arkt ein ganz anderes 
Bild. Im Septem ber 1 9 0 3  begann dort ein starker 
N iedergang, sodaß z. B. die U nited S tates Steel

Corporation am Jahresanfang nur m it 25  pCt der Er­
zeugungsfäh igk eit ihrer Hochöfen arbeitete. Im Januar 
setzte dann die Besserung ein, und schon im  März kaufte 
die genannte G esellschaft zur vollen eignen Produktion  
noch 75 000  t an fremdem Roheisen auf. D ie R oh­
eisenpreise stiegen im 1. Quartal um V2— 1 Dollar. 
Stahlknüppel wurden dringend verlangt. D iese B esserung  
führte im  A pril sofort zu einer Überproduktion. H ier­
durch, sowie durch V erb illigung der Erzpreise nach 
A uflösung eines Verbandes der Lake -  Eisenerzgruben  
wurden die Roheisenpreise wieder gedrückt, sodaß sie 
um rund l 1/ 2 D ollar herunter gingen (G ießerei - R oh­
eisen von 15 auf 14 ,50  D oll., Bessom erroheisen von 
14 ,35  auf 12 ,50  D oll.). Eine ganze R eihe Öfen wurde 
ausgeblasen. Die L age blieb im 3. V ierteljahr fast 
dieselbe, jedoch bekamen die Hochöfen bald reichlich  
A ufträge. N achdem  sich neben sehr niedrigen R oh­
eisenpreisen abnorm hohe Preise für fertiges M aterial 
fast ein Jahr lang  gehalten hatten, erfuhren auch diese 
im Septem ber eine bedeutende H erabsetzung; Bessem er­
knüppel gingen von 23  auf 19 ,50  D oll, herunter. Das 
letzte V ierteljahr zeigte wieder einen völligen  U m ­
schwung, es trat lebhafte N achfrage nach allen Produkten  
ein, das Geschäft wurde sehr flott, und die Preise stiegen  
bedeutend. Die P reissteigerung von Anfang Oktober bis 
Ende Dezember betrug 3 bis 4  D ollars und mehr. 
Gießerei - Roheisen stieg  von 14 ,25  auf 17 ,25  D oll., 
Bessem er-Roheisen von 12 ,85  au f 16,85  D oll., Puddel­
eisen von 12 ,00  au f 15 ,85  D oll., B essem er - Knüppel 
von 19,50  auf 2 2 ,0 0  D oll.

In E n g la n d  und S c h o t t la n d  war der Markt in 
den ersten 3/ 4 Jahren ganz still, im  2. Quartal gingen  
die P reise sogar zurück, dagegen gingen sie im  letzten  
Quartal für Roheisen fortgesetzt herauf (M id d lesb rou gh lll 
von 43 ,2  — 51 ,2 ). D iese H aussebew egung auf dem 
W arrantm arkte war aber ein reines Spekulationsm anöver, 
welches durch die w irkliche L age n icht gerechtfertigt 
wurde. W eder der Verbrauch, noch der Export, sondern 
nur die Bestände der W arrant-Lager nahm en zu.

In B e l g i e n  hat sich der K rieg sehr unangenehm  
fühlbar gem acht, da sonst ca. 22 000  t E isenerzeugnisse  
nach Japan gingen. In F r a n k r e ic h  war der M arkt s till.

Ein klares B ild von der wechselnden L age der 
Eisenindustrie in den beiden H aupteisenindustrieländern  
D eutschland und V erein igte Staaten während des abge­
laufenen Jahres geben die einzelnen M onatsproduktionen:

Januar 
Februar 
März . 
A pril .

D eutschland  
831 0 53  t 
780  4 6 o  „ 
850  34 0  „ 
83 3  29 8  „

Ver. Staaten  
9 8 1 2 1 8  t 

1 262  2 60  „ 
1 4 88  955  „ 
1 57 8  565  „
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Deutschland Ver. Staaten
Mai . . . 8 67  477  t 1 557  8 84  t
Juni . . . 836  785 „ 1 31 2  702  „
Ju li . . . 84 7  32 7  „ 1 100  109 „
A ugust . . 8 5 1 6 5 1  „ 1 1 8 8 1 1 8  „
Septem ber . 8 33  578  „ 1 3 7 4  3 2 0  „
Oktober . . 868  523  „ 1 4 7 2 1 7 5  „
Novem ber . 8 33  255  „ 1 5 04  29 2  „
Dezember . 871 194  „ 1 640  179 „

W ährend in D eutschland die Entw icklung ganz
gleichm äßig vor sich g in g , sehen wir in A m erika ein 
zw eim aliges A uf- und Abbewegen. Die beiden M inima  
fallen in die M onate Januar und Ju li, die beiden 
Maxima in die Monate A pril und Dezember. B e­
merkenswert ist hieran der g leichm äßige A ufstieg  im  
letzten Halbjahr, wo jeder Monat seinen Vorgänger 
um fast 100 000  t übertrifft.

Die W e l t p r o d u k t io n  v o n  R o h e i s e n  verteilte  
sich, soweit bis jetzt bekannt, folgenderm aßen:

1903  1904
t  t

Verein. Staaten 18 297  400  IG 7G0 98G
Deutschland . 10 085  634  10 103 941
England . . .  8 952  183 8 6 99  661
Frankreich . 2 840  517  2 9 9 9  787
B elgien . . . 1 2 99  211  1 307  3 99
Kanada . . . 269  665 275  277

A us dieser Übersicht der Erzeugung der w ichtigsten  
Eisenländer ergibt sich, daß die W elterzeugung 1904  
gegen das Vorjahr um 1 '/2 —3 M illionen t  zurück­
gegangen sein m uß, da auch in Rußland ein bedeutender 
A usfall zu erwarten steht. D ie relativ  geringe Zu­
nahme Deutschlands und Frankreichs können den A us­
fall von Am erika und England nicht decken.

In D e u t s c h la n d  trugen zur Produktion bei:
t

Rheinland u. W estfalen . . . 4 0 15  821
Lothringen, Luxem burg . . .  3 267 875

S a a r b e z ir k  • . . . 752  770
S c h l e s i e n   8 24  007
P o m m e r n   144 611
Siegerland, Lahn, H essen-N assau 587  032
Hannover, Braunschweig . . . 3 4 7  637
Bayern, W ürttem b., Thüringen . 114  190

10  103  941
Zur Produktion E n g la n d s  lieferten:

t
S c h o tt la n d  1 361 176
D u r h a m .............................................. 9 9 6  896
C le v e la n d ................................. . .  2 2 70  09 4
W e s t -C u m b e r la n d ..........................  560  162
Lancashire   531 292
S ü d w a l e s .............................................. 792  099
L in c o l n s h ir e .......................................  3 2 6  597

t
N o r th a m p to n s h ir e ........................... 2 27  5 15
Derbyshire   297  167
N otts u. L eicestersh ire . . . . 3 15  811
Süd-Staffordshire ..........................  3 7 9  167
N ord- „   2 4 9  97 4
Süd- u. W est-Y orkshire . . . 2 6 7  628
S k r o p sh ir e ..............................................  4 8  3 59
N o r d w a le s ..............................................  75 738

8 699  661

D ie einzelnen Staaten von N o r d a m e r ik a  waren 
an der E rzeugung wie fo’g t, b ete ilig t:

t
M a s s a c h u s e t t s .................................  3 199
C o n n e c t ic u t .......................................  9 0 6 5
N ew  York ........................................ 6 15  4 00
N e w - J e r s e y ........................................ 2 6 6  491
P e n n s y lv a n ie n .....................................  7 766  6 3 0
M aryland .......................................  2 9 8  136
V ir g in ie n ..............................................  3 1 5  4 9 4
C a r o l in a - G e o r g ia ..........................  71 278
A la b a m a ..................................................  1 4 7 6  769
T e x a s ....................................................  5 6 18
W e st -V ir g in ie n .................................  2 7 5  280
K e n t u k y ..............................................  37  700
T e n n e s s e e .......................................  3 06  930
O h i o .........................................................  3 0 2 5  57 6
I l l i n o i s ..................................................  1 6 82  4 87
M ic h ig a n ..............................................  2 3 6 9 5 7
W isconsin, M innesota . . . .  2 1 3  770
M issouri, Colorado 1 . . .
Oregon, W ashington  ) ö

16  7 60  9 8 6

Von den einzelnen Bezirken stehen in D e u t s c h l a n d  
obenan: R heinland und W estfa len  m it 3 9 ,8  pCt und 
Lothringen, Luxem burg m it 3 2 ,3  pCt; dann folgen  
in w eitem  Abstand Schlesien m it 8 ,2  pCt und die Saar 
m it 7,5  pCt. In E n g la n d  steh t der Clevelandbezirk 
an der Spitze m it 26  pCt, dem Schottland m it 15,7 pCt 
und Durham m it 11 ,4  pCt folgen. D ie E rzeugung  
Clevelands ist aber fast nur halb so groß w ie die von 
R heinland und W estfalen . In A m e r ik a  überragt 
alle anderen Staaten Pennsylvanien m it 4 6 ,3  pCt, dann 
kommen m it schwächerer B ete iligu n g  Ohio m it 18 pCt, 
Illinois m it 10 pCt, A labam a m it 8 ,8  pCt. W ie  außer­
ordentlich groß die Produktion der einzelnen Staaten  
A m erikas ist, erhellt daraus, daß Pennsylvanien und 
Ohio zusam men so viel w ie ganz D eutschland, und 
Pennsylvanien und A labam a m ehr w ie England liefern.

D ie Grundlagen der E isenindustrie in den einzelnen  
Ländern sind ganz verschieden; das ergibt sich am  
besten aus der B etrachtung der R o h e ise n s o r te n , die 
ein Land erzeugt:
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D e u t s c h L an d  1 9 0 4 :
Gießerei-Roheisen . . . 1 86 5  599 t = 18,5 pCt
Bessem er- „ . . . 392  706 t = 3,8
Thom as- „ . . . . 6 3 90  047 t = 63 ,3
Stahl- und Spiegeleisen . 636  350 t = 6,3 y)

Puddelroheisen . . . . 819  239 t 8, 1 V

10 103  941 t
E n g la n d 1 9 0 4 :

Puddel- u. Gießereieisen 3 9 0 3  447 t _ 44 ,9 pCt
H ä m a t i t ................................. 3 41 6  689 t = 3 9 ,3 V

Bessem er-Roh eisen . . . 1 211 194 t = 3 13,9
S p i e g e l e i s e n .......................... 168 331 t = 1,9 »

8 699  661 t
V e r e in .  S t ela t e n  1904:

Bessem er-Roheisen . . . 9 2 44  237 t - 55,1 pCt.
Thom as- „  .  .  . 2 52 2  834 t = 15,0 n

Schmiede- „  .  . 5 59  649 t = 3,3
Gießerei- „  .  .  . 3 8 88  465 t - - - 23 ,2
Puddel- etc. „ . . . 321 882 t = 1,8 V

Spiegeleisen u. Ferromangan 2 23  923 t = 1,6
16 760  986 t

B e l g i e n 1904:
Frisch-Roheisen . . . . 2 4 3  287 t = 18,6 pCt
Gießerei- „ . . . . 1 05  830 t = 8, 1
Stahl- „ . . . . . 9 5 8  282 t = 73 ,3

1 307  399 t

W ährend bei uns zur U m w andlung in Stahl in
der H auptsache (6 3 ,3  pCt) basisches Roheisen hergestellt 
wird und daneben die M enge des Bessem ereisens (3 ,8p C t) 
fast verschwindet, erzeugt A m erika 55  pCt seiner 
Produktion für den sauren Prozeß neben nur 15 pCt 
basischen Eisens. Zu Gießereizwecken wird in den 
Haupt-Eisen-Ländern rund Vs der Produktion verbraucht: 
in D eutschland 18 ,5  pCt, in Am erika 23 ,2  pCt, in 
B elgien  8 ,2  pCt, in E ngland dagegen bedeutend mehr, 
da im m er noch sehr v iel englisches Eisen für G ießerei­
zwecke exportiert wird. Der Prozentsatz an Puddel- 
und Schm iede-R oheisen is t  m eist ganz unerheblich. 
Im A nschluß hieran sollen noch einige Zahlen 1) P latz  
finden, w elche die zunehm ende B edeutung des T h o m a s -  
R o h e i s e n s  für unsere Eisenindustrie beweisen. Sie 
zeigen sowohl die absolute Zunahme der Produktion  
von T hom as-Eisen in den letzten  20  Jahren, wie auch 
das V erhältnis der M engen dieser Roheisensorte zur 
Gesam tproduktion:

T hom as-R oheisen Gesam t-Roheisen
1885 6 68  0 0 0  t 3 752  0 00  t
1890 1 5 5 6  0 0 0  t 4 562  00 0  t
1895 2 8 9 8  0 0 0  t 5 789 0 0 0  t
1900 4  8 2 6  0 00  t 8 4 23  0 00  t
1903 6 278  0 00  t 10 0 86  00 0  t
1904 6 3 9 0  0 0 0  t 10 104  00 0  t.

Der V e r b r a u c h  an Eisen in einem Lande läß t  
sich annähernd aus Erzeugung, A us- und Einfuhr 
berechnen: In D e u t s c h l a n d  wurden 1904  eingeführt
541  629  t, ausgeführt 3 9 44  311 t ,  der V e r b r a u c h  
berechnet sich danach bei einer G esam terzeugung von 
1 0 1 0 3 9 4 1  t zu 6 7 0 1  2 5 9 1; auf den K opf der Bevölkerung  
berechnet, ergibt das 112 ,2  kg, während die eigene  
Produktion 169 ,2  kg betrug; wir sind also auf Export 
angewiesen. 1902  und 1903  ste llte  sich der einheim ische 
Verbrauch auf 76 ,0  bezw. 9 7 ,9  kg, er is t also im  
letzten Jahre w esentlich in die Höhe gegangen. Das 
um gekehrte Verhältnis w altet in Am erika ob. Dort 
g in g  der Verbrauch von 18 M illionen Tonnen im  Jahre 
1903  auf 16 M illionen Tonnen in 1904  herunter. 
Auch die V erhältnisse im  A ußenhandel haben sich  
total verschoben, wie folgende Zahlen b ew eisen :

Verein. Staaten 1903  1904
Einfuhr 1 178 796 t 26 6  3 80  t
Ausfuhr 3 26  5 90  t  1 167 6 78  t

Der A nteil des S tahl-T rustes an der amerikanischen  
Eisen-Produktion betrug 1904  bei der Roheisenerzeugung  
39 ,9  pCt, bei der Stahlerzeugung 63 ,5  pCt. Diese 
Zahlen bedeuten einen R ückgang gegen das Vorjahr. 
Von einem  Monopol is t  also keine Rede.

Ferner sei noch auf eine Z usam m enstellung des 
am erikanischen Iron- and S teel-In stitu tes verwiesen, 
w elche die Produktionen der Hauptländer an Kohle, 
Eisenerz, Eisen und Stahl im  Jahre 1903  übersichtlich  
zusam m enfaßt, ebenso auf zwei interessante Studien, 
welche sich m it der w irtschaftlichen L age der Eisen­
industrie in den drei für den internationalen W ett­
bewerb in Frage komm enden Ländern, Deutschland, 
Verein. Staaten und England, befassen. D ie eine is t  in 
dieser Zeitschrift erschienen und is t von Dr. E. J ü n g s t 2) 
verfaßt, die andere in Stahl und Eisen veröffentlichte 
A rbeit stam m t aus der Feder vou S. J e a n s  3). Letzterer  
beschäftigt sich dabei auch m it den S e l b s t k o s t e n  
des R oheisens in den drei Ländern, die er, wie folgt, 
in den verschiedenen Gebieten veranschlagt: 

D e u t s c h l a n d  
Lothringen 4 6 ,8 0  J t  W estfalen 5 1 ,00  J t

V e r e in .  S t a a t e n  
P ittsburg  5 0 ,5 0  JL  A labam a 3 9 ,3 0  J t

G ro ß b r i t a n n i e n  
Cleveland 40 ,80  J t  W estküste 5 5 ,4 0  Jt.

Bei einem  V ergleich  der Grundlagen der E isen­
industrie in den einzelnen Ländern und der U nter­
suchung über die m ögliche E ntw icklung in der Zukunft 
kom m t er zu dem R esu ltat, daß keins der 3 Länder 
vor den anderen außergew öhnliche Vorzüge besitzt: 
D eutschland verfügt in einem R evier über teures Erz 
und b illige K ohle, im  ändern über b illiges Erz und

' )  J a h r e s b .  d . V e r .  f. d .  b e r g b .  l u t e r e s s .  i .  O b e r b e r g a m ts b e z .  
D o r tm u n d  f ü r  1 9 0 4 .

2) G lü c k a u f  1904, S. 716 , 8 9 4  u . 1014.
3) S ta h l  u n d  E is e n  1904, S. 6 6 5 , 7 28  u. 793 .
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teure K ohle. In A m erika sind zwar die Erze an der 
Grube b illig , der lange Transport verteuert sie aber, 
außerdem liegen die Gebiete der Eisenindustrie w eit 
vom Meere ab. In England würden zwar die Eisen­
geb iete sehr günstig  für Land- und Seetransport liegen, 
K ohle und Erze werden aber im m er teurer.

Schließ lich  sei noch ein V ortrag von E. S c h r ö d t e r ' )  
über die E ntw icklung der deutschen Eisenindustrie in 
den letzten  25  Jahren sowie eine A rbeit von W e i ß ­
k o p f 5) über die S tellu ng  der deutschen Eisenindustrie 
au f dem W eltm ärkte erwähnt.

E is e n e r z e
D ie W eltförderung an Eisenerzen wird für 1903 , 

w ie fo lgt, angegeben:
Verein. Staaten . . . . 35  019  30 8  t 34,71 pCi
Großbritannien . . . . 13 715 645 „ 13 ,59 V
D eutschland . . . . 21 230  639 „ 2 1 ,0 4 «
Frankreich . . . . . 5 005  782  „ 4 ,96 V
B e lg i e n .......................... . . 166 480  „ 0 ,16 V
Rußland . . . . . . 5 6 48  227 „ 5 ,60
Osterr.-Ungarn . . . . 3 329  128 „ 3,30
Schweden . . . . . . 3 677 841 3 ,65 n
Spanien . . . . . . 8 4 7 8  600  .. 8 ,40 »

I t a l i e n .......................... . . 240  705 .. 0 ,24 n
K a n a d a .......................... . . 3 60  717 „ 0 ,36 V
Andere Länder . . . . 4  033  928  „ 3 ,99 n

100 900  000  t
A us dem Jahre 1904  sind folgende Zahlen bekannt: 

D ie Eisenerzförderung im  D e u t s e h e n  R e ic h e  betrug  
22  047  297  t, hat also etwas zugenomm en gegen das 
Vorjahr. East die H älfte davon lieferte Lothringen, 
29  pCt Luxem burg. Außerdem  bezog D eutschland  
aus M ittel- und Nordschweden 2 269  549 t  M agnet­
eisensteine, d. s. über 2/3 der ganzen dortigen Förderung 
(3 0 7 2 4 0 1 t) . G r o ß b r i ta n n ie n fö r d e r te l9 0 4  9 1 6 1 5 8 8 t,
1 9 0 3  9 078  3 8 4  t 6), führte aber außerdem noch 
6 198  165 t  (1 9 0 3  6 4 1 5  189 t) fremde Erze ein, wozu 
den H auptbetrag Spanien m it 4  722  708 t  (1 9 0 3  
5 0 2 4  207  t) lieferte. Beinahe die ganze spanische 
Erzproduktion (1 9 0 3  8 4 78  600  t) geh t außer Landes, 
nur 9 ,8  pCt bleiben im Lande. Rund 2/ 3 des 
Exportes nim m t England auf. Im  Gegensatz zu den 
beiden genannten Ländern verarbeitet A m e r ik a  m it 
geringer A usnahm e nur eigene Erze. Von den 35 V2 
M illionen t  Erzen, w elche die Hochöfen verbrauchen, 
stam m en 97 ,3  pCt aus dem eigenen Lande und nur
2 ,7  pCt aus Kanada und Kuba (1 9 0 4  487  613  t). 
D as berühmte Eisenerzgebiet am O b e r e n  S e e  förderte
1904  22  172 0 05  t  (1 9 0 3  2 4  678  517 t, 1902 sogar 
28  0 12  2 58  t). D iese Riesenförderung verteilt sich  
auf die einzelnen G ebiete, wie fo lgt: M esabi 5 5 ,4  pCt,

4 ) S t a h l  u n d  E i s e n  1 9 0 4 , S . 4 9 1 .
5) Z . f. a n g e w . C h e m . 1 9 0 4 , S . 1 2 3 3  u . 1 2 6 5 .
6) D ie s e  Z a h l  s t i m m t  m i t  d e r  Z a h l  d e r  T a b e l l e  n i c h t  ü b e r e in ,

l e t z t e r e  i s t  o f f e n b a r  d ie  r i c h t ig e r e .

Verm ilion 10 pCt, M enominee 14 pCt, M arquette 
13 pCt, Gogebic 10,9 pCt, andere 0,7  pCt. D as Erz­
geb iet am Oberen See liefert zur amerikanischen  
Gesam t-Erzförderung 74 pCt, dann folgen A labam a  
m it 10 ,2  pCt, die ändern Südstaaten m it 6,1 pCt und 
die Staaten  an der atlantischen K üste m it 4 ,8  pCt.

Interessant is t  auch ein Ü berblick über die G e ­
s a m t l e i s t u n g  jenes großartigen E isenerzgebietes:

E r z d i s t r i k t
B e g i n n

d e r
F ö r d e r u n g

G e s  m t f ö r d e r u n g  

b i s  3 1 . X I I .  1 9 0 4

M a r q u e t t e .......................................... 1 8 5 6 7 2  8 1 6  6 1 0  t

M e n o m i n e e ........................................... 1 8 7 7 4 9  0 7 6  6 7 3  t
G o g e b i c ................................................. 1 8 8 4 4 3  4 2 9  4 7 3  t
V e r m i l i o n .......................................... 1 8 8 4 2 3  0 2 0  7 0 8  t
M e s a b i ................................................. 1 8 9 2 7 8  7 9 6  3 5 7  t

2 6 6  8 3 9  8 2 1  t

Über Eisenerzlager, Bergbau und w irtschaftliche  
V erhältnisse sind auch einige A rbeiten zu verzeichnen: 
M. K r ah  m a n n 7) „Eisenerzbergbau an der Lahn", 
C .C h e l iu s 8) „Eisen undM angan inH essen" u n d S t a c y 11) 
„Einfluß des M esabierzvorkommens au f die nordameri­
kanische Eisenindustrie".

W ich tig  für die Verwendung einer ganzen R eihe von 
Eisenerzen ist die M öglichkeit der Scheidung der nutz­
baren von den tauben B estandteilen. Hierfür komm en 
jetzt neben den Methoden der nassen m echanischen  
Scheidung auch zahlreiche Verfahren der m agnetischen  
Scheidung und Anreicherung au f trockenem  und nassem  
W ege in Anwendung. N am entlich  in der H eim at des 
M agneteisensteins (Schweden und N orw egen) haben diese 
m agnetischen M ethoden eine besondere A usb ildung er­
fahren. W a l f r i e d  P e t e r s s o n  hat a lle  bisher in 
Schweden zur A nw endung gekom m enen Verfahren  
studiert, die dam it erzielten R esu ltate  gesam m elt und 
die A pparate besprochen. Beschrieben wurden der 
M onarch-Separator und die Separatoren von G r ö n d a l ,  
H e b e r l e ,  F r ö d in g ,  E r ik s o n ,  F o r s g r e n d .  D iese  
A rbeit is t auch deutschen Lesern durch W e i ß k o p f  
u. a . in) zugänglich  geworden. Auch bei uns stehen  
m agnetische Scheider in A nw endung, nam entlich zur 
Scheidung von Spateisenstein  und Z in kb lende.11)

S im m e r s b a c h 12) beschäftigt sich m it der Frage  
der E i s e n e r z b e w e r t u n g .  A bgesehen vom E isengehalt 
is t hauptsächlich der Koksverbrauch bei der V erhüttung  
der eigentliche M aßstab für die B ew ertung des Erzes. 
Der Koksverbrauch richtet sich nun nach der R eduzier­
barkeit, die wieder davon abhängt, ob sich das Erz 
durch Kohlenoxyd oder nur durch festen K ohlenstoff 
reduzieren läßt. A m  schwersten reduzierbar sind

7) Z . f. p r a k t .  G e o lo g ie  1 9 0 4 . S . 3 2 9 . S t a h l  u n d  E i s e n  1 9 0 4 . 
S . 1 2 4 5 .

8) Z . f. p r a k t .  G e o lo g ie  1 9 0 4 . S . 3 5 6 .
9J B e r g -  u . H ü t t e n m .  Z t g .  1 9 0 4 . S . 6 9 8 . .

10) S t a h l  u . E is e n .  1 9 0 5 . S . 4 7 1  u . 5 3 2 .  Ö s t e r r .  Z . f. B e r g -  
u n d  H ü t t e n w .  1 9 0 4 . S . 1 2 5 , 139  u .  1 6 5 .

l f ) B e r g -  u .  H ü t t e n m .  Z tg .  1 9 0 4 . S . 1 0 5 .
G lü c k a u f  1 9 0 4 . S . 3 1 3 .
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Frisch-, Puddel- und Schw eißschlacken, dann kommen  
M agneteisensteine, leichter reduzieren sich R ot- und 
Brauneisensteine, am leichtesten Thon- und K ohlen­
eisensteine und Röstspat. Von Einfluß ist weiter noch 
der Grad der Schm elzbarkeit, bedingt durch verschiedenen  
Gehalt an Quarz, Ton oder M agnesia.

B r i k e t t i e r e n  v o n  E i s e n e r z s c h l i c h e n .

Bei der m agnetischen A ufbereitung erhält man das 
Erz in so feinem Zustande, daß es vor der V erhüttung  
in stückige Form gebracht werden m uß. Die V erhüttung  
von Feinerz bereitet Schw ierigkeiten; hauptsächlich  
m acht man die feinen Erze für die Kohlenstoff- 
ausscheidungen verantwortlich, die m ancherlei Störungen  
nach sich ziehen. Bei der B rikettierung haben organische 
B indem ittel sich nicht bew ährt, von anorganischen  
kommen in Betracht: Ton, W asserglas und Kalk. 
Erstere vermindern den E isengehalt, letzterer liefert 
keine haltbaren Briketts. Auch ohne B indem ittel er­
hält man Briketts durch Pressen des Feinerzes unter 
hohem Druck m it nachfolgender Erhitzung oder Sinterung. 
E d is o n  benutzt eine A rt Harzseife und Petroleum ­
rückstände als B indem ittel, preßt die Masse zu Ziegeln* 
und brennt bei 2 0 0 — 3 0 0 ° . D as Verfahren ist jedenfalls 
zu teuer. G r ö n d a l  und D e l lw ik  brikettieren ohne 
Bindem ittel und bringen die M asse zum Sintern. 
W ährend nach dem Gröndal-Verfahren M agneteisenstein- 
Konzentrate von P itkäranta sehr gu te  R esu ltate geben  
sollen, haben die Versuche in W ittkow itz und Salzgitter  
ein ungünstiges Ergebnis gehabt. W e i ß k o p f 13) 
schätzt die n iedrigsten B rikettierkosten nach diesem  
Verfahren au f 4 — 5^/Z; H a n s e l l 14) dagegen g ib t die 
Kosten zu Härrang bei A nwendung von Generatorgas 
zu 2 K r., von H ochofengas zu 1 Kr. an. Über den 
technischen Erfolg des G röndal-V erfahrens berichtet 
S t r i d s b e r g 15), daß in Bredsjö in einem  Gröndalschen  
Brikettofen bei Erzen von verschiedenen Feinheitsgraden  
bei 1 3 1 0 °  50  — 95pC t des Schwefels ausgebrannt wurden; 
der Erfolg befriedigte nicht. G r ö n d a l 18) konnte in 
Härrang im  W estm ann-O fen ebenfalls nur 50  pCt des 
Schw efels entfernen, w ill aber in seinem  Ofen bei 
Zerkleinerung des Erzes au f 1/4 mm den Schw efelgehalt 
bis auf 0 ,0 0 3  pCt heruntergebracht haben. L o u is  
g ib t den Brennstoffverbrauch für das Sintern zu 3 ,75  
pCt vom G ew icht der gebrannten B riketts an, wenn 
man Generatoren benutzt. W  e i s s k o p f 17) ist der Ansicht, 
daß nicht das Gröndal-Verfahren, sondern einige andere 
Verfahren A ussicht haben in der Praxis A nwendung  
zu finden. Das eine is t das Sinterungsverfahren von 
D e l l w i k - F l e i s c h e r  und eine A bart hiervon nach 
E lb e r s ,  welcher noch 3 — 5 pCt fein gem ahlener Schlacke

,3) S t a h l  u .  E i s e n ,  1 9 0 4 , S . 2 7 5 .
14) T e k n .  T i d s k r i f t ,  1 9 0 4 , 4 .
,5) J e r n k o n t .  A n n a l . 1 9 0 4 , S . 145 .
16j O e s te r r .  Z . f. B e r g -  u n d  H i i t t e n w . ,  1 9 0 4 . S . 5 8 9 .
I7) S t a h l  u. E is e n ,  1 9 0 4 , S . 1 2 2 5 .

beim ischt. D ie Kosten betragen 3 bezw. 3 ,50  Mk. Das 
andere is t ein Verfahren der „Scoria". Man m ischt 
Feinerz m it Hochofenschlacke und sch ließt letztere durch 
lO stündiges Behandeln der Briketts in einem D am pfkessel 
m it W asserdam pf von 8 A tm . auf. Die entstehenden  
Briketts haben genügende mechanische F estigkeit und 
sind porös. Das von R u t h e n  b ü r g  erfundene 
e l e k t r i s c h e  A g g lo m e r a t io n s -V e r fa h r e n  für Feinerze 
ist, wie Verfasser 18) zeigt, für uns unbrauchbar. 
Einerseits würden die Kosten ungefähr doppelt so hoch 
ausfallen wie nach anderen Verfahren, anderseits ist 
aber auch der Sinterungsvorgang selbst sehr m angelhaft.

R o h e i s e n e r z e u g u n g .

D ie Frage ist häufig erörtert worden, ob man den 
Hochofen vorteilhafter in der N ähe des Erzlagers oder 
an die K ohlengrube stellen  soll. In A m erika hat man 
allgem ein den letzteren W eg  eingeschlagen. Es hat 
zwar nicht an Versuchen gefeh lt, Hochöfen in der 
unm ittelbaren N ähe der Erzlager am Oberen See zu 
betreiben und den Koks dahin zu transportieren, die 
Versuche blieben aber m it wenigen A usnahm en ohne 
E rfolg. D iese Ausnahm en waren ein ige m ittelgroße  
H olzkohlenhochöfen (denen jetzt übrigens ein ganz 
großer gefo lg t ist), welche auf der oberen H albinsel 
die dortigen Hartholzbestände aufzehren. Es erregte 
deshalb Aufsehen, als die'Zenith Furnace Co in D uluth  
eine große Hochofenanlage errichtete, auf der die 
Öfen m it Mesabierz betrieben werden. Man versucht 
nun aber nicht, fertigen Koks von Pennsylvanien nach 
M innesota zu schaffen, der den Transport n icht aus­
h ält, sondern bringt Rohkohle dahin und verkokt diese 
in der N ähe des Hochofens. M it den überschüssigen  
Koksofengasen werden die Städte D uluth  und Superior 
versorgt.

D ie Ansichten über den H o c h o f e n b a u  haben sich 
m it der Zeit auch ganz geändert. Früher schloß man 
den Hochofen in ein m öglichst dickes Gemäuer ein, 
später sch lug m an den um gekehrten W eg  ein, und 
jetzt is t m it B u r g e r s  E is e n p a n z e r o f e n  19) der 
Endpunkt dieser E ntw icklung erreicht. Bei dieser A rt 
von Öfen bestehen Schacht und R ast nur noch aus 
einem w assergekühlten Gußpanzer, der innen m it einer 
100 m m  starken L age feuerfester Steine ausgekleidet 
ist. Solche Öfen sind in Bruckhausen (26  m H öhe), 
und Gelsenkirchen (22 m H öhe) schon seit einiger Zeit 
in Betrieb. Ersterer liefert 50 0  t  Thom aseisen täglich  
und zwar m it dem selben Koksverbrauch wie ein 
steinerner Ofen.

E. L a m o u r e u x 20) verbreitete sich über die G esichts­
punkte, die beim  Bau moderner Hochöfen m aßgebend  
sein sollen, um die G estehungskosten noch weiter zu

ia ) Z . f. E l e k t r o c h .  1 9 0 5 , 8. 10 1 .
,9j  S t a h l  u . E i s e n ,  1 9 0 4 , S . 4 0 1 .
20) S t a h l  u . E i s e n ,  1 9 0 4 , S . 3 8 7 .
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vermindern. Eine Ergänzung hierzu bildet eine B e­
trachtung der Einrichtungen am erikanischer Hochöfen  
m it hoher Erzeugung von R . K u n z 21). W ie schon 
im  letzten B erich te22) erwähnt, ist man in Am erika  
davon abgekom m en die A bm essungen der Riesenöfen  
noch weiter zu steigern , weil kleinere Ofen von 400  
bis 4 50  t  ökonomischer zu arbeiten scheinen. Den 
großen Öfen m acht man den Vorwurf, daß sie infolge 
der schweren Chargensäule nur ganz vorzüglichen festen  
Koks verwenden können, davon aber verhältnism äßig  
m ehr verbrauchen, zu Störungen neigen und ungleich­
m äßiges Eisen liefern.

In H ärrang (Sch w eden)23) betreibt man einen kleinen 
Ofen (1 4 ,5  m Höhe, 3 m D urchm .) ganz m it E r z ­
b r i k e t t s ,  die nach G r ö n d a ls  Verfahren gewonnen 
werden. D ie Charge besteht aus 540  kg zerkleinerter 
Briketts, 40  kg K alkstein  und 15 hl H olzkohle; auf 
die Tonne wurden nur 750  kg Holzkohle verbraucht. 
D ie L eistung beträgt täglich  25  t. Bem erkenswert ist die 
Tatsache, daß auch bei uns im  Hochofen teilw eise  
T o r f k o h le  zur Verwendung komm t. A u f der N eu­
hütte (Schm alkalden) setzt man, wie B l e y m ü l l e r 24) 
m itteilt, der Holzkohle 25 — 3 3 p C t Torfkohle zu. Groß­
stückige Torfkohle kom m t guter Braunkohle gleich , sie 
m uß aber, selbst in niedrigen Öfen von 10 — 12 m  
Höhe, durch m itaufgegebene H olzkohle vor dem Zer­
drücktwerden geschützt werden.

A uf dem Stahlwerk Rendsburg wurden Versuche 
gem ach t m it dem von A . v. P o r s e l l e s 25) angegebenen  
Verfahren. Man schm ilzt in besonderen Schachtöfen  
Eisenschrott m it A p atit oder sonstigen phosphorhaltigen  
Aufbereitungsprodukten und m it K ohle und Zuschlägen  
ein, es resultieren ein stark phosphorhaltiges Roheisen  
(10  pCt P) für den basischen Prozeß und eine phosphor­
reiche Schlacke für Düngezwecke (17 pCt P).

Großes Aufsehen hat in hüttenm ännischen Kreisen  
im  abgelaufenen Jahre ein V ortrag von J a m e s  
G a y l a y 26) über die V e r w e n d u n g  g e t r o c k n e t e n  
G e b lä s e w in d e s  im  H o c h o f e n b e t r ie b e  erregt. 
G a y la y  hatte zur A usführung dieses Gedankens auf 
dem Isabella-Hochofenwerke zu Etna bei P ittsburg  eine 
große A nlage m it Ammoniakkompressoren zur A b­
kühlung und Trocknung des W indes erbaut. Durch  
diese Trocknung sank der W assergehalt im  W inde von 
13 auf 4 g . G a y la y  gab nun an, m it H ilfe solchen  
W indes gegen früher ganz bedeutende V orteile erzielt 
zu haben. Während die Öfen vorher 311 - 3 9 2  t  
produzierten und dabei auf die Tonne 9 0 4 — 1043 kg Koks 
verbrauchten, sank nach Einführung des getrockneten

2I)  S t a h l  u . E i s e n ,  1 9 0 4 , S . 6 2 4 .
-J2) G lü c k a u f ,  1 9 0 4 , S . 1 0 5 1
23) S t a h l  u . E i s e n ,  1 9 0 4 , S . 6 9 3 .
2*) J e r n k o n t .  A u n a l . ,  1 9 0 4 , S . 1 6 7 .
25) T e k n .  T i J s k r i f t ,  1 9 0 4 ,  S . 3 8 . S t a h l  u . E i s e n ,  1 9 0 4 , 

S . 1 4 3 9 .
26) S t a h l  u . E i s e n ,  1 9 0 4 , S . 1 2 8 9 .

W indes der Koksverbrauch au f 7 78  k g , während die 
Erzeugung au f durchschnittlich 4 59  t  stieg . Außerdem  
sollte die Ersparnis an B etriebskraft der G ebläsem aschine  
größer sein als der K raftbedarf der Trockenanlage. 
Sehr bald wurden aber, nam entlich in D eutschland und 
Frankreich Bedenken laut. W . S c h m i d h a m m e r 27) 
berechnete zunächst, daß durch die Entfernung der 
angegebenen W asserm enge höchstens 2 ,2  pCt der ganzen 
W ärm em enge gespart würden; wenn die Ersparnis an 
Brennstoff höher se i, so könne das nur durch einen  
pyrometrischen Effekt der Verbrennung vor den Formen  
begründet sein. L e  C h a t e l i e r 28) fand überhaupt 
keinen triftigen Grund für die Steigerung der W ind­
tem peratur; der einzige V orteil des Verfahrens liege  
vie lle ich t in der Erzeugung eines reineren schw efel­
ärmeren Roheisens. W e i s s k o p f 29) , w elcher die An­
lage  in Etna gesehen , führt die günstigen  Ergeb­
nisse auf die V erm eidung der großen Schwankungen  
im  W assergehalte der Gase zurück. Sch ließ lich  hat 
O s a n n 30) berechnet, daß die Verbrennungstem peratur  
nur um 1 1 4 °  steigen könne, wenn nach der Trocknung  
9 g  w eniger W asser im  Gase sind. D ie Erhöhung  

^ler W indtem peratur um 1 4 0 °  würde denselben Effekt 
hervorbringen. Durch diese W asserbeseitigung werden 
aber höchstens 5 — 6 pCt und nicht 20  pCt erspart; 
gleichzeitig  m uß der W ärm ew ert der G ichtgase durch 
die Trocknung um  10 — 20  pCt sinken. W eiter setzt 
O sa n n  3I) noch auseinander, daß der angegebene niedrige 
Koksverbrauch von 778 kg dauernd überhaupt unm ög­
lich is t; die beste erreichbare Ziffer würde 835  k g  sein. 
Offenbar g in g  der Ofen vorher sehr schlecht. An der 
G ebläsem aschinenleistung lassen sich durch die Trock­
nung des W indes 15 pCt sparen. Dem gegenüber steht 
das große K apital für die Trockenanlage; ein Gewinn 
läß t sich nur bei sehr hohen K ohlen- und Kokspreisen  
herausrechnen. Man würde nach A nsicht O s a n n s  w eit 
größere Ersparnisse durch V erwendung von G ichtgas­
motoren, hohen W indtem peraturen und guter Gas­
rein igung erzielen.

G r u b e r 32) hat berechnet, daß m an bei rationeller  
A u s n u t z u n g  d er  H o c h o f e n g a s e  nicht nur die ganze 
H üttenanlage m it H ochofengas allein betreiben, sondern 
auch noch für andre industrielle  Zwecke Überschüsse 
erzielen kann. A u f eine Tonne R oheisen entfallen  
nämlich 4 5 0 0  cbm Gas. Davon verbrauchen die W inder­
hitzer rund die H älfte . D a nun 1 cbm H ochofengas 
ungefähr 9 00  K alorien liefert, so kann man 3 cbm für 
1 P S  rechnen. A u f jede Tonne Eisen bleiben nach 
A bzug des Kraftverbrauchs für Gebläse, Pum pen, A uf­
züge noch 23 ,7  P S  zur freien V erfügung. E ine A n lage

2") S t a h l  u . E i s e n ,  1 9 0 4 , S . 1 3 7 2 .
28) R e v u e  d e  l a  M e ta l l .  S t a h l  u . E i s e n ,  1 9 0 4 , S . 1 4 5 7 .
29) S t a h l  u n d  E is e n ,  1 9 0 4 , S . 7.
3 0 ) S t a h l  u n d  E i s e n  1 9 0 4 . S . 12 .
31) S t a h l  u n d  E i s e n  1 9 0 4 . S  6 9 .
92) S t a h l  u n d  E i s e n  1 9 0 4 . S . 9 u . 8 9 .
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m it 4 Hochöfen von 3 0 0  t  E rzeugung würde also nicht 
nur das dazu gehörige W alzw erk m it K raft versorgen, 
sondern auch noch rund 3 0 0 0  P S  anderw eitig vergeben  
können. I f f l a n d 33) berechnet anderseits die K o s t e n  
d er  K r a f t  er  z e u g u n g  au f einem großen Hüttenwerke  
mit Hochöfen. Kokerei, S tah l- und H üttenw erk. Die 
H erstellungskosten für die nutzbar abgegebene P S-Stunde  
würden betragen :

o h n e m i t

B e w e r t u n g  d e r  G a s e

I . b e i r e in e m  D a m p f b e t r i e b  . . . . 2 ,8 6  P f 3 ,7 3  P f .
I I .  „ „ G a s m o to r e n b e t r i e b  . . 1 ,9 6  „ 2 ,2 5  „

I I I .  „ e l e k t r .  B e t r i e b  m i t  G a s m o to r e n ­
a n t r i e b .  .................................... 1 ,8 0  „ 2,21 „

IV . „ „ B e t r i e b  m i t  D a m p f t u r ­
b i n e n a n t r i e b  . . . . 1 ,7 3  „ 2 ,6 0  „

Manche Eisenerze enthalten  kleine M engen Z i n k .  
Bei den gew altigen  Durchsatzm engen moderner Hochöfen  
summieren sich die geringen M engen, und die als Gicht­
schwamm und Staub in G asleitungen, K anälen usw. 
gefundenen Zinkoxydm engen werden recht beträchtlich. 
Die Schädlichkeit des Zinkes beruht hauptsächlich auf 
der mechanischen V erstopfung der Gichtgasrohre, 
wodurch höhere W indpressungen erforderlich werden. 
J. P o r t e r 34) hat das V e r h a l t e n  d e s  Z in k e s  im  
H o c h o f e n  näher untersucht. N ach seiner A nsicht 
wirkt das Zink erst dann nach teilig  im  Ofen, wenn 
größere M engen Zinkschwam m  an der G icht abbrechen 
und in die Schm elzzone gelangen . Zunächst wird das 
Zinkoxyd des Erzes m it reduziert, der entstehende Zink­
dam pf verdichtet sich in kälteren Zonen zu Tropfen und 
gelangt m it der B eschickung wieder in die Schm elzzone; 
in der Reduktionszone erfolgt die vollständige Oxydation 
: Zn +  C 02 =  ZnO -I- CO. Ein T eil des Oxydes geh t  
weiter m it der Beschickung nieder, ein anderer ge lan g t  
unter die G ichtglocke, setzt sich dort als G ichtschwam m  
fm it 89 ,5  pCt ZnO) an oder geh t in das Gasrohr, in die 
Leitungen und in den F lu g s ta u b : auch im Mauerwerk 
findet sich Zink wieder. U ngefahr 8 pCt des Zinkes 
setzen sich als Gichtschwam m  ab , die g leiche Menge 
zieht sich ins M auerwerk, und ebensoviel geh t m it den 
Gichtgasen verloren; 30  pCt gehen bis in die W ind­
erhitzer und K anäle, die übrigen 4/io  finden sich als 
Staub in den Gas- und A bleitungsrohren, im  F lugstaub  
und in den Staubscheidern.

Ein anderes, nam entlich in H olzkohleuöfen auf­
tretendes N ebenprodukt ist das C y a n  m it seinen Ver­
bindungen. W ie C la s  B o l i n 35) m itte ilt , fanden sich 
in einer leichtflüssigen Schlacke, die aus den Formen  
der Öfen in D onawitz und Eisenerz auslief, 26 ,5  bez.
36 ,5  pCt Cyankalium und 2,1 bez. 9 ,7  pCt cyansaures 
Kalium . D ie Cyanverbindungen zerfallen teilw eise im  
Ofen wieder, und so ge lan g t ein T eil in  den feinen Staub  
der G asleitungen. A ls man 1901 in Hieflau (Steier­
mark) 20  t  solchen Staubes in die Enns schüttete,

33) S t a h l  u n d  E i s e n  1 9 0 4 . S . 0 6 3 .
34) S t a h l  u n d  E i s e n  1 9 0 4 , S . 1 3 5 9 .35 \ T a Itt, TJrl̂tr 1QO4 94

begann ein allgem eines F ischsterben, und die M ontan- 
G esellschaft m ußte 57  0 00  J l  Schadenersatz zahlen. 
In M ariazell (Steierm ark) sam m elte sich soviel Cyan­
kalium , daß man es technisch verwendete. H . B r a u n e 36) 
bespricht die Cyankalium bildung in schwedischen H olz­
kohlenöfen und erläutert dabei, warum früher bei W ind  
von 1 5 0 — 2 0 0 °  und Bilisikatbeschickung nur w enig  
Cyanverbindungen sich bildeten, während jetzt bei 
basischer Beschickung, hoher Tem peratur des W indes 
und großem  W inddruck so viel Cyankalium entsteht, 
daß es au f einem  der größten W erke Schwedens in 
großen Zapfen aus den G estellrissen ausfließt. Er geht 
dabei näher auf die Reaktionen des Stickstoffs ein und 
m acht den Stickstoff für den sogen. „Gelbbruch“ des 
E isens verantwortlich.

Die Verwendung der Hochofenschlacke zur H erstellung  
von E is e n p o r t la n d z e m e n t  war schon im letzten  
Jah resberich t37) erwähnt. N eues M aterial in dem  
ausgebrochenen Streite liefert C a n a r is  36) durch eine 
B etrachtung „ H o c h o f e n s c h la c k e  und Z e m e n t  im  
Lichte der Z u lk o w s k i sehen Theorie“ . Hochofenschlacke 
enthält dieselben H ydraulite wie Portlandzem ent, nur 
in größerer M enge. Durch Zusatz von Schlacke wird 
der Zement also nicht verdünnt, sondern verbessert. 
Ü brigens istE isenportlandzem ent infolge seines geringeren  
K alkgehaltes dem A uslaugen nach dem Abbinden  
w eniger ausgesetzt als reiner Portlandzem ent. U m  die 
geringe A nfangsfestigkeit des Schlackenzem entes zu 
steigern, sch lägt C a n a r is  vor, die Granulation der 
Schlacke in K alkm ilch vorzunehmen. D aß übrigens 
die E i s e n p o r t la n d z e m e n t f a b r ik a t io n  nicht m ehr 
im  Versuchsstadium  steht, ze ig t das Vorhandensein  
von ungefähr ein Dutzend Eisen-Portlandzem entwerken  
m it einer Jahresproduktion von etwa l 3/ 4 M illionen  
N orm alfaß (170  kg). D iese Fabrikation verbraucht 
aber noch nicht m ehr als etwa 2 pCt der in D eutsch­
land fallenden Schlacken. —  Hierbei so ll auch noch 
auf einen Vortrag von M a t h e s iu s  39) über «D ie  
Entstehung der Schlacken in hüttenm ännischen Prozessen; 
die K onstitution der Schlacken und ihre industrielle  
V erw ertung“ hingew iesen werden.

M it den S c h la c k e n  bei der F e r r o m a n g a n -  
erzeugung beschäftigt sich F . W it t m a n n  40); er 
erm ittelte, daß für den W ert der Schlacke hier w eniger  
die Schm elzbarkeit als vielm ehr die A ufnahm efähigkeit 
für M anganoxydul in Betracht kom m t. A ls Base is t  
dabei die Sum m e von CaO +  MnO +  BaO in A nsatz zu 
bringen; bis zu einem  G ehalte von 45  pCt wächst auch  
die A ufnahm efäh igkeit für M anganoxydul.

Einen neuen W in d e r h i t z e r  hat K e n n e d y  in 
Betrieb gesetzt. Bei diesem liegen  die Verbrennungs­
kammern außerhalb des eigentlichen Erhitzers, was 
mehrere V orteile bieten soll.

* )  O e3t e r r .  Z  f. B e r g -  u . H i i t t e n w .  1 9 0 5 , S . 1 5 3 .
3’ ) G lü c k a u f  1 9 0 4 , S . 1 0 5 2 .
38) S t a h l  u n d  E i s e n ,  1 9 0 4 . S . 8 1 3 .
39) S t a h l  u n d  E i s e n ,  1 9 0 4 , S . 1 0 0 0 .
40) S t a h l  u n d  E i s e n ,  1 9 0 4 , 8. 16 .
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E. M ü lic k e r  4>) endlich untersuchte die M engen  
der in flüssigen und festenRoheisensorten eingeschlossenen  
G a s e .

G ie ß e r e i .
Dem früher stark vernachlässigten Gießereifache 

bringt man in letzter Zeit auch von w issenschaftlicher 
Seite größeres Interesse entgegen. 0 .  L e y d e  4'0 be­
handelt die a n g e w a n d t e  C h e m ie  im  G i e ß e r e i ­
b e t r i e b e  und zeigt, Wie w ichtig für die Praxis die 
genaue Kenntnis der Zusam m ensetzung der Rohm aterialien  
ist. H insichtlich der bisherigen E i n t e i l u n g  u n d  
B e w e r t u n g  d e s  G i e ß e r e ir o h e i s e n s  nach mehr oder 
weniger stark hervortretender Graphitausscheidung, zeigt
0 .  S im m e r s b a c h 43), daß die übliche N um m erierung  
und Markenbezeichnung ganz unbrauchbar ist. In der 
H auptsache genügt die K enntnis des Silicium gehaltes  
für die Bewertung des Roheisens. H arter Guß enthält 
1— 1,3  pCt, weicher 2 ,3 — 3 pCt Silicium . D ie im m er 
noch übliche Bevorzugung englischer Roheisenm arken  
hat sich als ganz unnütz herausgestellt. Unser deutsches 
Eisen zeigt niedrigeren Schw efel- und höheren K ohlen­
stoffgehalt; der M angangehalt des englischen Eisens 
ist unnütz. S im m e r s b a c h  44) behandelt weiter die 
Frage, w elche A n f o r d e r u n g e n  an  g u t e n  G i e ß e r e i ­
k o k s  zu stellen sind. D ie Asche soll 7 — 9 pCt, der 
Schwefel 1 — 1,5 pCt nicht überschreiten. Ebenso unter­
sucht F. S c h r e ib e r 45) die Verwendbarkeit verschiedener 
K o k s s o r t e n  fü r  G ie ß e r e i z w e c k e .

Die W i r k u n g / d e s  K a l k s t e i n z u s c h l a g e s  a u f  
d a s  S c h m e l z g u t  beim Kupolofenschm elzen hat S u lz  er-  
G r o ß m a n n  4S) eingehend studiert. D ie F estigk eits­
eigenschaften des Gusses bessern sich m it steigendem  
Kalkzuschlage, da der Kalk neben der Verschlackung  
andrer Bestandteile nam entlich zur B eseitigung des 
Schwefels beiträgt. W ährend früher R e u  sc h  und 
W ü s t  gefunden hatten, daß kleine Mengen von zu­
geschlagenem  Manganerz den Ü bertritt des Schwefels 
aus dem Koks in das Eisen verhindern könnten und auch 
den Schwefel des Einsatzes entfernen, zeigt jetzt 
W e d e m e y e r  4:) , daß schon sehr große M engen

*’)  S t a h l  u n d  E i s e n ,  1 9 0 4 , S . 2 6 .
42) S t a h l  u n d  E i s e n ,  1 9 0 4 , S . 8 0 1  u . 8 7 9 .
« )  G lü c k a u f ,  1 9 0 4 , S . 14 6 2 .
44) G lü c k a u f ,  1 9 0 4 , S . 12 1 4 .
« )  S t a h l  u n d  E is e n ,  1 9 0 4 , S . 5 2 1 .
46) S t a h l  u n d  E is e n ,  1 9 0 4 , S . 2 8 .
47) S t a h l  u n d  E is e n ,  1 9 0 4 , S . 1 3 1 6  u . 1 3 7 7 .

Manganerze dazu gehören, um den Ü bertritt des 
Schw efels aufzuhalten, daß aber auch dann noch 
nicht eine Verm inderung des Schw efels im  Eisen 
eintrete. M it der nötigen M enge Sand und K alk wird 
dasselbe erreicht. W ährend man den A b b r a n d  beim  
Kupolofenschm elzen allgem ein a u f 3 — 6 pCt schätzt, 
haben genauere U ntersuchungen erwiesen, daß der 
Gesamteisenabbrand nur 0 ,8 — 1,6  pCt beträgt; in einer 
Potteriegießerei belief er sich nur auf 0 ,3 — 0 ,4  pCt; 
beim Guß aus F lam m öfen wurden 1 ,2 6  — 1 ,45  pCt 
Abbrand festgessellt. D iese Zahlen sind jedoch nur 
bei sachgem äßem  K alkzuschlag zu erreichen.

I r r e s b e r g e r 4*) berichtet über die Verwendung  
von T i e g e l ö f e n  im G ießereibetriebe, O s a n n 49) über 
S t a h l f o r m g u ß  und S t a h l g ü ß t e c h n i k .

F l u ß e i s e n .
Das statistische M aterial über die F lußeisenerzeugung  

in den verschiedenen Ländern lie g t  noch nicht voll­
ständig vor, es sind bis jetzt nur die Zahlen von den 
H aupt-Eisenländern bekannt. Im  Jahre 1904  erzeugten: 

B e s s e m e r b lo c k e  M a r t i n b lö c k e  S u m m e

Am erika 7 9 82  88 6  t  6 0 02  189 t  13 9 8 5  07 5  t
D eutschland 5 9 49  171 „ 2 8 28  3 0 6  „ 8 777  477  „
England 1 8 16  0 3 8 , ,  3 297  2 72  ,, 5 113  31 0  ,,
Frankreich 1 3 34  798 „ 745  5 5 6  „ 2 0 8 0  3 6 4  „

Ein V ergleich  der im  Jahre 19 0 4  erzeugten F luß­
eisenm engen (einschl. T iegelstah l) m it denen der beiden 
Vorjahre ergibt folgendes B ild :

1904  1903  1902
t  t  t

Am erika . . 13 9 85  0 75  14 645  6 5 8  1 5 1 8 6  406  
D eutschland . 8 9 30  291 8 801 515  7 780 682
E ngland . . 5 113 3 1 0  5 114  6 4 6  4  9 87  611
Frankreich . 2 0 80  3 6 4  1 8 5 4  61 8  1 660  300

Dabei fä llt sofort auf, daß die am erikanische Er­
zeugung in den letzten beiden Jahren jedesm al um 
rund 600  0 0 0  t heruntergegangen ist, die Produktion  
Frankreichs um gekehrt jedes Jahr um  200  0 00  t zu­
genom m en hat. England hat 1904  fast die gleiche  
M enge F lußeisen  erzeugt wie 1903 , auch in D eutsch­
land ist die Zunahm e, w elche im  Vorjahr über 1 M ill. 
Tonnen betrug, diesm al geringer.

Die oben angegebenen Flußeisenm engen verteilen  
sich je nach der A rt der H erstellu ng au f die bekannten 
Verfahren, wie fo lgt:

Bessem erkonverter

48) S t a h l  u n d  E ise D , 1 9 0 4 , S . 1 6 9  u . 2 5 3 .
49) S t a h l  u u d  E ise D , 1 9 0 4 , S . 5 1 4 .

M artinofen

Am erika . .

Deutschland

England

( sauer 7 982  8 86  t = 100 pCt 81 4  120 t  = 14
j basisch V — 5 188  0 69  „ = 86

7 982  8 86  t 6 002  189 t
1 sauer 423  742  „ = 7 „ 130 5 4 6  „ = 5
( basisch 5 525  4 29  „ - 93  „ 2 6 9 7  76 0  „ = 95

5 949  171 t 2 8 28  3 0 6  t
1 sauer 1 147 2 92  „ - 63  „ 2 6 24  6 1 5  „ = 80
( basisch 662 746  „ = 37 ,. 672  657  „ = 20

TS 16 0 3 8  t 3  2 97  2 72  t
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In D eutschland war das V erhältnis der sauer 
erblasenen Stahlm engen zu den basischen wie 7 : 9 3 ;  
dieses V erhältnis war in den Vorjahren ebenso. In  
Amerika dagegen verschiebt sich das V erhältnis be­
ständig. D ie Bessem erstahlproduktion geh t seit 1902  
jedes Jahr um  rund 50  0 0 0 1 zurück, während der Thom as­
prozeß und zwar hauptsächlich der basische M artin­
prozeß an Boden gew innt; der saure Prozeß steh t aber 
immer noch im  Vordergründe. Ganz bedeutend über­
w iegt er in E ngland, wo fast 2/s der Produktion in 
dieser W eise gewonnen werden.

Da die Zahlen über die Stahlproduktion kleiner 
Länder im mer sehr spät bekannt w erden, so kann 
auch erst jetzt eine Z usam m enstellung der W e l t ­
p r o d u k t io n  an  F l u ß e i s e n  im  Jahre 1903  gegeben  
werden:

Verein. Staaten . 14 768  59 3  t
D eutschland . . . 8 801  51 5  „
England . . . . . 5 114  6 4 7 , ,
Frankreich „ . . . 1 8 54  62 0  „
Rußland . . . . . 1 5 25  0 0 0  „
Österreich-Ungarn . . 1 146 000  ,,
B elgien  . . . . 981 740  „
Kanada . . . . 132  5 0 0  „
Italien  . . . . 116 0 0 0  „
Spanien . . . . 199 642  ,,
Schweden . . . 3 1 0  00 0  „
Andere Länder 4 18  00 0  „

35  36 8  25 7  t  1903  
3 4  5 1 9  3 47  t 1902  

W ährend die F lußeisenprozesse fast a lle  diskontinuier­
lich arbeiten, mehren sich in den letzten Jahren die 
Versuche, auch diese Prozesse m ehr den kontinuierlichen  
nahe zu bringen. Zu diesem Zwecke benutzt T a lb o t  
z. B. den kippbaren M artinofen, aus welchem  bei jedem  
Abstich nur ein T eil entleert wird, während der R est 
des im Ofen bleibenden flüssigen M etalles geradezu als 
W ärmespeicher dient, der die V erarbeitung des neuen 
Einsatzes w esentlich erleichtert und beschleunigt. In 
Czenstochau (Polen) hat S u r z y c k i 50) auch f e s t ­
s t e h e n d e  M a r t in ö fe n  für das u n u n t e r b r o c h e n e n e  
S t a h l s c h m e l z e n  e in g er ich te t, indem  er in die 
Rückwand zwei übereinanderliegende A bstichöffnungen  
legte. In dem so um gew andelten Ofen stieg  bei dem  
geänderten B etriebe die E rzeugung von 65  — 70 auf 
7 5 - 9 0  t.

Der Martinprozeß hat außer der oben genannten  
noch manche andere Abänderungen erfahren , die 
aus verschiedenen Gründen nötig  wurden. In 
Deutschland is t  der basische Konverterprozeß besonders 
ausgebildet w orden; die E rzeugung vergrößert sich 
fortwährend unter g leichzeitiger starker V erm inderung  
der Selbstkosten. Bei dem M artin verfahren war der

50J Stahl und Eisen 1904, S. 163.

V erm ehrung der Erzeugung durch Erhöhung der Anzahl 
Schm elzen an einem T age eine Grenze gesetzt, sodaß 
ein andrer W eg  zur V erb illigung der E rzeugung ein- 
geschlageti werden m ußte. D a w eiter das für den 
Martinprozeß nötige A lteisen  im m er schwieriger zu 
beschaffen ist, so m ußte man auch aus diesem Grunde 
versuchen, ein Verfahren zu finden, bei w elchem  man 
ohne A lteisen  auskom m t. D iese Erwägungen führten 
zu Versuchen, das im  eigentlichen Martinofen zu ver­
wendende R o h e is e n  auf irgend eine W eise v o r z u ­
f r i s c h e n .  Durch die verschiedene A rt und W eise, 
wie dieser Zweck erreicht wird, entstehen die ver­
schiedenen neuen Ausführungsform en des Herdofen- 
schm elzens. N ach  dem D u p le x - P r o z e ß  von D ä le n  
und P s c h o l k a  verbläst man flüssiges, vom Hochofen 
kom m endes Roheisen in einem Konverter am besten 
m it Hochofenwind, bis die H auptm engen der Verun­
reinigungen verbrannt sind, und verarbeitet das vor­
gefrischte Eisen in einem gew öhnlichen Martinofen weiter. 
Durch das Vorfrischen stieg  die L eistungsfähigkeit des 
M artinofens auf 6 — 7 Chargen, und der Kohlenverbrauch  
beim  Fertigschm elzen sank auf 150 kg (gegen sonst 
250  kg). D ieses V erfahren51) steht seit 1878 in 
W ittkow itz in Betrieb, wurde dann in Krompach 
versucht und zuletzt auf der H ütte zu Ensley 
(A labam a) eingeführt. Ein anderes derartiges ver­
ändertes Martin verfahren ist der im  letzten  B erich te52) 
schon erwähnte B e r t r a n d - T h ie l - P r o z e ß ,  bei welchem  
in 2 M artinöfen gearbeitet und der eine höherstehende 
Ofen zum Vorfrischen, der andere nur zum Fertigm achen  
benutzt wird. Das Verfahren is t  auf dem Stahlwerk  
H ö s c h  in Anwendung. W ie P o t t g i e s s e r 53) m itteilt, 
geht beim Vorfrischen bei einem Einsatz von Thom as­
eisen m it 1,8  pCt Phosphor und 3 pCt Kohlenstoff der 
P hosphorgehalt schon auf 0 ,1 — 0,3  pCt, der des K ohlen­
stoffs auf 1 — 2 pCt herunter; die Chargendauer beträgt 
dann nur 2 V2  Stunden, der Kohlenverbrauch is t  derselbe 
wie beim Martin verfahren, das A usbringen beträgt 
103 pCt. Durch V erw endung billigeren Einsatzm aterials 
und der phosphorsäurereicheren Schlacke im Vorfrisch­
ofen sind die Kosten bereits um  4 heruntergegangen. 
T a l b o t 54) hat durch E inführung seines kontinuierlichen  
Schm elzverfahrens in Kippöfen von 100 — 200  t  die 
T ageserzeugungen auf gew altige M engen gebracht; es 
wird nur im m er '/4 des Bodens abgestochen und durch 
R oheiseneinsätze erneuert. 4 — 5 Schm elzungen können 
am T age gem acht werden, das A usbringen an Eisen 
soll 107  pCt betragen, während der Kohlenverbrauch 
geringer angegeben wird als im M artinofen. G o ld ­
s t e i n 55) sch lägt für denselben Zweck einen Apparat

51)  S t a h l  u n d  E i s e n  1 9 0 4 , S . 5 3 , 5 0 7  u . 6 2 0 .
M ) G lü c k a u f  1 9 0 4 , S . 1 0 5 4 .
s3)  S t a h l  u n d  E i s e n  1 9 0 4 , S . 6 2 0 ,
M ) G lü c k a u f  1 9 0 4 , S . 1 0 5 4 .
5Sj  S t a h l  u n d  E i s e n  1 9 0 4 , S . 3 4 1 .



vor, der eine K om bination von Bessem erbirne und 
Martinofen vorstellt, und in w elchem  erst in gewisser 
S tellung Boheisen verblasen oder vorgefrischt und 
nachher in anderer S tellung die Charge fertig gem acht 
werden soll wie in einem gew öhnlichen Martinofen. Es 
dürfte wohl überhaupt einfacher sein, gleich von vorn­
herein getrennt Konverter und Martinofen zu verwenden. 
In kleineren A bm essungen is t übrigens ein solcher 
„Herdkonverter" bereits in A nwendung; er is t  von 
R a a p k e  konstruiert und dient zur E rzeugung von 
Stahlguß zum Gießen kleiner G egenstände.56) Ge­
schm olzenes Bessem ereisen wird in den K onverter (eine 
A rt K leinbessem erkonverter) gebracht und L uft zunächst 
durch das Bad geblasen; dann leg t man den Konverter 
um, bläst a u f  das Bad, m acht Zusätze von Ferrosilicium  
und Ferromangan und sticht ab.

Neben solchen Kleinbessemerkonvertern werden auch 
k le i n e  M a r t in ö f e n  fü r  S t a h l g u ß  benutzt, wie
H. E c k a r d t  m itte ilt .57) Letzterer g ib t die H erstellungs­
kosten von 100 kg flüssigen Stahls im  kleinen M artin­
ofen zu 7 ,9 9 — 1 0 ,1 4 .^  an. B o t t  rechnet für die Her­
stellung  derselben M enge Stahl im  Kleinbessemerkonverter 
14 ,98  Jt, U n c k e n b o ld t  9 ,30

Man hat versucht, Koksofengas aus O tto  H o f f -  
m an n sch en  Koksöfen zum Beheizen von Martinöfen zu 
verwenden; die Koksofengase allein genügen aber nicht,' 
um die nötige Tem peratur zu erreichen. F ührt man 
den Brennern jedoch durch eine R ohrleitung Teer zu, 
so wird die nötige H itze erreicht.

E l e k t r i s c h e  E i s e n -  u n d  S t a h l e r z e u g u n g .
W ährend frü h er58) und auch jetzt noch B e­

schreibungen einzelner Verfahren oder auch Zusam m en­
stellungen, m eist nach Angaben der Erfinder, fast die 
einzigen Veröffentlichungen über diesen Gegenstand 
bildeten, h at dieses Gebiet im  abgelaufenen Jahre, 
nam entlich durch zwei Publikationen eine wesentliche 
K lärung erfahren. D ie eine is t eine A rbeit vom  
V erfasser, welcher die Verfahren der e l e k t r o -  
t h e r m is c h e n  E i s e n e r z e u g u n g  m it dem j e t z i g e n  
h ü t t e n m ä n n i s c h e n  V e r f a h r e n  vergleicht und durch 
Rechnung zeigt, nam entlich für deutsche Verhältnisse, 
ob und wann die elektrischen Verfahren m it den jetzt 
gebräuchlichen in Konkurrenz treten können. Einen 
sehr wertvollen B eitrag liefert ferner der B e r i c h t  60) 
einer Kom m ission von Fachleuten, die von der kanadischen 
R egierung unter Führung H a a n e ls  nach Europa zum  
Studium  der in Betrieb befindlichen elektrischen E isen- 
und Stahlprozesse geschickt worden war. Sie hat 
das K je ll in -V e r fa h r e n  in G ysinge, Schweden, den 
H e r o u lt -P r o z e ß  in La Praz, den K e l le r -P r o z e ß  in

Nr. 30.

56) J e r n k o n t .  A n n a l .  1 9 0 4 , S . 1 7 3 .
57) S t a h l  u n d  E is e n  1 9 0 4 , S . 3 4 7 .
58) G lü c k a u f  1 9 0 4 , S . 1 0 5 5
59)  S t a h l  u n d  E i s e n  1 9 0 4 , H e f t  1 2 — 16.
6° )  A u s z u g  a . E l e k t r o c h e m .  I n d .  1 9 0 4 . S . 4 7 9 .

L ivet näher untersucht und auch die E inrichtungen  
von S t a s s a n o  in Turin und die H e r o u l t - A n la g e  in 
Kortfors besucht. D ie Ergebnisse, zu w elchen die 
Kom m ission auf Grund ihrer eigenen U ntersuchungen  
kom m t, sind d ieselben, zu welchen die R echnungen  
des Verfassers führten. S t a s s a n o .  und C o n le y  ver­
suchten, in ein und dem selben A pparate Roheisen  
darzustellen und g le ich zeitig  zu raffinieren. Dieser 
W eg hat anscheinend nicht zu den gewünschten
E rgeb n issen gefüh rt. K e l l e r ,  H e r o u l t  und H a r m e t  
benutzten für E rzeugung des R ohm etalls und U m ­
w andlung in Stahl verschiedene A pparate. Zu bemerken 
ist d a b e i, daß nur die Verfahren von K e l l e r
und H e r o u l t  in größerem  M aßstabe in B etrieb sind. 
K .j e l l in  und G ir o d  beschränken sich auf M etall­
raffination, und nam entlich K j e l l i n  war der erste, der 
überhaupt auf elektrischem  W ege einen feinen Stahl 
erzeugte, der bestem  T iegelstah l nicht nachsteht. 
G ir o d  arbeitet in seinem  elektrisch geheizten T iegel­
ofen wohl m ehr au f sog. Ferrolegierungen. Inbetreff 
der chemischen und physikalischen E igenschaften der 
Produkte lagen  zunächst nur genaue A ngaben über 
den G ysinge-Stah l vor. Durch die K om m ission sind
dann aber weitere Zahlen auch von anderen Verfahren 
bekannt geworden, aus denen hervorgeht, daß auch die 
Verfahren von H e r o u l t  und K e l l e r  unter Um ständen  
einen Stahl zu liefern im stande sin d , der dem T iegel­
stahl gleichkom m t. B ei den jetzigen  hüttenm ännischen  
Prozessen wird die für die verschiedenen R eaktionen
und die physikalischen Änderungen nötige E nergiem enge  
durch Verbrennung von K ohle aufgebracht, bei den 
elektrischen Prozessen wird dieser A n teil der in den 
Kohlen steckenden Energie durch elektrische Energie 
ersetzt. Bei sonst gleichbleibenden W erten wird sich 
also die W irtschaftlichkeit eines Verfahrens- in der 
H auptsache danach richten , ob bei einander g le ich ­
wertigen M engen die K ohle oder die elektrischer Energie 
teurer zu stehen kom m t. D ies is t  nun in den einzelnen  
Ländern verschieden. A us der R echnung unter Berück­
sichtigung des therm ischen W irkungsgrades und aus 
V ersuchen ergibt sich für R oheisen ein Kraftverbrauch  
von 3 0 0 0  — 3 3 0 0  K W -Std  für die Tonne. Bei den 
in D eutschland und auch in den anderen Eisenindustrie­
ländern A m erika und England herrschenden K ohlen­
preisen, würde im  G egensatz zu den G estehungskosten  
für elektrische Energie, w ie der V erfasser an einigen  
typischen Erzbeispielen berechnet, die H e r s t e l l u n g  
von R o h e is e n  au f elektrischem  W ege sich um rund 
30  35 teurer stellen  als bisher. N ur in Ländern
m it b illigen  W asserkräften und teurer K ohle (Süd­
amerika, Kanada) is t v ielle ich t elektrische R oheisen­
erzeugung m öglich . D ie S t a h l e r z e u g u n g  erfolgt 
bei allen elektrischen Verfahren nach A rt des M artin- 
Schrottprozesses. Der K raftverbrauch bei kaltem  
Einsatz beläuft sich au f 9 0 0 — 9 5 0  K W -S td . D ie

29 . Ju li 1905 .-  9 7 0  -
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Berechnung ergibt, daß in D eutschland der M artinofen  
um w enigstens 10 JC  b illiger arbeitet. A uch die 
kanadische K om m ission kom m t zu der A nsicht, daß 
der elektrische Ofen zur H erstellu ng von Schienen und 
K onstruktionsm aterial m it dem Martinofen oder B essem er­
konverter vorläufig nicht in Konkurrenz treten kann. 
Anders lieg t jedoch die Sache, sobald es sich um  feine 
S p e z ia l  s t  a h lso r ten  handelt; auch bei uns würde der

K j e l l i n o f e n  seinen T i e g e l s t a h l  um rund 28  J t  
billiger erzeugen als der bisher übliche unrationelle 
Tiegelofenbetrieb. N ach A nsicht der K om m ission werden 
hierzu auch die beiden anderen Prozesse zur S tah l­
erzeugung, der von H e r o u l t  und K e l l e r ,  unter 
U m ständen befähigt sein. Im  allgem einen wird die 
deutsche Eisen- und Stahlindustrie durch die elektrischen  
Verfahren ihr A ussehen kaum sehr verändern.

Statistisches aus den Bergwerksindustrien der wichtigsten Länder.
D e r  v i e r t e  T e i l  d e s  e n g l i s c h e n  „ G e n e r a l b e r i c h t s  

ü b e r  B e r g w e r k e  u n d  S t e i n b r ü c h e d e r  s o e b e n  f ü r  1 9 0 3  

e r s c h i e n e n  i s t , b i e t e t  e i n e  v e r g l e i c h e n d e  Ü b e r s i c h t  d e r  

B e r g w e r k s i n d u s t r i e n  d e r  e i n z e l n e n  L ä n d e r  n a c h  E r ­

z e u g u n g s m e n g e ,  Z a h l  d e r  b e s c h ä f t i g t e n  P e r s o n e n  u n d  d e r  

t ö d l i c h e n  U n f ä l l e .  I n  d e r  H a u p t s a c h e  i s t  e r  a u f  a m t ­

l i c h e n  Q u e l l e n  a u f g e b a u t ,  d o c h  b e r u h t  e r  a u c h  i n  v ie le n  

P u n k t e n ,  w o  d ie  o f f i z ie l l e n  N a c h  W e is u n g e n  u n z u l ä n g l i c h  

s in d ,  a u f  b l o ß e n  S c h ä t z u n g e n ,  s o d a ß  d e n  Z a h l e n a n g a b e n  

h ä u f i g  n u r  a n n ä h e r n d e  R i c h t i g k e i t  z u k o m m t ,  d ie  j e d o c h  z u  

e in e m  V e r g l e i c h s b i l d e  i m m e r h i n  a u s r e i c h e n d  s e i n  d ü r f t e .  

Z u  b e a c h t e n  i s t ,  d a ß  d i e  Z a h l e n  f ü r  E i s e n  u n d

d ie  a n d e r e n  M e t a l l e  n u r  d i e j e n i g e n  M e n g e n  u m f a s s e n ,

d ie  a u s s c h l i e ß l i c h  a u s  E r z e n  d e s  b e t r .  L a n d e s  g e ­

w o n n e n  s i n d  b e z w .  z u  g e w i n n e n  s i n d .  S ie  g e b e n

a l s o  f ü r  d i e  H ü t t e n i n d u s t r i e  d e r  e i n z e l n e n  L ä n d e r ,  s o w e i t

d i e s e  e in e  s t a r k e  E r z e i n f u h r  o d e r  - a u s f u h r  h a b e n ,  n o c h  

n i c h t  e i n m a l  e i n e n  a n n ä h e r n d e n  M a ß s t a b  a b .  S o  e r s c h e i n t  

b e i s p i e l s w e i s e  S p a n i e n  i n  d e r  f o l g e n d e n  T a b e l l e  a n  d e r  

W e l t p r o d u k t i o n  v o n  E i s e n  im  J a h r e  1 9 0 3  m i t  4 1 7 5  1 8 0  t  

b e t e i l i g t ,  e i n e r  M e n g e ,  w e lc h e  d e r  R e d u k t i o n  s e i n e r  E i s e n ­

e r z g e w i n n u n g  v o n  r d .  8 M i l l i o n e n  t  a u f  R o h e i s e n  e n t ­

s p r i c h t ,  a b e r  b e i  s e i n e r  s e h r  g r o ß e n  E i s e n e r z a u s f u h r  s e in e  

w i r k l i c h e  R o h e i s e n p r o d u k t i o n  u m  e i n  M e h r f a c h e s  ü b e r ­

s t e i g t ;  u m g e k e h r t  b l e i b e n  d ie  i : i  d e r  T a b e l l e  f ü r  G r o ß ­

b r i t a n n i e n  u n d  D e u t s c h l a n d  v e r z e i c h n e t e n  E i s e n m e n g e n  

w e i t  h i n t e r  d e r e n  R o h e i s e n e r z e u g u n g  z u r ü c k ,  d a  b e i d e  

L ä n d e r  g r o ß e  M e n g e n  f r e m d e r  E i s e n e r z e  v e r h ü t t e n .

I n  d e r  n a c h s t e h e n d e n  T a b e l l e  s i n d  d i e  P r o d u k t i o n s -  

z i f f e r n  d e r  h a u p t s ä c h l i c h s t e n  M i n e r a l i e n  n n d  M e t a l l e  f ü r  

d a s  J a h r  1 9 0 3  im  V e r g l e i c h  m i t  1 9 0 2  f ü r  d i e  w i c h t i g s t e n  

L ä n d e r  a n g e g e b e n .

W e l tp r o d u k t io n B r i t .  W e l t r e i c h V e r .  K ö n ig r e i c h V e r .  S t a a t e n
D e u ts c h l a n d  

o h n e  L u x e m b u r g F r a n k r e i c h

1 9 0 2  1 1 9 0 3 1 9 0 2 1 9 0 3 1 9 0 2 1 9 0 3 1 9 0 2 1 9 0 3 1 9 0 2 1 9 0 3 1 9 0 2 190 3

in  1000 t

K o h le  . . 
E ise n  . . . 
K u p fe r  . 
B le i . . . 
Z in n  . . . 
Z in k  . . . 
P e t r o l e u m  
S a lz  . . .

8 0 3  1 5 7  8 8 1  0 0 3  
4 2  6 6 9  4 4  5 4 9  

5 7 2  6 1 0  
8 0 3  8 9 3  
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F e in s i l b e r

4 4 7  6 4 4  4 9 1  6 7 2  
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K o h le  . . 
E i s e n  . . . 
K u p f e r  . . 
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2 8 0 8  2 8 0 1  
3  8 5 2 ' )  4  1 7 5 ')  

5 2 ') :  5 6 ' )  
1 8 7 ')  1 7 8 ')  

I Q
3 4 ' )  4 1 ' )  

4 2 6  4 2 7

2 2  8 7 7  
6 5 ' )

0, 1' )
_

i 1)

2 3  7 9 7  
6 6 1 )

I Q

3 9  4 8 0  
1 4 2 7  

1
14

8
5 2 5
5 2 2

4 0  1 61  
1 3 6 8  

1
14

9
6 7 6
5 7 2

16 1522 ) 
2  9 0 7 2) 

82) 
0,22)

62)  
9 8 2 8 2)  
1 7 3 6 » )

16 4 6 6 4)  
2  4 4 4  

9 4) 
0,24)

10
9  7 7 2  
1 8 4 7 Q

4 1 5
1 4 2 ')

5 ' )
22' )

5 2 ')
3

4 5 8

3 4 7
1 9 8 ')

4 Q
2 3 ' )

7 1 ')
2

4 8 9

8 9 4 6  
55  
27  
2

1 0 4 ')
6 9 1

10  0 8 9  
3 4
3 3
2

1 2 6 ')
6 5 7

F e in g o ld  . 
F e in s i l b e r

18Q I 8 
101  054 1 ): 1 2 0  7421 )

D ie  W e l t e r z e u g u n g  z e i g t  m i t h i n  f ü r  s ä m t l i c h e  a u f g e -  

g e f ü h r t e  P r o d u k t e  m i t  A u s n a h m e  v o n  S a l z  i n  1 9 0 3  g e g e n  

1 9 0 2  e i n e  Z u n a h m e ,  s o  b e i  K o h l e  u m  7 8  M i l l  t ,  b e i

K i lo g r a m m

3  4 0 7  ]  3  3 8 4  1 3 8  7 9 6 « )! 3 5 . 2 7 T 7
0 2  5 6 4  5 9  0 9 3  i 3  4 9 3 2 )! 1 1 9 6 4)¡

P e t r o l e u m  u m  3 , 5  M il l .  

B le i  u m  9 0  0 0 0  t ,  b e i  

u m  3 8  0 0 0  t  u n d  b e i

1 8 ') l  4 0 i ) i  2  4 8 0  ! 3  1 4 0
13  7 3 9 1 ); 4  9 7 7 1 )  5 4  8 3 9  ,5 8  7 04

t ,  b e i  E i s e n  u m  1 , 9  M i l l .  t ,  b e i  

Z i n k  u m  6 7  0 0 0  t ,  b e i  K u p f e r  

Z i n n  u m  5  0 0 0  t .  D e r  R i i c k -

ij schätzungsweise, 2) Ziffern für 1900, 3) Ziffern für 1901, 4) Ziffern für 1902.



Nr. 30. -  9 7 2  - 29 . Ju li 1905.

gang bei Salz beträgt 450 000 t. In der Bedeutung der I 
einzelnen Länder für die Mineralgewinnung und Metall- | 
erzeugung bat das Jahr 1903 gegen 1902  keine erbebliche 
Veränderung gebracht. Die erste Stelle in der Gewinnung 
von Kohle, Bisen, Petroleum, Kupfer, Blei, Salz und Fein­
silber kommt nach wie vor unbestritten den Vereinigten 
Staaten zu. In einigen dieser Produkte, so vor allem in 
Kohle und Petroleum, haben sie ihren früheren Vorsprung 
noch vergrößert und auch ihre Goldproduktion wird nur 
von der des brititchen Weltreichs übertroffen. Von den 
881 Mill. t Kohlen im Schätzungswerte von mehr als
6,2 Milliarden Mark, die in 1903 in der Welt gefördert 
wurden, entfielen 324 Mill. t d. i. weit mehr als V3 der 
Gesamtproduktion auf die Union, der in einem Abstand von 
90 Mill. t Großbritannien folgt, während Deutschlands 
Kohlenproduktio,. (einschl. Braunkohle) nur gerade die Hälfte 
der amerikanischen betrug. Die folgende Tabelle läßt die 
Kohlenproduktion der sechs wichtigsten Staaten nach Menge 
und Wert im Jahre 1903 ersehen:

L a n d

M eD g e W e r t

M e t r

T o n n e n

Z u n a h m e
g e g e n l9 0 2

M e tr .
T o n n e n

D o ll.

Z u n a h m e  o d e r  
A b n a h m e  

g e g e n  1 9 0 2

D o l l .

V e r .  S t a a t e n  . 
G r o ß b r i t a n n i e n  
D e u t s c h l a n d  . 
O e s t - U n g a r n  . 
F r a n k r e i c h  . . 
B e lg ie n  . . .

3 2 4  1 9 5  0 0 0  
2 3 4  0 3 0  0 0 0  
1 6 2  4 5 7  0 0 0  

4 0  1 6 0  0 0 0  
3 4  9 0 6  0 0 0  
2 3  7 9 6  0 0 9

5 0  5 9 5  0 0 0
3  2 9 1  0 0 0  

11 8 5 7  0 0 0
6 8 1  000

4  9 0 9  0 0 0  
9 1 9  0 0 0

1 0 3  4 3 4  0 0 0  
88 2 2 8  000 
5 5  6 2 8  0 0 0  
10  2 7 2  0 0 0  
19  5 6 7  0 0 0  
12  3 6 0  0 0 0

+  2 8  061  000
-  5 2 9 3 0 0 0  
+  2  9 7 4  0 0 0
-  2 5 6 0 0 0  
+  2 1 0 8 0 0 0  
+  2 7 9  0 0 0

Die außerordentlich starke Zunahme der amerikanischen 
Kohlenproduktion in 1903 ist als Rückwirkung des Ausfalles zu 
verstehen, den der große Anthrazitarbeiterstreik im Jahre 
1902  gebracht hatte.

Der Anteil der Vereinigten Staaten an der Kupfer­
produktion betrug im Jahre 1903 mehr als 50 pCt, neben 
ihnen kommen in der Gewinnung dieses Metalles vor allem 
noch Greater Britain (10,1 pCt), Spanien (9,2 pCt), Mexiko 
(8 ,0  pCt), Japan (5 ,5  pCt), Chile (4 ,8  pCt) und Deutschland 
(3 ,6  pCt) in Betracht. Wie in 1902 erzeugte Greater Britain 
mit 284  837  kg mehr als die Hälfte der Goldproduktion der 
Welt. 24pCt dieser wurden von Australien, 19 pCt von Trans­
vaal und 6 pCt von Kanada beigebracht, während der Anteil 
der Vereinigten Staaten 23 pCt und der Rußlands 7 pCt 
betrug. In der Eisenerzeugung läßt die Union mit einer 
Produktion von 18 Mill. t aus heimischen Erzen jedes andre 
Land weit hinter sich. Deutschland erzeugte ohne 
Luxemburg aus heimischen Erzen 5 ,479  Mill. t und Groß­
britannien nur 4 ,573  Mill. t. In der Bleierzeugung 
kommen Spanien (20 pCt der Weltproduktion) und 
Deutschland (16 pCt) der Union (28 pCt) am nächsten. 
In der Petroleumgewinnung ging Rußland in 1901 
der Union noch voraus, in 1903 erzeugten 
jedoch die Vereinigten Staaten fast 3 Mill. t mehr und 
ihr Anteil an der Weltproduktion betrug 49 pCt. Gegen­
über der Produktion dieser beiden Länder tritt die Petroleum­
gewinnung Österreich-Ungarns (3 pCt), Holländisch Ost­
indiens (8 pCt), Rumäniens (1 pCt) fast ganz zurück. 
In der Silberproduktion haben die Vereinigten Staaten (34 pCt) 
den ersten Platz, den sie erst seit einigen Jahren inne 
hatten, wieder an Mexiko (38 pCt) abtreten müssen. Die 
Zinnproduktion zeigt dank dem reichen Erträgnis der 
Malayenstaaten das britische Weltreich an der Spitze und 
die Zinnminen Schlesiens verhelfen Deutschland zur ersten 
Stelle unter den Erzeugern dieses Metalles.

Die Zahl der in der Bergwerksindustrie der W elt im 
Jahre 1903 beschäftigten Personen bleibt nicht viel hinter 
5 Millionen zurück und zeigt gegen das Vorjahr die be­
trächtliche Zunahme um 162 000 . Von der Gesamtzahl 
war rd. ein Fünftel im britischen Bergbau des Heimat­
landes und rd. ein Drittel in der Bergwerksindustrie des 
britischen Weltreiches tätig. Mehr als die Hälfte aller 
Bergarbeiter entfiel auf den Kohlenbergbau, Großbritannien 
zählt ihrer mehr als 3/ 4 Million, die Vereinigten Staaten 
und Deutschland über eine halbe Million, Frankreich 
167 000, Belgien 139 000, Österreich 121 000  und Indien 
86 000. Die Verteilung der Bergarbeiter auf die wichtigsten 
Länder ist nachstehend zu ersehen.

Zahl der in der Bergwerksindustrie der W elt 
beschäftigten Personen:

1902  1903
Gesamte W elt . . .  4 699 495 4 861 932
Britisches Weltreich . . 1 597 991 1 677 267
Großbritannien u. Irland 952 711 970 044
Ver. Staaten . . . . 557 4 0 7 ') 592 2 9 4 ')
Deutschland . . . . 761 9 2 2 2) 783 6 4 6 2)
Frankreich.......................... 315 281 321 883
S p a n i e n .......................... 87 508 94 364
B e lg ien ................................. 172 218 177 652
Österreich-Ungarn 231 035 225 104
R u ß l a n d .......................... 344 245 344 2 4 5 3)
I t a l i e n ................................. 124 952 125 417
Japan ................................. 155 379 163 530

Die folgende Tabelle bietet eine vergleichende Übersicht
über die tödlichen Verunglückungen im Bergbau der sechs 
wichtigsten Staaten nach absoluten und Verhältniszahlen.

Tödliche Verunglückungen im Bergbau.
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u n d  I r l a n d 1 0 0 5 1 ,2 4 1 0 5 3 1 ,2 3 1 0 4 8 1 ,2 6 1 0 9 7 1,26

D e u t s c h l a n d  . 9 7 3 1 ,9 3 1 0 8 0 4 ) 1 ,8 0 1 0 4 6 2,00 11 5 9 1 ) 1 ,87
O e s te r r e i c h  . . 1 96 1 ,6 0 2 3 6 1 ,6 2 103 0 ,8 5 1 1 5 0 ,8 0
U n g a r n  . . . . — — 1 1 4 1 ,5 5 — — 9 6 1 ,3 6
F r a n k r e i c h  . . 1 80 1 ,0 9 1 9 7 1 ,0 9 1 7 0 1,02 2 1 5 1,17
B e lg ie n  . . . . 1 4 4 1 ,0 7 1 4 4 1 ,0 6 1 5 9 1 ,1 4 1 6 0 1,14
V e r .  S t a a t e n  . 17325) 3 ,2 6 5 1 — — 1 7 1 5 6 3 ,0 9 —

Für den Kohlenbergbau der Welt gibt der Bericht die 
Zahl der Todesopfer in 1903  auf 4691  gegen 5025  in 
1902  an. Der absoluten Zahl und desgl. auch der 
Verhältnisziffer nach stehen die Vereinigten Staaten mit 
1715 bezw. 3 ,09  den übrigen Staaten weit voran. Hin­
sichtlich ersterer kommen sich Großbritannien und Deutsch­
land fast gleich, verhältnismäßig zeigt jedoch Großbritannien 
ein wesentlich günstigeres Bild.

9  K o h le n b e r g l e u t e  u n d  n u r  E r z b e r g l e u t e  v o n  M ic h ig a n  
( H o u g h to n  C o .) , M is s o u r i  u n d  M o n ta n a .

2) D ie s e  A n g a b e  e n t h ä l t  d ie  D u r c h s c h n i t t s z a h l  d e r  s t ä n d i g  
in  d e n  S te i n b r ü c h e n  b e s c h ä f t i g t e n  A r b e i t e r .

») Z i f fe r  f ü r  1 9 0 2 .
4 ) E i n s c h l .  d e r  V e r u n g lü c k u n g e n  i n  G ie ß e r e i e n .
5)  A n g a b e  f ü r  d ie  2 1  w ic h t ig s t e n  k o h le n p r o d u z ie r e n d e n  S t a a t e n .
61 18 J n v) n d n *
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Generalversammlung des Vereins für die Berg- und Hüttenmännischen Interessen
im Aachener Bezirk.

Die 36. ordentliche Generalversammlung des Vereins 
für die berg- und hüttenmännischen Interessen im Aachener 
Bezirk fand am 20. Mai ds. Js. unter reger Beteiligung 
in Aachen statt. Die Leitung der Verhandlungen führte 
Bergassessor a. D. K lem m e, Direktor der Vereinigungs­
gesellschaft zu Kohlscheid. Bei der Berichterstattung über 
die Tätigkeit des Vereins im Jahre 1904  gab der Schrift­
führer Dr. L eh m an n  einen orientierenden Überblick 
über die allgemeine Lage der deutschen Volkswirtschaft 
im verflossenen Jahre. Unzweifelhaft habe sich das ge­
schäftliche Leben im Jahre 1904  gegenüber dem vorher­
gehenden Jahre wiederum gehoben. Vom volkswirtschaft­
lichen Gesichtspunkt aus sei die ruhige und stetige 
Geschäftsentwicklung eine erfreulichere Erscheinung, als 
eine Periode des plötzlichen Aufschwunges. Eine ein­
gehende Berücksichtigung fand die neueste deutsche Zoll­
politik. Es wurde darauf hingewiesen, daß die Vorteile, 
die der deutschen Industrie durch den Abschluß der sieben 
neuen Handelsverträge im Bereiche ihrer internationalen 
Handelsbeziehungen zuteil geworden sind, sich mehr auf 
dem Gebiete zollrechtlicher Abmachungen als im Bereiche 
der eigentlichen Tarife selbst bewegen. Lebhaft zu be­
dauern sei es, daß die politischen Rücksichten auf die 
Landwirtschaft die Interessen einer Reihe von Gewerbe­
zweigen, wie namentlich der Maschinenindustrie und einzelner 
Zweige der chemischen Industrie in den Hintergrund ge­
drängt hätten. Diese Tatsache verdiene um so mehr 
Beachtung, als die Bedeutung von Handel und Industrie 
als Werte schaffende Faktoren in der modernen Volkswirt­
schaft weit höher zu veranschlagen sei als in den hinter 
uns liegenden Wirtschaftsperioden. — Nach Erwähnung 
der wasserwirtschaftlichen Gesetzgebung, der F rage des 
Schleppmonopols und der Einführung von Schiffahrtabgaben, 
erfuhr das schwierige Problem der Vereinfachung und 
Vereinheitlichung der verschiedenen Arbeiterversicherungs­
gesetze eine kritische Beleuchtung. Des weiteren ging der 
Vortragende auf die neuesten gesetzgeberischen Aktionen 
auf dem Gebiete des Bergrechts ein und behandelte schließ­
lich die Entwicklung der Arbeitgeberorganisationen im 
Aachener Wirtschaftsbezirk sowie in Deutschland unter 
besonderer Berücksichtigung der sogenannten schweren 
Industrie.

Im Hinblick auf die Entwicklung der industriellen 
Arbeiterfrage in den größeren gewerblichen Mittelpunkten 
Deutschlands sowie auf das starke Anwachsen der ge­
werkschaftlichen Arbeiterorganisationen im Aachener Wirt­
schaftsgebiet hatte die Generalversammlung des Vereins 
vom 31. Mai 1904  den Vorstand beauftragt, die Vor­
arbeiten zur Gründung eines Arbeitgeberverbandes innerhalb 
der Vereinsindustrien und der mit diesen verwandten 
Industriezweige einzuleiteu. Der Verband ist am 15. Dez. 
1904 unter den Namen „Arbeitgeberverband des Berg­
baues, der chemischen, hüttenmännischen und verwandten 
Industrien des Aachener Bezirks“ konstituiert worden. 
Die erste Hauptversammlung fand am 17. Januar 1905 statt. 
Zur Zeit gehören dem Verbände 35 Werke mit einer 
Arbeiterzahl von rund 2 5 0 0 0  Personen an.

Aus der geschäftlichen Tätigkeit des Vereins im einzelnen 
ist als W ichtigstes folgendes hervorzuhebeu.

Den Vorstand beschäftigte der Erlaß des Herrn Handels­
ministers betr. A u sb a u  der H o c h s c h u lb i ld u n g  der  
B e r g b e a m te n . Der Verein vertrat in die-er Frage 
den Standpunkt, daß die Hochschulausbildung der Berg­
beamten in einigen Richtungen nicht als zweckmäßig an­
gesehen werden könne. Vor allem würden die für die 
Praxis in erster Linie wichtigen Fächer durch zu hohe 
Anforderungen in Nebenfächern in den Hintergrund ge­
drängt. Auch die Beibehaltung des Unterschiedes in der 
Ausbildung der Bergbaubeflissenen und der sich auf den 
Privatdienst vorbereitenden Studierenden wurde nicht als 
wünschenswert erachtet. Es sei vielmehr ein einheitliches 
Diplomexamen zu empfehlen, wobei der Regierung die Er­
nennung der Bergreferendare aus der Zahl der Diplom­
ingenieure überlassen bleiben könne. —  Bei Rektor und 
Senat der Königlich Technischen Hochschule zu Aachen 
beantragte der Vorstand, auf die Einführung einer Vor­
lesung über „ G e s u n d h e it s g e fa h r e n  b eim  B e r g b a u  
und H ü t t e n w e s e n “ , wie sie bereits seit längerer Zeit 
an der Königl. Bergakademie in Berlin besteht, hinzuwirken. 
Zur Begründung des Antrages wurde darauf hingewiesen, 
daß mit der Vermehrung und Ausdehnung der Betriebe 
sowohl beim Bergbau als im Hüttenwesen eine Vermehrung 
der Gesundheitsgefahren, welche die Leistung der Arbeiter 
hemmen* oder herabsetzen, Hand in Hand gehe. Trotz 
aller Vorbeugungsmaßregeln mehrten sich die Schädigungen 
durch Betriebsunfälle sowie durch Gewerbekrankheiten. 
Die eingehende Kenntnis aller Gesundlieitsgefahron beim 
Bergbau und Hüttenbetriebe sei ein dringendes Bedürfnis 
für alle, die berufen seien, im gewerblichen Leben 
eine Stellung zu bekleiden, um sich auch ihrerseits an 
den vorbeugenden Maßregeln tatkräftig zu beteiligen. 
Um die Einrichtung einer besonderen Vorlesung neben 
derjenigen über „die erste Hülfeleistung bei plötzlichen 
Unglücksfällen“ zu erleichtern, erklärte sich der Vorstand 
bereit, zu den entstehenden Kosten beizutragen. —  Des 
weiteren beschäftigte den Verein die Frage der E r h ö h u n g  
der A n e r k e n n u n g s g e b ü h r e n  seitens der Staatseisen­
bahnverwaltung. Die Besorgnis wegen einer allgemeinen 
Einführung des neuen Verwaltungsgrundsatzes scheint 
hinfällig geworden zu sein, da auf zwei Beschwerden über 
eine übermäßige Erhöhung der Anerkenungsgebühren für 
Beanspruchung von fiskalischem Grund und Boden der 
Minister in beiden Fällen auf Wiederherstellung der alten 
Sätze erkannt hat. Zu den Gesetzentwürfen betr. 
A b ä n d e r u n g  d er §§ 65, 156  b is  162, 2 0 7 a  des  
a llg e m e in e n  B e r g g e s e t z e s  ( S t i l l e g u n g  der Z ech en )  
sowie betr. N e u r e g e lu n g  d er  A r b e i t s b e d in g u n g e n  
im  K o h le n b e r g b a u  nahm der Vorstand in eingehender 
Weise Stellung. Zu den unter Leitung des Zentralverbandes 
deutscher Industrieller in Berlin abgehaltenen wiederholten 
Beratungen der Vertreter der bergbaulichen Vereine 
Deutschlands und einer Anzahl von Parlamentariern hatte 
der Verein gleichfalls Delegierte entsandt. Hinsichslicli 
des E n tw u r fs  e in e r  n eu en  M a ß - u n d  G e w ic h t s -  
O r d n u n g  vertrat der Vorstand den Standpunkt, daß das 
bisherige Vermessungs-Verfahren keinerlei Mißstände ergeben 
habe. Einer Eingabe des Vereins für die bergbaulichen 
Interessen im Oberbergamtsbezirk Dortmund an den Herrn
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Staatssekretär des Innern, in der nachgewiesen wurde, daß 
für den Bergbau ein Eichungszwang für die Fördergefäße 
unausführbar sei und daß für Preußen und die meisten 
Bundesstaaten, durch die im § 801c des Preußischen Berg­
gesetzes (bezw. durch die analogen Bestimmungen der 
bundesstaatlichen Berggesetze) gegebenen Vorschriften die 
Unveränderlichkeit der Fördergefäße in den möglichen 
Grenzen gewährleistet werde, schloß sich der Verein an. —

Nach Erledigung weiterer geschäftlicher Angelegenheiten 
wurden die Berichte über die Lage der einzelnen im Verein 
vertretenen Industriezweige erstattet. Aus dem Bericht 
des Direktors S ch o rn  stein -A achen  ist zu entnehmen, 
daß sich die K o h le n in d u s tr ie  des Aachener Bezirks in 
1904  günstiger gestaltete, als nach Lage der Verhältnisse 
Ende 1903 anzunehmen war. Die Verlängerung des Kohlen­
syndikats bis Ende 1915 hatte eine Beruhigung des 
Marktes zur Folge, der auch weiter durch die Gründung 
des Stahlworksverbandes auf eine gedeihliche Entwicklung 
der Industrie rechnete. Die Gesamtkohlenförderung der 
Vereinswerke betrug 2 253 635 t gegen 2 227 319 t im 
Jahre 1903 . Wesentliche Preisänderungen waren nicht 
zu verzeichnen, nur hatten sich infolge der wiederholten 
milden Winter besonders in Süddeutschland größere Bestände 
in Hausbrandkohlen angesammelt, die auf das Geschäft 
drückten. Hinzu kam die Überproduktion der belgischen 
Zechen, die ganz bedeutende Lagerbestände in hochwertigen 
Hausbrandsorten aufgestürzt hatten imd infolgedessen in 
Süddeutschland und in der Schweiz mit dem 1. April 
sehr erhebliche Preißermäßigungen Vornahmen. In Briketts 
und Koks war der Absatz ebenfalls zufriedenstellend, wenn 
auch der hohe Preis des Steinkohlenteerpechs den Verdienst 
bei der Herstellung von Briketts beeinträchtigte.

Aus dem Bericht des Geh. Finanzrats a. D. C. Leipoldt, 
über die B le i - ,  Z in k - und S i l b e r in d u s t r ie  des Bezirks 
ist folgendes anzuführen: Die Lage des B le im a r k te s
ist im allgemeinen nicht als günstig zu bezeichnen. Nach 
kurzen Perioden der Aufwärtsbewegung trat regelmäßig 
wieder ein schnelles Fallen der Preise ein. An B le ie r z e n  
wurden gefördert 33 489 t gegen 35 180 t im Vorjahre, 
während die Produktion an fe r t ig e m  B le i  49  502  t 
gegen 52 503 t in 1903 betrug. —  Der R o h z in k m a r k t  
zeigte während des ganzen Jahres eine feste Haltung bei 
verhältnismäßig günstigen Preisen, während im Zinkblech­
geschäft die Auflösung des Verbandes der deutschen Zink­
walzwerke auf die Preisentwicklung und den Absatz nach­
teilig ein wirkte. Gefördert wurden 51 020  t Zinkerz 
gegen 52 117 t im Vorjahr. Die Produktion von R oh zin k  
betrug 33 073 t gegen 31 579 t im Jahre 1903. Der 
S il h erm a rk t zeigte im allgemeinen eine ruhige Ent­
wicklung. Die Vereinswerke produzierten zusammen 
75 428  kg Silber gegen 72 524 kg in 1903. Die Ge- 
samtsilberproduktion Deutschlands stieg von 413  579 kg 
in 1903 auf 432  135 kg in 1904. Im Jahresdurch­
schnitt betrug der Preis für 1 kg Silber 77,80  J t  gegen 
73 J t  im Vorjahre.

In der R o h e i s e n i n d u s t r i e  (Referent: Direktor 
H o ffm a n n ) waren die Preise das ganze Jahr hindurch 
ziemlich unverändert und die Marktlage einigermaßen gedrückt. 
Es wurden im Vereinsbezirk 50 240 t Roheisen gegen 
57 840  t im Vorjahre hergestellt. Diese Menge von 
50 240  t beträgt etwa 0 ,50  pCt, im Vorjahre 0 ,58  pCt 
der gesamten Herstellung an Roheisen im Deutschen Reiche 
einschließlich Luxemburg, welche nach Angabe des

statistischen Bureaus des Vereins deutscher Eisen- und 
Stahlindustrieller 10 058  273 t im Jahre 1904  betragen 
hat gegen 10 017 901 Tonnen im Jahre 1903 . Abge­
setzt wurden insgesamt 51 405  t gegen 53 265 t im 
Vorjahre.

Direktor H e n g s  ten  b er g-Eschweiler berichtete über 
die Lage der E i s e n -  u n d  S ta h lw e r k e  und  der E is e n ­
g ie ß e r e ie n .  Im allgemeinen hat die deutsche Eisen­
industrie gleich günstig gearbeitet wie im Vorjahre. An 
Halbzeug und Walzfabrikaten etc. aller Art in Schweiß- 
u. Flußeisen kamen 1904  9 166 325 t für 1 068 280 000 J t  
zum Verbauf gegen 9 220  9 47  t für 1 052  021 000 J t  
im Vorjahre 1903 . Eine Steigerung der Produktion wurde 
durch Erschwerung des Absatzes im Auslande verhindert. 
Erfreulicherweise zeigte sich das Inland aufnahmefähiger, 
sodaß eine wesentliche Verminderung der Produktion ver­
mieden wurde. Der einheimische Verbrauch an Eisen pro 
Kopf der deutschen Bevölkerung stieg von 97 ,9  kg auf
112 ,2  kg. Die Durchschnittsverkaufspreise zeigten keine 
erheblichen Abweichungen. Der Preis für Flußeisen und 
Halbzeug betrug J t  79 ,61 pro Tonne gegen ..St 79 ,53  
im Vorjahre; für Schweißeisenfabrikate J t  13 8 ,3 2  gegen 
J t  137 ,57  und für Flußeisenfabrikate J t  1 2 9 ,0 4  gegen 
J t  125 ,71 . Die Werke des Vereinsbozirkes versandten 
im Berichtsjahr an Halbfabrikaten und Fabrikaten aller 
Art 393 525 t im Werte von J t  43 377  000  gegen 
390 361 t im Werte von 42  978  000  im Vorjahre, sie 
verbrauchten an Brennmaterial insgesamt 347  522  t gegen 
337 469  t Die Eisengießereien und Maschinenfabriken 
hatten einen ruhigen Geschäftsgang bei mäßigen teilweise 
unbefriedigenden Preisen zu verzeichnen.

Auch für die c h e m is c h e  In d u s  t r ie  (Referent Direktor 
C lar) ist das Berichtsjahr nicht ungünstig gewesen. 
Namentlich war in der zweiten Hälfte des Jahres eine 
nicht unerhebliche Steigerung des Absatzes einer Reihe 
von Erzeugnissen zu beobachten.

Die Geschäftslage der Industrie f e u e r f e s t e r  P r o ­
d u k te  hat nach dem Bericht des Direktors W ie g a n d  zwar 
im Vergleich zum Vorjahre eine Besserung erfahren, indes 
ist die erhoffte Steigerung der Preise nur teilweise eingetreten.

Dr. L.

Volkswirtschaft und Statistik. 
K o h l e n g e w i n n u n g  i m  D e u t s c h e n  R e i c h  i n  d e n  

M o n a t e n  J a n u a r  b i s  J u n i  1 9 0 4  u n d  1 9 0 5 .  (Aus 
N. f. H u. I.)

J u n i  J a n u a r  b i s  J u n i

1 9 0 4  | 1 9 0 5  | 1 9 0 4  | 1 9 0 5

T o n n e n

A.  D e u t s c h e s  R e i c h .
S te i n k o h le n 9 6 0 8  8 4 9 9  3 4 2  3 7 3 5 8  8 2 5  7 1 0 5 6  6 3 0  5 91
B r a u n k o h l e n  . . 3  7 4 2  0 5 8 3  6 3 5  9 9 6 2 3  2 5 1  2 0 6 2 4  9 4 4  0 8 2
K o k s * )  . . . . 1 0 1 8  0 2 3 1 3 5 7  3 1 3 5  9 9 9  4 0 2 6 5 5 4  7 7 6
B r i k e t t s  u . N a ß ­

p r e ß s t e i n e  . . 9 0 5  2 4 3 9 5 4  7 2 8 5  4 3 9  4 6 8 6 0 7 7  6 3 9
B . N u r  P r e u ß e n .

S t e i n k o h l e n . . • 8 9 8 5  177 8 7 4 7  9 6 7 5 4  9 6 3  0 4 4 5 2  6 4 2  1 63
B r a u n k o h l e n  . 3  1 7 4  1 3 2 3  0 5 7  7 0 1 19  6 6 2  6 0 8 21  0 8 6  8 9 9
K o k s * )  . . 1 0 1 3  1 26 1 3 5 2  0 0 5 5 9 6 7  4 2 2 6 5 2 1  2 3 9
B r i k e t t s  u .  N a ß ­

p r e ß s t e i n e  . 7 9 1  4 4 7 8 2 4  4 3 2 4  8 1 1 3 2 8 5  3 6 5  5 3 3
*) S e i t  A p r i l  w i r d ,  s o w e i t  t u n l i c h ,  in  P r e u ß e n  a u c h  d ie  

E r z e u g u n g  d e r  K o k e r e ie n  b e r ü c k s i c h t i g t ,  d ie  n i c h t  d e r  A u f s i c h t  
d e r  B e r g b e h ö r d e  u n t e r s t e h e n .
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E i n -  u n d  A u s f u h r  d e s  d e u t s c h e n  Z o l l g e b i e t s  a n  

S t e i n k o h l e n ,  B r a u n k o h l e n  u n d  K o k s  i m  e r s t e n  H a l b -

j a h r  1 9 0 4 :  u n d  1 9  0 5 .  ( A u s  N .  f. H .  u . Í . )

J u n i
1 9 0 4

J u n i
1 9 0 5

J a n u a r  
b i s  J u n i  

1 9 0 4

J a u u a r  
b i s  J u n i  

1 9 0 5

t t t t

S t e i n k o h l e n .

E i n f u h r  . . 5 9 4  2 5 7 6 4 9  0 6 0 3  121 0 7 6 4  8 1 9  0 0 6
D a v o n  a u s :

F r e ih a f e n  H a m b u r g 169 8 3 1 6 6 1 8 0 7
B e l g i e n ............................ 5 7  9 7 7 4 4  5 6 8 2 7 7  7 1 0 5 0 4  4 1 7
G r o ß b r i t a n n ie n  . . 4 6 6  4 2 8 5 4 0  2 9 6 2  4 4 1  4 1 2 3  7 9 6  3 6 0
N ie d e r l a n d e  . . . 17  1 7 6 2 2  1 0 3 9 5  102 1 2 1 9 1 1
O e s t e r r e i c h - U n g a r n  . 4 8  3 3 0 4 1  5 27 2 9 5  7 8 2 3 1 4  8 5 1
A u s t r a l i s c h e r  B u n d . 3  3 7 5 — 4 6 6 3 _
d . ü b r i g e n  L ä n d e r n 8 0 2 4 8 3 4  7 4 6 20 6 6 0

A u s f u h r  . . 1 2 8 5  8 5 5 1 3 5 8  2 7 3 8 5 6 3  6 9 5 8 1 9 1 7 5 1
D a v o n  n a c h :

F r e ih a f e n  H a m b u r g 6 0  1 6 2 5 9  121 3 7 0  3 0 6 3 1 2  4 7 4
F r e ih a f e n  B r e m e r ­

h a v e n ,  G e e s te m ü n d e 2 7  5 1 3 2 8  1 06 1 62  3 4 1 1 3 3  9 6 8
B e l g i e n ............................ 1 8 9  8 7 0 2 1 2  4 2 1 1 2 4 9  160 1 0 7 7  5 2 9
D ä n e m a r k  . . . . 8 1 1 5 10 7 5 4 3 0  2 7 5 5 5  7 7 8
F r a n k r e i c h  . . . . 8 2  3 5 1 1 21  671 4 8 5  1 95 591  7 6 9
G r o ß b r i t a n n ie n  . . 1 4 2  7 3 9 2 2  2 4 3 16 9 8 3
I t a l i e n ............................ 3  5 4 5 16 6 4 1 2 3  5 6 6 7 2  8 0 3
N ie d e r l a n d e  . . . 3 1 2  5 7 0 3 8 5  0 8 6 2  6 0 2  5 8 8 1 9 4 3  3 3 7
N o r w e g e n  . . . . 4 3 5 1 8 5 2 2  7 21 9 4 9 6
O e s te r r e i c h - U n g a r n  . 4 1 3  2 0 3 3 7 0  7 0 2 2  6 5 0  7 0 1 2  7 2 8  6 3 7
R u m ä n ie n  . . . . 5 1 88 1 5 5 5 8 5 8 3 3  2 5 8
R u ß la n d  . . . . 5 0  2 3 9 3 6  6 3 9 3 1 4  4 3 4 5 5 5  5 2 9
F i n n l a n d  . . . . 1 2 3 5 3 3 6 3  9 1 7 5 8 1 0
S c h w e d e n  . . 3  2 6 5 3  3 91 10 9 4 9 14 9 4 5
S c h w e i z ............................ 9 6  116 9 7  0 9 9 5 5 3  2 3 4 5 7 1  751
S p a n ie n  . . . . 6 4 4 0 120 16 0 7 5 14 3 2 9
A e g y p te n  . . . . 15  9 0 5 3  7 4 3 2 9  0 3 8 2 3  7oO
A lg e r i e n  . . . . 3  5 6 0 — 6 2 9 5 3  9 2 5
K ia u t s c h o u  . . . . 2  8 7 9 — 9  3 7 4 6 2 5 0
d . ü b r ig e n  L ä n d e r n . 3  2 5 0 6 2 9 7 12 7 0 0 4 9  4 8 4

B r a u n k o h l e n .

E i n f u h r  .  . 5 6 0  8 5 1 5 9 0  3 8 8 3  7 9 9  8 5 1 3  9 2 0  7 1 8
D a v o n  a u s :

O e s te r r e i c h - U n g a r n  . 5 6 0  8 5 1 5 9 0  3 8 8 3  7 9 9  8 3 9 3  9 2 0  7 0 8
d . ü b r ig e n  L ä n d e r n — — 12 10

A  u s f u h r  . . 2  2 8 9 1 9 0 5 1 1 3 6 3 10 5 4 5
D a v o n  n a c h :

N ie d e r l a n d e  . . . 110 2 6 6 4 0 6 7 1
O e s t e r r e i c h - U n g a r n  . 2  0 6 4 1 8 6 1 1 0  3 2 4 9  668
d . ü b r i g e n  L ä n d e r n 1 1 5 18 3 9 9 2 0 6

K o k s .
E i n f u h r  . . 3 7  3 3 2 5 2  9 2 9 2 5 5  8 4 6 3 6 3  1 28

D a v o n  a u s :
F r e ih a f e n  H a m b u r g  . 3  5 6 4 3  9 4 3 3 2  3 1 9 4 0  6 8 4
B e l g i e n ............................ 2 5  8 2 6 3 4  3 4 1 1 7 0  6 7 0 2 2 1  5 0 0
F r a n k r e i c h  . . . . 4  9 5 5 7 7 4 6 3 0  3 9 9 5 2  7 4 5
G r o ß b r i t a n n ie n  . . 2 3 9 3  1 4 3 3  8 1 6 1 3  6 7 2
O e s te r r e i c h - U n g a r n  . 2  4 3 8 3  7 1 0 17 0 8 5 3 3  7 9 5
d . ü b r ig e n  L ä n d e r n 3 1 0 4 6 1 5 5 7 7 3 2

A u s f u h r  . . 2 3 8  5 0 3 2 2 9  3 4 0 1 3 3 1  0 7 4 1 2 6 1  4 2 9
D a v o n  n a c h  :

B e l g i e n ............................. 19  8 2 9 19 0 1 8 1 4 0  3 5 0 1 2 9  6 0 0
D ä n e m a r k  . . . . 1 5 9 5 2  0 3 5 1 1 7 8 0 11 5 5 7
F r a n k r e i c h  . . . 8 9  2 6 9 8 5  6 0 2 5 4 1  1 66 5 0 0  6 2 4
I t a l i e n ............................ 4  6 7 1 5  5 3 8 19 8 6 3 2 7  6 5 1
N ie d e r l a n d e  . . . 10  3 0 8 10  8 5 6 7 5  7 8 8 6 2  0 3 7
N o r w e g e n  . . . . 1 6 0 0 1 4 6 0 9  2 1 5 8 4 3 6
O e s te r r e i c h - U n g a r n  . 4 9  0 4 7 4 7  6 1 9 2 8 5  0 4 8 2 7 2  3 8 0
R u ß la n d  . . . . 3 1  9 6 4 2 7  0 9 7 1 0 4  0 1 3 9 3  9 9 0
S c h w e d e n  . . . . 5  0 5 4 3  0 6 3 18 5 5 6 18 7 3 9
S c h w e iz  . . . . 9  0 8 6 10 1 82 6 7  4 4 5 6 5  3 6 0
S p a n i e n ............................ 2  6 3 8 2  2 9 3 5 5 7 8 10  3 8 3
C h i l e ............................. 6 4 8 1 1 8 0 1 9 2 3 3  1 2 6
M e x i k o ............................ 9  5 9 0 4  7 4 5 2 2  4 3 0 2 2  3 3 8
V e r e i n i g t e n  S t a a t e n

v o n  A m e r i k a .  . . 7 3 5 3  4 3 0 16  0 7 0 11 6 7 5
d . ü b r i g e n  L ä n d e r n 2  4 6 9 5  2 2 2 1 1 8 4 9 2 3  5 3 3

E r z e u g u n g  d e r  d e u t s c h e n  H o c h o f e n w e r k e  i m  

J u n i  1 9 0 5 .  (Nach den Mitteilungen des Vereins 
Deutscher Eisen- und Stahlindustrieller.)

B e z i r k e Anza
hl 

der W
erke 

im B
ericht

smon
at Erzeugung

im
Juni
1 9 0 5

t

Gießerei- 
Roheisen 

u. Guß waren 
I. Schmelzung

Rheinland-Westfalen.....................
Siegerland, Lahnbezirk und Hessen-

Nassau ..........................................
S ch les ien ..........................................
Pom m ern..........................................
Hannover und Braunschweig . . 
Bayern, Württemberg u. Thüringen
Saarbezirk..........................................
Lothringen und Luxemburg . .

Gießerei-Roheisen Se.

14

7
1
2

10 1

7 6  6 6 3

16 211
6 0 9 8  

12 7 7 5  
3  8 6 9  
2  3 0 8  
6 9 9 6  

3 9  5 57

— 164  4 7 7

Bessemer- 
Roheisen 

(saures Ver­
fahren)

Rheinland- W estfalen.....................
Siegerland, Lahnbezirk und Hessen-

Nassau ..........................................
S ch lesien ..........................................
Hannover und Braunschweig . .

3

1
2
1

2 2  191

1 6 5 6  
4  8 8 9  
7 0 5 0

Bessemer-Roheisen Se. 7 35 7 8 6

Thomas-
Roheisen

(basisches
Verfahren)

Rheinland-Westfalen.....................
Siegerland, Lahnbezirk und Hessen-

Nassau ..........................................
S ch les ien ..................................... ,
Hannover und Braunschweig . . 
Bayern, Württemberg u. Thüringen
Saarbezirk..........................................
Lothringen und Luxemburg . .

Thomas-Roheisen Se.

10

3
1
1

20 |

2 4 3  0 0 8

2 0  5 6 8  
19  5 0 9  
12 200 
6 0  8 4 1  

2 3 8  2 6 0

— 5 9 4  3 8 6

Stahl- 
nnd 

Spiegeleisen 
einschl. Ferro- 

mangan, 
Ferrosilizium 

usw.

Rheinland - W estfalen.....................
Siegerland, Lahnbezirk und Hessen-

Nassau ..........................................
S ch lesien ..........................................
Pom m ern..........................................
Bayern, Württemberg u. Thüringen 

Stahl- und Spiegeleisen usw. Se.

11

4

2 1  6 3 9

2 5  3 5 6  
5 9 7 4

— 5 2  9 6 9

Rheinland-W estfalen..................... — 7 4 9
Puddel- Siegerland, Lahnbezirk und Hessen-
Roheisen Nassau .......................................... — 18  2 9 9

S ch les ien ...................................... ... 8 3 3  5 2 5
(ohne Bayern, Württemberg u. Thüringen 1 6 0 0

Spiegeleisen). Lothringen und Luxemburg . . 8 17 3 8 3

Puddel-Roheisen Se. — 7 0  5 5 6

Rheinland-W estfalen..................... _ 3 6 4  2 5 0
Siegerland, Lahnbezirk und Hessen-

Nassau .......................................... — 61  5 2 2
Gesamt- S ch les ien .......................................... — 7 1 0 5 4

Erzeugung Pom m ern..........................................
Königreich S a c h s e n .....................

— 1 2  7 7 5

nach Hannover und Braun schweig . . — 3 0  4 2 8
Bayern, Württemberg u. Thüringen — 1 5  108
Saarbezirk.......................................... — 6 7  8 3 7
Lothringen und Luxemburg . . — 2 9 5  2 0 0

Gesamt-Erzeugung . . 9 1 8  1 7 4

Gießerei-Roheisen.......................... 1 6 4  4 7 7

Gesamt- Bessemer-Roheisen.......................... — 3 5  7 8 6
Thom as-Roheisen.......................... _ 5 9 4  3 8 6

Erzeugung Stahl- und Spiegeleisen . . . • — 5 2  9 6 9

nach Sorten P u d d el-R oheisen .......................... — 7 0  5 5 6

Gesamt-Erzeugung . . . 9 1 8  1 74
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G e s a m t -E is e n e r z e u g u n g  im  D e u t s c h e n  R e ic h e .
(Nach don Mitteilungen des Vereins Deutscher Eisen- und Stahlindustrieller.)

G ie ß e re i -
R o h e is e n

B e s s e m e r -
R o h e i s e n

T h o m a s -
R o h e i s e n

S t a h l -  u n d  
S p ie g e le i s e n

P u d d e l -  
R o h  e is e n

Z u s a m m e n

T o n n e n

J a n u a r  1 9 0 5  ............................................................................
F e b r u a r  „ ...................................................................................
M ä rz  „ ...................................................................................
A p r i l  ...........................................................................................
M a i  ................................................. .........................................
J u n i  ...........................................................................................

14 7  8 7 8  
1 2 0  0 5 8  
141 5 1 2  
1 4 3  3 5 3  
1 5 2 1 1 9  
1 6 4  4 7 7

31  8 0 5  
18  3 8 3  
3 0  9 6 0
3 2  7 1 0  
4 1  1 63  
3 5  7 8 6

4 7 4  6 2 1  
4 3 7  0 5 0  
5 8 9  1 8 2  
6 0 0  3 6 0  
6 2 3  5 0 6  
5 9 4  3 8 6

5 1  3 0 3  
4 4  8 0 1  
5 5  8 9 0  
5 3  6 2 4  
6 1  1 64
5 2  9 6 9

6 0  6 0 2  
5 2  1 81  
7 8  3 6 4  
6 4  3 4 6  
7 3  4 7 9  
7 0  5 5 6

7 6 6  2 0 9  
6 7 2  4 7 3  
8 9 5  9 0 8  
8 9 4  3 9 3  
9 5 1  4 3 1  
9 1 8  174

J a n u a r  b i s  J u n i  1 9 0 5  .......................................................
.  „ 1 9 0 4  .......................................................
„ .  1 9 0 3  ........................................................

8 6 9  3 9 7  
8 9 8  8 9 0  
8 8 3  7 6 3

1 9 0  8 0 7  
2 2 0  8 7 3  
2 0 9  7 0 4

3  3 1 9  1 0 5  
3  1 7 4  4 0 1  
3  0 1 3  3 71

3 1 9  7 5 1  
2 9 3  8 1 3  
3 7 6  7 3 8

3 9 9  5 2 8  
4 1 1  4 3 6  
4 5 0  9 5 6

5  0 9 8  5 8 8  
4  9 9 9  4 1 3  
4  9 3 4  5 3 2

G a n z e s  J a h r  1 9 0 4  ...............................................................
.  1 9 0 3  ..............................................................

1 8 6 5  5 9 9  
1 7 9 8  7 7 3

3 9 2  7 0 6  
4 4 6  7 0 1

6 3 9 0  0 4 7  
6 2 7 7  7 7 7

6 3 6  3 5 0  
7 0 3  1 3 0

8 1 9  2 3 9  
8 5 9  2 5 3

10  1 0 3  9 41  
1 0  0 8 5  6 3 4

E i n -  u n d  A u s f u h r  v o n  E r z e u g n i s s e n  d e r  B e r g w e r k s ­

u n d  H ü t t e n i n d u s t r i e  a u f s e r  S t e i n k o h l e ,  B r a u n k o h l e  

u n d  K o k s  i m  d e u t s c h e n  Z o l l g e b i e t .

( N a c h  d e n  m o n a t l i c h e n  N a c h w e is e n  ü b e r  d e n  a u s w ä r t i g e n  H a n d e l  
d e s  d e u t s c h e n  Z o l lg e b ie t s  v o m  K a is e r l i c h e n  S t a t i s t i s c h e n  A m t . ^

G e g e n s t a n d
E i n f u h r A u s f u h r

J a n u a r  b is! J a n u a r  b is  J a n u a r  b is  
J u n i  1 9 0 4 :J u n i  1 9 0 5 |J u n i  1 9 0 4

J a n u a r  b is  
J u n i  1 9 0 5

R o h e s  B le i ,  B r u c h b le i t t t t
u n d  B le ia b f ä l l e  . 3 1 3 5 3 4 2  8 8 7 1 2  3 7 0 9 8 4 0

R o h e is e n  . . . . 9 3  688 6 7  8 4 3 1 1 5  8 9 7 1 6 0  8 1 2
E i s e n  u .  E i s e n w a r e n

(o h n e  R o h e is e n )  . 8 7  7 7 7 8 0  122 1 3 0 0  0 0 4 1 3 2 5  1 24
B le ie r z e  . . . • . . 4 4  6 2 6 3 8  0 8 9 4 7 2 7 3 9
E i s e n e r z e  . . . . 2 7 2 5  8 5 2 2  6 8 0  2 3 4 1 7 1 9  2 8 3 1 7 7 3  5 2 2
K u p f e r e r z e  . . . . 3  5 2 5 2  7 3 8 9  1 8 8 - 17 0 9 3
M a n g a n e r z e  . . . 149  7 7 0 121 9 9 3 1 4 1 8 1 1 35
S c h la c k e n  v o n  E rz e n ,

S c h la c k e n w o lle 4 4 0  0 9 5 4 3 7  8 0 0 16  6 4 2 1 1 6 2 8
S i lb e r e r z e  . . . . 3  0 3 5 2 112 —
Z in k e r z e  . . . . 4 3  9 4 6 6 0  8 6 1 19 2 8 5 19  6 9 2
G o ld  ( a b g e s e h e n  v o m

g e m ü n z te n )  . . . 7 ,6 0 5 ,1 2 2 ,9 4 2,66
S i lb e r  ( a b g e s e h e n  v.

g e m ü n z te n )  . . . 1 9 8 ,8 1 2 1 5 ,0 1 1 9 0 ,8 6 2 0 1 ,8 0
K u p f e r  ( ro h e s )  . . 5 3  4 1 6 4 9  9 3 1 1 8 2 2 3  3 1 6
N ic k e lm e t a l l  . . . 76 7 9 8 9 4 6 2 5 0 5
Q u e c k s i lb e r  . . . 3 4 3 3 8 9 2 9 19
T e e r ................................... 2 0  4 9 3 17 9 1 4 13  0 7 4 19 9 0 4
Z in k  ( r o h e s )  . . . 10  1 5 8 13 5 1 6 3 2  4 2 0 3 0  5 2 0
Z in n , B r u c h z in n  ( ro h .) 7 179 6 8 4 6 1 4 1 7 1 3 1 5

S t a t i s t i k  d e r  K n a p p s c h a f t s v e r e i n e  i m  B a y e r i s c h e n  

S t a a t e  f ü r  d a s  J a h r  1 9 0 4 .  Nach der Statistik des 
Königl. Bayerischen Oberbergamtes zu München betrug die 
Zahl der bayerischen Knappschaftsvereine am Jahresschluß 
1904 27 mit 10 997 Mitgliedern gegen 28 Vereine mit 
10 889 Mitgliedern Ende 1903 . In dem Berg­
inspektionsbezirk München bestanden 11 Vereine mit 
4746  Mitgliedern, im Berginspektionsbezirk Bayreuth 10 
Vereine mit 2046  Mitgliedern und im Berginspektionsbezirk 
Zweibrücken 6 Vereine mit 4205  Mitgliedern. Die Zahl 
der Werke betrug 62 gegen 57 in 1903. Sie verteilten 
sich wie fo lg t:

W e r k e A n z a h l B e l e g s c h a f t  im  J a h r e s ­
d u r c h s c h n i t t

S te in k o h le n b e r g w e r k e  . 14 8 1 7 2
B r a u n k o h l e n b e r g w e r k e  . 6 2 6 6
E r z b e r g w e r k e  . . . . 21 8 9 1
S t  i i n s a lz b e r g w e r k e  . . 1 128
G r ä b e r e i e n ............................ 9 144
H ü t t e n ................................... 7 7 8 3
S a l i n e n ................................... 4 4 0 1

Auf 100 beitragzahlende Mitglieder kamen an Invaliden 
10,29  (9 ,52  in 1903), an Witwen 11 ,15  (1 1 ,2 1 ), an 
Waisen 6 ,08  (5 ,61). Die durchschnittliche Zahl der Jahre 
für die Dauer des Invalidenstandes betrug 7 (8), für die 
Dauer des Witwenstandes 10 (13). Das durchschnittliche 
Lebensalter beim Eintritt in den Invalidenstand stellte sich 
auf 51 (51) Jahre, beim Eintritt in den Witwenstand auf 
51 (50) Jahre. Sämtliche Kuappschaftvereine besaßen ein 
Vermögen von 6 080  832 <Jl gegen 5 779 093  
in 1903.

Verkehrswesen.
W a g e n b e s t e l l u n g  f ü r  d i e  i m  R u h r - K o h l e n b e z i r k  

b e l e g e n e n  Z e c h e n ,  K o k e r e i e n  u n d  B r i k e t t w e r k e .

(Wagen auf 10 t Ladegewicht zurückgeführt.)

1 9 0 5
R u h r k o h le n ­

b e z i r k

D a v o n

Z u f u h r  a u s  d e n  D ir . - B e z .  
E s s e n  u .  E l b e r f e ld  n a c h  d e n  

R h e i n h ä f e n

( 1 6 . - 2 2 .  J u l i  1 9 0 5 )
M o n a t  | T a g g e s t e l l t g e f e h l t

J u l i  1 1 6 . 2  4 9 7 — i R u h r o r t 1 1 1 7 0
1 7 . 1 8  9 5 1 — E s s e n  < D u i s b u r g 10  5 5 1

, 18 . 1 9  7 3 1 — ( H o c h f e ld 2 0 0 8
i 1 9 . 2 0  1 90 — R u b r o r t 1 8 2
120. 2 0  0 4 5 — f e h l "  j D u i s b u r g 2 4 0
21. 19 9 7 1 — te W  ( H o c h f e ld —

22. 2 0  167

Z u s a m m e n 121  5 5 1 — Z u s . 2 4  151
D u r c h s c h n i t t l .
f. d . A r b e i t s t a g

1 9 0 5 2 0  2 5 9 —
1904 18 650 —

Z u m  D o r t m u n d e r H a f e n w u r d e n  aus d e m D i r . - B e z .

Essen im gleichen Zeitraum 54 Wageu gestellt, die in der 
Übersicht mit enthalten sind.

A m t l i c h e  T a r i f v e r ä n d e r u n g e n .  Am 13. 7. ist die 
Stat. Keddinghausen Ost als Versandstat. in den Aus- 
nahmotarif vom 1. 9. 1900  für die Beförderung von 
Steinkohlen usw. von rhein.-westf. nach belg. Stat. und in 
den Ausnahmetarif vom 1. 10. 1901 für die Beförderung 
von Steinkohlen usw. von rhein.-westf. nach Stat. der 
luxemb. Prinz Heinrichbahn mit den für die Stat. Reckling­
hausen H. B. gültigen Frachtsätzen einbezogen worden.

Mit Gültigkeit vom 1. 8. gelangt zu dem Tarif des 
böhm.-bayer. Kohlenverkehrs vom 1. 11. 1900  der Nach­
trag IX zur Einführung.
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D ie  S t a t .  R e c k l i n g h a u s e n  O s t  i s t  a m  1 3 .  7 .  a l s  V e r ­

s a n d s t a t .  i n  d e n  A u s n a h m e t a r i f  d e s  r h e i n . - w e s t f . - n i e d e r ! . 

G ü t e r v e r k e h r s  f ü r  S t e i n k o h l e n  u s w .  v o m  1 .  4 .  1 8 9 7  e i n ­

b e z o g e n  w o r d e n  u n d  z w a r  f ü r  d e n  V e r k e h r  n a c h  d e n  S t a t .  

A lm e lo ,  B o r n e ,  D e l d e n ,  E n s c h e d e ,  G o o r ,  G r o n i n g e n ,  H e i n o ,  

H e l l e n d o o r n - N y v e r d a l ,  H e n g e l o ,  H o o g e z a n d - S a p p e m e e r ,

L o c h e r n ,  M a r k e l o ,  O l d e n z a a l ,  R a a l t e ,  S c h e e m d a ,  W i e r d e n ,  

W i n s c h o t e n ,  Z u i b r o e k  u n d  Z w o l l e  d e r  N i e d e r l .  S t a a t s b a h n ,  

A lm e lo ,  B a t h m e n ,  B o e k e lo ,  B o r n e ,  C o l m e s c h a t e ,  D y k e r h o e k ,  

E n s c h e d e  N o r d  u n d  S ü d ,  H e n g e l o ,  H o l t e n ,  L o n n e k e r ,  

O ld e n z a a l ,  R y g s e n  u n d  W i e r d e n  d e r  H o l l .  E i s e n b a h n  m i t  

d e n  u m  1 J l  f ü r  1 0  0 0 0  k g  e r h ö h t e n  F r a c h t s ä t z e n  f ü r  

R e c k l i n g h a u s e n  H .  B . ,  f ü r  d e n  V e r k e h r  n a c h  d e n  ü b r i g e n  

S t a t  m i t  d e n  g l e i c h e n  F r a c h t s ä t z e n  w ie  R e c k l i n g h a u s e n  H . - B .

A m  2 0 .  7 .  s i n d  d ie  S t a t .  d e r  N e u b a u s t r e c k e  R e i n e r z -  

K u d o w a - S a c k i s c h  d e s  D i r . - B e z .  B r e s l a u  i n  d e n  o b e r s c h l .  

K o h l e n v e r k e h r  n a c h  S t a t .  d e r  D i r . - B e z .  B r e s l a u ,  K a t t o w i t z  

u n d  P o s e n  e i n b e z o g e n  w o r d e n .

M i t  G ü l t i g k e i t  v o m  1 .  8. w i r d  d i e  S t a t .  F e x h e - l e - H a u t -  

C lo c h e r  d e r  b e l g .  S t a a t s b a h n  in  d e n  b e l g . - b a d .  K o h l e n -  

a n s n a h m e t a r i f  a u f g e n o m m e n

I m  S a a r k o h l e n v e r k e h r  n a c h  W ü r t t e m b e r g  s i n d  a m  

2 0 .  7 .  d i e  S t a t .  W a n n w e i l  u n d  W u r z a c h  d e r  w ü r t t b .  

S t a a t s e i s e n b a h n e n  in  d e n  K o h l e n t a r i f  N r .  7  a u f g e n o m m e n  

w o r d e n .

D ie  S t a t .  H a l l e  a .  S .  d e s  D i r . - B e z .  H a l l e  i s t  m i t  

G ü l t i g k e i t  v o m  2 5 .  7 .  a l s  V e r s a n d s t a t .  i n  d e n  A u s n a h m e ­

t a r i f  6 c  d e s  G r u p p e n w e c h s e l t a r i f s  I I / I I 1  f ü r  R o h b r a u n ­

k o h l e  u n d  B r a u n k o h l e n b r i k e t t s ,  s o w ie  i n  d e n  A u s n a h m e ­

t a r i f  S 6 f ü r  B r a u n k o h l e n b r i k e t t s  z u r  W e i t e r v e r f r a c h t u n g  

s e e w ä r t s  n a c h  d e u t s c h e n  u n d  a u ß e r d e u t s c h e n  H ä f e n  m i t  

d e n  F r a c h t s ä t z e n  d e r  S t a t .  A r a m e n d o r f  a u f g e n o m m e n  w o r d e n .

K o h l e n - A u s f u h r  n a c h  I t a l i e n  a u f  d e r  G o t t h a r d -  

b a h n  i m  2 .  V i e r t e l j a h r  1 9 0 5 .

V e r s a n d s t a t i o n e n

Ü b e r

P in o

t

Ü b e r

C h ia s s o

t

Z u ­

s a m m e n

t

S p i t t e l ............................................................... 2 4 0 3 3 7 ,5 5 7 7 .5
F r i e d r i c h s t h a l  S a a r ............................ 20 3 0 5 0
F r i e d r i c b s t h a l  G r u b e ............................ 1 5 2 ,5 1 1 5 8 1 3 1 0 ,5
G r u b e  K ö n i g ................................................. — 1 5 0 1 50
H e i n i t z ............................................................... 120 4 5 0 5 7 0
L ü t g e n d o r t m u n d ................................... 2 3 0 4 8 0 7 1 0
O b e r h a u s e n ................................................. 1 5 4 6 1 8 7 6
P ü t t l i n g e n ................................................. 10 185 195
S c h a l k e ........................................................ 2 1 2 5 1 9 4 7 ,5  | 4 0 7 2 ,5
V o n  d e r  H e y d t .......................................... 1 3 0 0 4 8 5 1 7 8 5
W a n n e ............................................................... 1 1 7 5 1 2 6 7 ,5 2 4 4 2 ,5
U e c k e n d o r f - W a t t e n s c h e id  . . . 2 4 0 8 4 0 1 0 8 0
K ie r b e r g  ........................................................ 10 8 0 9 0
C a r n a p ............................................................... 6 5 3 0 9 5
C a t e m b e r g  N o r d ................................... — 100 100
L o u i s e n t h a l ................................................. — 120 120
N e u m ü h l ........................................................ — 5 0 5 0
M e i d e r i c h ........................................................ — 10 10
B e x b a c h  ........................................................ — 5 0 5 0
S a a r b r ü c k e n  ................................................. 10 10

I n s g e s a m t 6 0 2 7 ,5 9 3 1 6 ,5 1 5 3 4 4 ,0

B e t r i e b s e r g e b n i s s e  d e r  d e u t s c h e n  E i s e n b a h n e n .

■
E i  n  n  a  h  m  e  n.

B e t r ie b s -

L ä n g e

A u s  P e r s o n e n -  
u n d  G e p ä c k v e r k e h r

A u s  d e m  
G ü t e r v e r k e h r A u s  s o n s t ig e n

G e s a m t - E in n a h m  e

ü b e r h a u p t
a u f  

1 k m
ü b e r h a u p t

a u f  
1 k m

Q u e lle n
ü b e r h a u p t a u f  1 k m

k m Jt JC .H. .M. Jt Jt
a )  P r e u ß i s c h - H e s s i s c h e  E i s e n b a h n g e m e i n s c h a f t :

J u n i  1 9 0 5  .......................................................................

g e g e n  J u n i  1 9 0 4 .  . . j ; ;  ; 

V o m  1. A p r i l  b is  E n d e  J u n i  1 9 0 5  . . . 

G e g e n  d ie  e n t s p r .  Z e i t  1 9 0 4  .'

6 3 7 ,4 0
4 9  1 4 3  0 0 0 , 

9  4 0 8  0 0 0  
__

1 2 8 3 4 9  0 0 0  
9  3 5 7  0 0 0

1 4 7 5
2 5 9

3  8 6 2  
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8 0  8 9 5  0 0 0  
1 7 5 6  0 0 0  

-  •
2 5 2  0 1 9  0 0 0  

14  3 5 1 0 0 0

2  3 6 7  
8

7 3 9 2
3 0 3

7 9 3 6  0 0 0  
6 1 8 0 0 0

2 2  9 7 3 0 0 0  
1 0 8 7  0 0 0

1 3 7  9 7 4  0 0 0  
11 7 8 2  0 0 0

4 0 3  3 4 1  0 0 0  
2 4  7 9 5  0 0 0

4  0 7 4
2 8 1

1 1 9 2 8
5 4 4

b )  S ä m t l i c h e  d e u t s c h e  S t a a t s -  u n d  P r i v a t b a h n e n ,  e i n s c h l .  d e r  p r e u ß i s c h e n ,  m i t  A u s n a h m e  d e r  b a y e r i s c h e n  B a h n e n :

J u n i  1 9 0 5  . . . 

g e g e n  J u n i  1 9 0 4  .
I m e h r  . . .
| w e n i g e r . . . 

V o m  1 . A p r i l  b i s  E n d e  J u n i  1 9 0 5  (b e i  d e n

G e g e n  d ie  e n t s p r .  Z e i t  1 9 0 4
m e h r  
w e n i g e r .

V o m  1. J a n .  b i s  E n d e  J u n i  1 9 0 5  ( b e i  
B a h n e n  m i t  B e t r i e b s j a h r  v o m  1. J a n u a r ) * )

G e g e n  d ie  e n t s p r .  Z e i t  1 9 0 4  j W e n ig e r . '

4 7  9 9 9 ,3 5  
8 1 2 ,6 3

6 3  8-53 3 1 2  
1 2  0 2 9  8 7 9

1 3 6 5
2 3 7

1 0 2  2 8 9  6 0 4  
2  0 2 8  6 1 5

2 1 3 9

1

11 0 3 4  1 76
7 9 5  6 2 9

1 7 7  1 7 7  0 9 2  
14  8 5 4  1 2 3

3  7 3 6  
2 4 9

B
1 4 4  1 51  3 7 4

10 3 5 9  8 3 9
3  5 4 2  

1 9 5
2 8 3  8 1 9  5 7 6  

16  3 1 8  0 4 5
6 8 2 0  

2 5 3
2 5  8 5 0  5 3 7  

1 2 2 5  1 3 5
4 5 3  8 2 1  4 8 7  

2 7  9 0 3  0 1 9
10  9 8 8  

4 6 5

■ 3 7  8 2 8  9 3 4  
1 0 5 8  3 9 7

6 3 3 0  
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7 0  3 3 1  5 9 4  
1 7 9 1 9 1 4

1 1 4 9 3
2 2 4

12  3 9 0  1 69  
4 9 3  5 1 7

1 2 0  5 5 0  6 9 7
3  3 4 3  8 2 8

1 9  8 5 4  
4 2 6

— — ---

*) Z n  d ie s e n  g e h ö r e n  u .  a . d ie  s ä c h s i s c h e n  u n d  b a d i s c h e n  S t a a t s e i s e n b a h n e n .

Vereine untl Versammlungen.
I n  d e r  Z e i t  v o m  2 5 .  b i s  2 7 .  S e p t e m b e r  d .  J .  f i n d e t  

i n  M a n n h e i m  im  s t ä d t i s c h e n  R o s e n g a r t e n  d ie  d i e s j ä h r i g e

G e n e r a l v e r s a m m l u n g  d e s  V e r e i n s  f ü r  S o z i a l p o l i t i k  s t a t t .  

D ie  T a g e s o r d n u n g  l a u t e t :

I .  D ie  f i n a n z i e l l e  B e h a n d l u n g  d e r  B i n n e n w a s s e r -
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s t r a ß e n  u n t e r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  i h r e s  W e t t ­

b e w e r b e s  m i t  d e n  E i s e n b a h n e n .

a .  A l l g e m e i n e  B e d e u t u n g  d e r  F r a g e  v o m  g e s c h i c h t l i c h e n  

u n d  g r u n d s ä t z l i c h e n  S t a n d p u n k t e .  R e f e r e n t : 

P r o f e s s o r  D r .  S c h u m a c h e r ,  B o n n ;

b .  D ie  R h e i n s c h i f f a h r t  im  W e t t b e w e r b e  m i t  d e n  

E i s e n b a h n e n  u n d  d i e  W i e d e r e i n f ü h r u n g  d e r  

R h e i n s c l i i f f a h r t s a b g a b e n .  R e f e r e n t :  P r o f e s s o r  D r .  

W i r m i n g h a u s ,  K ö ln .

I I .  D a s  A r b e i t s v e r h ä l t n i s  i n  d e n  p r i v a t e n  

R i e s e n b e t r i e b e n .  E i n l e i t e n  w i r d  d ie  D e b a t t e  G e h .  

H o f r a t  P r o f e s s o r  D r .  B r e n t a n o ,  M ü n c h e n .  N a c h  i h m  

w e r d e n  s p r e c h e n  R e g i e r u n g s r a t  a .  D  D r .  L e y d i g ,  B e r l i n  

u n d  V e r t r e t e r  d e r  A r b e i t e r .

I I I .  D a s  V e r h ä l t n i s  d e r  K a r t e l l e  z u m  S t a a t e .  

E i n l e i t e n  w i r d  d ie  D e b a t t e  P r o f e s s o r  D r .  S c h m  o l l e r ,  

B e r l i n .  N a c h  ih m  w e r d e n  s p r e c h e n  G e h  K o m m e r z . - R a t  

K i r d o r f ,  G e l s e n k i r c h e n ,  u n d  P r o f e s s o r  D r .  L i e f m a n n ,  

F r e i b u r g .

Marktberichte,
E s s e n e r  B ö r s e .  A m t l i c h e r  B e r i c h t  v o m  2 4  J u l i  1 9 0 5 .  

N o t i e r u n g e n  f ü r  K o h l e n ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s  o h n e  Ä n d e r u n g .  

A b s a t z v e r h ä l t n i s s e  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  J a h r e s z e i t  

d u r c h a u s  b e f r i e d i g e n d .  N ä c h s t e  B ö r s e n  -  V e r s a m m l u n g  

M o n t a g  d e n  3 1 .  J u l i  1 9 0 5 ,  n a c h m .  3 '/2 b i s  5  U h r  im  

„ B e r l i n e r  H o f " ,  H o t e l  H a r t m a n n .

V o m  a u s l ä n d i s c h e n  E i s e n m a r k t .  I n  S c h o t t l a n d  

w a r  d e r  G e s c h ä f t s v e r k e h r  a u f  d e m  R o h e i s e n w a r r a n t m a r k t e  

i n  d e n  l e t z t e n  W o c h e n  z i e m l ic h  r u h i g .  C l e v e l a n d w a r r a n t s  

s t a n d e n  z u l e t z t  a u f  4 5  s. 4  d. K a s s a  u n d  4 5  s. 6'/2 d. 
ü b e r  e i n e n  M o n a t .  D e r  V e r b r a u c h  a n  s c h o t t i s c h e m  R o h ­

e i s e n  s c h e i n t  s i c h  z u  b e l e b e n  u n d  d ie  N o t i e r u n g e n  w a r e n  

k e i n e n  S c h w a n k u n g e n  u n t e r w o r f e n .  D ie  S t a h l w e r k e  s i n d  

s e i t  e i n i g e r  Z e i t  b e s s e r  b e s c h ä f t i g t  u n d  d ie  A u s s i c h t e n  

s c h e i n e n  n i c h t  u n g ü n s t i g .  D ie s e  B e s s e r u n g  s t e h t  in  Z u ­

s a m m e n h a n g  m i t  n e u e n  A u f t r ä g e n  im  S c h i f f b a u  a m  C ly d e .  

G e w ö h n l i c h e  S t ä b e  n o t i e r e n  6 L., S c h i f f s p l a t t e n  i n  S t a h l  

5  L. 1 7  s .  6 d. u n d  K e s s e l b l e c h e  6 L. 7 s. 6 d. S c h w e r e  

S t a h l s c h i e n e n  s i n d  n o c h  i m m e r  n i c h t  s o n d e r l i c h  b e g e h r t  

u n d  n o t i e r e n  5  L. 5  s .  D e r  F e r t i g e i s e n m a r k t  i s t  im  

g a n z e n  r e g s a m e r ;  d ie  l e t z t e n  W o c h e n  w a r e n  e i n e  Z e i t  

r e g e l m ä ß i g  z u n e h m e n d e r  N a c h f r a g e .  D ie  N o t i e r u n g e n  h a b e n  

s i c h  g u t  b e h a u p t e n  k ö n n e n .  A u c h  A u s f u h r a u f t r ä g e  l i e g e n  

in  b e f r i e d i g e n d e r  M e n g e  v o r .  W i n k e l e i s e n  u n d  H a u d e l s -  

e i s e n  e r z i e l e n  6 L. D ie  l e t z t e n  B e r i c h t e  v o m  G l a s g o w e r  

M a r k t e  v e r z e i c h n e n  e in e  l a n g s a m e r e  N a c h f r a g e  i n  a l l e n  

Z w e i g e n ,  d o c h  s t e h t  d i e s e  S t i l l e  in  Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e n  

l o k a l e n  F e i e r t a g e n  u n d  i s t  n u r  v o r ü b e r g e h e n d e r  N a t u r .

A u f  d e m  e n g l i s c h e n  R o h e i s e n m a r k t e  w a r  n a c h  d e n  

l e t z t e n  B e r i c h t e n  a u s  M i d d l e s b r o u g h  d ie  T e n d e n z  r ü c k g ä n g i g ,  

w ä h r e n d  i n  d e n  H a u p t z w e i g e n  d e r  F e r t i g e r z e u g n i s s e  d i e  

B e s s e r u n g  a n h i e l t .  M i t t e  J u l i  s i n d  s ä m t l i c h e  R o h e i s e n s o r t e n  

z u n ä c h s t  u m  3  d. g e w i c h e n ,  n a c h d e m  s e i t  E n d e  M a i  d ie  

P r e i s e  u n v e r ä n d e r t  g e b l i e b e n  w a r e n .  C le v e l a n d r o h e i s e n  

h a t  s i c h  z u l e t z t  b e h a u p t e t ,  d o c h  h a t  H ä m a t i t r o h e i s e u  

w e i t e r h i n  n a c h g e g e b e n .  D ie  N a c h f r a g e  i s t  a u c h  in  

C l e v e l a n d s o r t e n  s t i l l , d ie  . V e r s c h i f f u n g e n  s i n d  u n ­

b e f r i e d i g e n d  u n d  d ie  L a g e r v o r r ä t e  n e h m e n  z u .  D ie  V e r ­

b r a u c h e r  e r w a r t e n  w e i t e r e n  R ü c k g a n g  u n d  k a u f e n  n u r  v o n  

d e r  H a n d  z u m  M u n d ;  f ü r  s p ä t e r e n  B e d a r f  l a u f e n  k e i n e  

A u f t r ä g e  e in .  D ie  W a r r a n t - I n h a b e r  h a b e n  b i s  j e t z t  n o c h

a n  d e m  a l t e n  S a t z e  v o n  4 5  s. 6 d. f e s t h a l t e n  w o l l e n .  D ie  

P r o d u z e n t e n  n o t i e r t e n  z u l e t z t  4 6  s. 9  d. f ü r  N r .  1 ,  4 5  s. 3  d. 
f ü r  N r .  3 ,  4 3  s. f ü r  G i e ß e r e i r o h e i s e n  N r .  4 ,  4 1  s. 9  d. 
f ü r  g r a u e s  P u d d e l r o h e i s e n  u n d  4 1  s .  f ü r  w e i ß e s .  H ä m a t i t ­

r o h e i s e n  d e r  O s t k ü s t e  i s t  n a m e n t l i c h  d u r c h  d e n  W e t t b e w e r b  

d e r  W e s t k ü s t e  im  P r e i s e  g e d r ü c k t  w o r d e n .  D ie  a n d e r e n  

U m s t ä n d e  w ü r d e n  e i n e n  R ü c k g a n g  n i c h t  r e c h t f e r t i g e n ,  d e n n  

d i e  G e s t e h u n g s k o s t e n  d r o h e n ,  e h e r  g r ö ß e r  a l s  g e r i n g e r  z u  

w e r d e n .  G e m i s c h t e  L o s e  d e r  O s t k i i s t e  s i n d  z u l e t z t  a u f  

5 3  s. 6 d. z u r ü c k g e g a n g o n ,  w ä h r e n d  N r .  4  z u  5 1  s. a b ­

g e g e b e n  w i r d ;  l o h n e n d  s i n d  d i e s e  P r e i s e  k e i n e s w e g s .  A u f  

d e m  F e r t i g e i s e n -  u n d  S t a h l m a r k t e  i s t  i n  m e h r e r e n  Z w e i g e n  

e i n e  R e s s e r u n g  z u  v e r z e i c h n e n ,  f ü r  N o r d e n g l a n d  i n s b e s o n d e r e  

e i n e  s o l c h e  in  S t a h l s c h i e n o n  u n d  B le c h e n  S c h i e n e n  h a b e n  s e i t  

e i n i g e n  J a h r e n  k e i n e n  s o  g u t e n  M a r k t  u n d  k e i n e  s o  g ü l t i g e n  

A u s s i c h t e n  g e h a b t .  D ie  P r e i s e  s i n d  b i s l a n g  f e s t  a u f

5  L .  5  s .  f ü r  s c h w e r e  P r o f i l e  b e h a u p t e t  w o r d e n .  I n  F e i n ­

b l e c h e n  s i n d  d ie  W a l z w e r k e  g l e i c h f a l l s  s t a r k  i n  A n s p r u c h  

g e n o m m e n  u n d  d ie  P r e i s e  w e r d e n  a l l m ä h l i c h  h ö h e r  g e h a l t e n .  

G u t e  A u s f u h r a u f t r ä g e  l i e g e n  v o r  n a c h  I n d i e n  u n d  S ü d ­

a f r i k a .  I n  S t a h l p l a t t e n  h ä l t  e i n e  g u t e  N a c h f r a g e  a n  u n d  

d ie  A u s s i c h t e n  s i n d  g u t ;  m a n  b e s t e h t  a u f  5  L. 1 7  s .  6 d 
f ü r  S c h i f f s p l a t t e n -  i n  S t a h l .

I n  B e l g i e n  h a t  s i c h  d ie  G e s c h ä f t s l a g e  w e n i g  g e ä n d e r t ,  u n d  

im  g a n z e n  i s t  s i e  f ü r  d i e  J a h r e s z e i t  n i c h t  u n b e f r i e d i g e n d .  

I n  R o h e i s e n  s i n d  d i e  H a u p t v e r b r a u c h e  b i s  z u m  l e t z t e n  

J a h r e s v i e r t e l  v e r s e h e n ; d a r ü b e r . h i n a u s  i s t  n o c h  n i c h t  b e ­

s t e l l t  w o r d e n ,  d a  m a n  d u r c h  A b w a r t e n  n u r  z u  g e w i n n e n  

h o f f t .  T a t s ä c h l i c h  i s t  e i n e  A b w ä r t s b e w e g u n g  n i c h t  u n ­

w a h r s c h e i n l i c h .  U n g ü n s t i g  w i r k t  a u c h ,  d a ß  E n g l a n d  s e in e  

L a g e r v o r r ä t e  n a c h  B e l g i e n  a b z u s t o ß e n  s u c h t .  I n  F e r t i g ­

e r z e u g n i s s e n  l ä ß t  v i e l f a c h  d a s  A u s f u h r g e s c h ä f t ,  a u f  w e lc h e s  d ie  

b e l g i s c h e n  P r o d u z e n t e n  i n  h o h e m  M a ß e  a n g e w i e s e n  s i n d ,  s e h r  

z u  w ü n s c h e n .  S c h i e n e n  s i n d  s e h r  v e r n a c h l ä s s i g t  u n d  d ie  

A u s f u h r  i s t  s e h r  g e r i n g ,  s o d a ß  s i c h  b e i n a h e  e i n e  g e w i s s e  

V e r s t i m m u n g  g e g e n  d i e  i n t e r n a t i o n a l e  S c h ie n e n k o n v e n t i o n  

b e m e r k b a r  m a c h t .  S t a b e i s e n ,  G r o b b l e c h e  u n d  D r a h t s t i f t e  

l e id e n  e b e n f a l l s  s e h r  u n t e r  d e m  d e u t s c h e n  W e t t b e w e r b .  

F ü r  d a s  l e t z t e  V i e r t e l j a h r  s i n d  n o c h  k e i n e  n e n n e n s w e r t e n  

A b s c h l ü s s e  z u s t a n d e  g e k o m m e n .  H a n d e l s e i s e n  N r .  2  n o t i e r t  

f ü r  B e l g i e n  1 3 0  F r c s . ,  f ü r  d ie  A u s f u h r  4  L. 1 6  s . ,  W i n k e l ­

e i s e n  1 3 0  F r c s .  b e z w .  4 L .  1 7  s .  6 d., G r o b b l e c h e  N r .  2  

1 4 0  F r c s .  b e z w .  5  L. 1 0  s .  T r ä g e r  g e h e n  im  A u s f u h r ­

g e s c h ä f t e  f l o t t ,  s i n d  d a g e g e n  im  I n l a n d  w e n i g  b e g e h r t ;  

m a n  n o t i e r t  1 2 2 , 5 0  F r c s .  b e z w .  4  L. 1 0  s .  b i s  4  L. 1 2  s .

6 d. I n  K o n s t r u k t i o n s e i s e n  i s t  d ie  I n l a n d n a c h f r a g e  a n ­

d a u e r n d  g u t ,  d o c h  s i n d  d ie  A u s f u h r z i f f e r n  u n b e f r i e d i g e n d

V o m  a m e r i k a n i s c h e n  K u p f e r  m a r  k t .  K u p f e r  b e ­

h a u p t e t  s e i n e  s t a r k e  s t a t i s t i s c h e  P o s i t i o n  i n  ü b e r r a s c h e n d e r  

W e i s e ,  t r o t z d e m  d e r  a s i a t i s c h e  B e d a r f ,  d e r  d e n  M a r k t  in  

d e n  f ü n f  e r s t e n  M o n a t e n  d i e s e s  J a h r e s  v o r n e h m l i c h  g e s t ü t z t  

h a t ,  in  d e n  l e t z t e n  W o c h e n  a n s e h n l i c h  n a c h g e l a s s e n  h a t .  

D a f ü r  h a t  s i c h  d e r  B e d a r f  d e r  e u r o p ä i s c h e n  K o n s u m e n t e n  

in  j ü n g s t e r  Z e i t  in  s t a r k e r  W e i s e  b e w ä h r t ,  s o d a ß  d ie  A u s ­

f u h r  s i c h  z u  g r o ß e m  U m f a n g e  b e h a u p t e t  u n d  a l l m o n a t l i c h  

m e h r  a l s  d i e  H ä l f t e  d e r  h e i m i s c h e n  P r o d u k t i o n  n a c h  d e m  

A u s l a n d  g e h t  D ie  a n h a l t e n d e  u n d  u m f a n g r e i c h e  A u s f u h r ­

b e w e g u n g  i s t  d a s  b e m e r k e n s w e r t e s t e  M o m e n t  d e r  K u p f e r ­

s i t u a t i o n  u n d  h a u p t s ä c h l i c h  f ü r  d i e  E r h a l t u n g  d e r  F e s t i g ­

k e i t  d e s  M a r k t e s  v e r a n t w o r t l i c h .  D ie  A u f n a h m e f ä h i g k e i t  

d e s  A u s l a n d e s  i s t  e r s t a u n l i c h  g r o ß  u n d  l ä ß t  e r k e n n e n ,  

d a ß  d o r t  g r o ß e  P r o j e k t e  in  A u s f ü h r u n g  b e g r i f f e n  s i n d ,  d ie  

b e d e u t e n d e  M e n g e n  K u p f e r  e r f o r d e r n .  G l e i c h e s  t r i f f t
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a u c h  f ü r  d a s  I n l a n d  z u ,  w e n n g l e i c h  d ie  h e i m i s c h e n  K ä u f e r  

s i c h  z u m e i s t  m i t  D e c k u n g  d e s  u n m i t t e l b a r e n  B e d a r f e s  b e ­

g n ü g e n .  V o m  S t a n d p u n k t  d e r  P r o d u z e n t e n  l ä ß t  d i e  L a g e  

k a u m  e t w a s  z u  w ü n s c h e n  ü b r i g ,  u n d  s o f e r n  d ie  K o n s u m e n t e n  

a u f  p r o m p t e r  o d e r  b a l d i g e r  L i e f e r u n g  b e s t e h e n ,  m ü s s e n  s i e  

h o h e  P r e i s e  b e z a h l e n .  D ie  m e i s t e n  P r o d u z e n t e n  h a b e n  e i n e n  

g r o ß e n  T e i l  d e r  S o m m e r - A u s b e u t e  i h r e r  G r u b e n  b e r e i t s  v e r ­

g e b e n  u n d  a l l e  A n z e i c h e n  d e u t e n  d a r a u f  h i n ,  d a ß  d e r  

M a r k t  s i c h  n o c h  l ä n g e r e  Z e i t  i n  f e s t e r  H a l t u n g  b e h a u p t e n  

w i r d .  A n s c h e i n e n d  i s t  d e r  K o n s u m  g r o ß  g e n u g ,  u m  a l l e s  

K u p f e r  a u f z u n e h m e n ,  w e l c h e s  d ie  M in e n  z u  p r o d u z i e r e n  v e r ­

m ö g e n ,  w e n n  n i c h t  d ie  N a c h f r a g e  d a s  A n g e b o t  t a t s ä c h l i c h  

ü b e r s t e i g t .  D ie  l e b h a f t e  B e s c h ä f t i g u n g  d e r  e l e k t r i s c h e n  

u n d  a n d e r e r  I n d u s t r i e n  h a t  d i e  A b s a t z m ö g l i c h k e i t  f ü r  K u p f e r  

b e d e u t e n d  e r w e i t e r t ,  u n d  d a  b e s o n d e r s  d ie  U n t e r n e h m u n g e n  

a u f  d e m  G e b ie t e  d e r  E l e k t r i z i t ä t  n o c h  s e h r  a u s d e h n u n g s ­

f ä h i g  s i n d ,  s o e r s c h e i n t  d i e  A n n a h m e  e i n e r  w e i t e r e n  Z u n a h m e  

d e s  K u p f e r v e r b r a u c h e s  b e r e c h t i g t .  M a n g e l s  z u v e r l ä s s i g e r  

S t a t i s t i k e n ,  w ie  s i e  f r ü h e r  a l l m o n a t l i c h  v o n  d e r  V e r e i n i g u n g  d e r  

a m e r i k a n i s c h e n  K u p f e r p r o d u z e n t e n  v e r ö f f e n t l i c h t  w u r d e n ,  a u f  

V e r a n l a s s u n g  d e r  A m a l g a m a t e d - I n t e r e s s e n  j e d o c h  e i n g e s t e l l t  

w o r d e n  s i n d ,  h e r r s c h t  ü b e r  d e n  U m f a n g  d e r  in  H ä n d e n  d e r  

P r o d u z e n t e n  b e f i n d l i c h e n  V o r r ä t e  g r o ß e  U n g e w i ß h e i t ,  a u c h  

s c h w a n k e n  d i e  S c h ä t z u n g e n  b e z ü g l i c h  d e r  F r a g e ,  o b  u n d  

b i s  z u  w e lc h e m  G r a d e  d i e  h i e r  v o r h a n d e n e n  S u r p l u s  -  V o r ­

r ä t e  i n  d e n  v e r g a n g e n e n  s e c h s  M o n a t e n  e i n e  V e r m i n d e r u n g  

e r f a h r e n  h a b e n .  Z u m e i s t  b e w e g e n  d ie  S c h ä t z u n g e n  e i n e r  

A b n a h m e  z w i s c h e n  5  0 0 0  0 0 8  u n d  2 5  0 0 0  0 0 0  P f d . ,  d a b e i  

k o m m t  i n  B e t r a c h t ,  d a ß  b e i  d e r  g r ö ß e r e n  P r o d u k t i o n  e in  

e n t s p r e c h e n d  g r ö ß e r e s  Q u a n t u m  K u p f e r  d u r c h  d e n  R a f f i n i e r u n g s ­

p r o z e ß  f e s t g e l e g t  w i r d .  S o w e i t  v e r l ä ß l i c h e  A u s w e i s e  v o r ­

l i e g e n ,  d a r f  m a n  d i e  K u p f e r a u s f u h r  d e r  V e r .  S t a a t e n  f ü r  

d a s  e r s t e  S e m e s t e r  a u f  2 9 0  0 0 0  0 0 0  b i s  2 9 5  0 0 0  0 0 0  P f d .  

v e r a n s c h l a g e n .  D ie  E i n f u h r  e r r e i c h t e  i n  d e n  e r s t e n  f ü n f  

M o n a te n  d e s  J a h r e s  e i n e n  D u r c h s c h n i t t s u m f a n g  v o n  7 2 6 0  t  

p e r  M o n a t ,  w a s  i n  P f u n d e n  f ü r  d a s  h a l b e  J a h r  e i n e  T o t a l ­

z i f f e r  v o n  9 7  5 7 4  0 0 0  P f d .  g e b e n  w ü r d e .  F ü r  d ie  h e i m i s c h e  

P r o d u k t i o n  n e h m e n  e r s t e  A u t o r i t ä t e n  e i n e  d e r z e i t i g e  R a t e  

v o n  3 4  2 5 0  t  a n  u n d  e i n o n D u r c h s c h n i t t v o n 3 3 0 0 0 b i s 3 4 0 0 0  t ,  

s o d a ß  s i c h  d i e  T o t a l p r o d u k t i o n  e i n  s c h l i e ß l i c h  d e s  I m p o r t s  in  

P f u n d e n  f ü r  d a s  h a l b e  J a h r  a u f  5 4 1  0 0 0  0 0 0  o d e r  5 5 4 0 0 0  0 0 0  

P f d . s t e l l e n  w ü r d e .  D e r  I n l a n d  v e r b r a u c h  w i r d  v e r s c h i e d e n t l i c h  a u f  

1 8 0 0 0  b i s  2 0  0 0 0  t  im  M o n a t  g e s c h ä t z t ,  o d e r  v o n  2 4 2  0 0 0  0 0 0  

b i s  2 6 9  0 0 0  0 0 0  P f d .  f ü r  d a s  h a l b e  J a h r ,  s o d a ß  m a n  d e n  

I n l a n d -  u n d  A u s l a n d - K o n s u m  z u s a m m e n  m i t  5 3 2  0 0 0  0 0 0  

b i s  5 6 4  0 0 0  0 0 0  P f d .  a n n e h m e n  d a r f .  N a c h  d i e s e n  Z i f f e r n  

h a t  d e r  S u r p l u s - V o r r a t  i n  d e n  v e r f l o s s e n e n  s e c h s  M o n a t e n  

n u r  w e n i g  a b g e n o m m e n ,  d o c h  e r h ö h e n  s i c h  d ie  B e s t ä n d e  u m  

d a s  d u r c h  d e n  R a f f i n i e r u n g s - P r o z e ß  f e s t g e l e g t e  Q u a n t u m ,  

w e lc h e s  m a n  a u f  1 0  0 0 0  t  s c h ä t z e n  k a n n .  J e d e n f a l l s  

w e i s e n  d i e s e  Z i f f e r n  d a r a u f  h i n ,  ( f a ß  t r o t z  d e r  a u ß e r o r d e n t ­

l i c h  s t a r k e n  P r o d u k t i o n  u n d  u m f a n g r e i c h e r  E i n f u h r  K u p f e r  

z u  g r ö ß e r e r  R a t e  in  d e n  K o n s u m  ü b e r g e h t ,  a l s  e s  p r o d u z i e r t  

w i r d .  U n t e r  s o l c h e n  U m s t ä n d e n  k a n n  e s  k a u m  ü b e r r a s c h e n ,  

d a ß  d e r  M a r k t  s i c h  i n  s o  f e s t e r  P r e i s l a g e  b e h a u p t e t  u n d  

f ü r  J u l i - L i e f e r u n g  e i n  A u f s c h l a g  b e z a h l t  w e r d e n  m u ß .  

F ü r  A u g u s t - L i e f e r u n g  v e r l a n g e n  d i e  h i e s i g e n  V e r k a u f s ­

a g e n t u r e n  1 5  c ,  u n d  S e p t e m b e r - L i e f e r u n g  i s t  z u  e t w a s  

n i e d r i g e r e m  P r e i s e  z u  h a b e n .  D i e  M a r k t n o t i e r u n g e n  l a u t e n  

f ü r  l l e k t r o l y t i s c h e s  K u p f e r  j e  n a c h  Q u a l i t ä t ,  K ä u f e r  

u n d  L i e f e r z e i t  1 5 — 1 5  V b c > S e e n k u p f e r  n o t i e r t  z u  1 5 1/ 8 

b i s  1 5 1/ 2 c . u n d  G u ß k u p f e r  z u  1 4 5/ * — 1 4 7/*  c . A l l e m  

A n s c h e i n e  n a c h  w i r d  a u c h  im  l a u f e n d e n  M o n a t  d ie  A u s f u h r

n a c h  E u r o p a  g r o ß e n  U m f a n g  e r r e i c h e n  u n d  d e r  v o m  J u n i  

g l e i c h k o m m e n ,  w e n n  s i e  n i c h t  n o c h  ü b e r t r e f f e n .  I n  r u n d e r  

Z a h l  s i n d  im  v e r g a n g e n e n  M o n a t  2 0  0 0 0  t  v o n  d e r

a t l a n t i s c h e n  K ü s t e  u n d  1 0 0 0  t  v o n  s ü d -  u n d  v o n  p a z i f i s c h e n  

H ä f e n  z u r  A u s f u h r  g e l a n g t ,  u n d  e s  w a r e n  v o n  d e r  G e s a m t ­

a u s f u h r  n u r  3 0 0 0  t  f ü r  C h i n a  b e z w .  a s i a t i s c h e  H ä f e n  b e ­

s t i m m t .  D e r  e i n z i g e  s c h w a c h e  P u n k t  d e r  s o w o h l  i n  s t a t i s t i s c h e r  

a l s  a u c h  i n  k o m m e r z i e l l e r  H i n s i c h t  u n g e w ö h n l i c h  s t a r k e n  

P o s i t i o n  v o n  K u p f e r  i s t  d i e  U n g e w i ß h e i t  b e z ü g l i c h  d e r  

g r o ß e n  A n k ä u f e  C h i n i s .  D a ß  d i e s e  h a u p t s ä c h l i c h  f ü r  

M ü n z z w e c k e  b e s t i m m t  w a r e n ,  b e s t ä t i g e n  a m t l i c h e  B e r i c h t e ,  

i n  d e r e n  e i n e m  e s  h e i ß t ,  d a ß  d ie  v o n  d e n  c h i n e s i s c h e n  

P r ä g e a n s t a l t e n  a u s g e g e b e n e n  n e u e n  K u p f e r m ü n z e n  a l s

Z i r k u l a t i o n s m i t t e l  v o n  d e m  V o lk e  b e r e i t w i l l i g  a u f g e n o m m e n  

w o r d e n  s i n d  u n d  z e i t w e i l i g  d e r  B e g e h r  n a c h  d e n  n e u e n  

M ü n z e n  s o  l e b h a f t  w a r ,  d a ß  d i e  B e h ö r d e n  d e r  P r o v i n z e n  

m i t  M ü n z s t ä t t e n  s i c h  s c h l i e ß l i c h  g e n ö t i g t  s a h e n ,  d e n

T r a n s p o r t  d e r  M ü n z e n  n a c h  a n d e r e n  P r o v i n z e n  z u  u n t e r s a g e n .  

E s  w i r d  j e d o c h  i n  d e m  B e r i c h t e  h e r v o r g e h o b e n ,  d a ß ,  s o b a l d  

d i e  R e g i e r u n g s b u r e a u s  s i c h  w e i g e r n  s o l l t e n ,  d ie  M ü n z e n  z u  

i h r e m  N e n n w e r t  a n z u n e h m e n ,  s i e  e b e n s o  s c h n e l l  i h r e

B e l i e b t h e i t  v e r l i e r e n  w ü r d e n ,  w ie  s i e  s i e  g e w o n n e n  h a b e n .  

E s  k o m m t  d a h e r  d a r a u f  a n ,  w ie  v i e l  v o n - d e m  n a c h  C h i n a  

g e s a n d t e n  K u p f e r  i n  d e n  t a t s ä c h l i c h e n  K o n s u m  ü b e r g e h t ,  

u n d  o b  s i c h  d a s  S u r p l u s  i n  f e s t e r  H a n d  b e f i n d e t .  S o l l t e  

e s  z u  g u t e m  T e i l  z u  s p e k u l a t i v e n  Z w e c k e n  a n g e k a u f t  s e in ,  

s o  d ü r f t e  s i c h  u n t e r  U m s t ä n d e n  e i n e  G e f a h r  f ü r  d e n  M a r k t  

h e r a u s b i l d e n  u n d  w ä r e n  b e t r ä c h t l i c h  n i e d r i g e r e  P r e i s e  z u  

e r w a r t e n .  B e m e r k e n s w e r t e r w e i s e  i s t  C h i n a  g e r a d e  i n  d e n  

l e t z t e n  T a g e n  v o n  n e u e m  a l s  K ä u f e r  im  M a r k t e  e r s c h i e n e n ,  

w a s  d a r a u f  h i n z u d e u t e n  s c h e i n t ,  d a ß  d ie  A u s f u h r b e w e g u n g  

n a c h  A s i e n  d e n n  d o c h  a u f  s o l i d e r e r  B a s i s  b e r u h t  a l s  m a n  

v i e l f a c h  a n n i m m t .  E s  s i n d  i m m e r  n o c h  K o n t r a k t e  i n  K r a f t ,  

w e lc h e  V e r l a d u n g  v o n  1 0  0 0 0  t  K u p f e r  n a c h  a s i a t i s c h e n  

H ä f e n  w ä h r e n d  d e r  n ä c h s t e n  a c h t  M o n a t e  b e d i n g e n .  I n  

d e r  H a u p t s a c h e  s c h e i n t  d ie  A u s f u h r b e w e g u n g  n a c h  C h in a  

j e d o c h  v o r ü b e r  z u  s e i n .  A u c h  J a p a n  w a r  in  d e n  v e r g a n g e n e n  

M o n a te n  e i n  s t a r k e r  K ä u f e r  v o n  a m e r i k a n i s c h e m  K u p f e r ,  

u n d  l a u t  e i n e m  v o n  d o r t  v o r l i e g e n d e n  B e r i c h t e  w a r  d e r  

B e d a r f  d e s  L a n d e s  in  d e r  l e t z t e n  Z e i t  w e i t  g r ö ß e r ,  

a l s  d a ß  d i e  e i g e n e  P r o d u k t i o n  i h n  h ä t t e  d e c k e n  k ö n n e n .  

A u s t r a l i e n  b e g i n n t  i n  j ü n g s t e r  Z e i t  s e i n e  K u p f e r a u s f u h r  

n a c h  E u r o p a  z u  v e r m e h r e n ,  e in  B e w e i s ,  d a ß  C h i n a  w e n i g e r  

B e d a r f  f ü r  a u s t r a l i s c h e s  K u p f e r  h a t .  D ie  L a g e  im  f e r n e n  

O s t e n  d ü r f t e  v o n  s e i t e n  d e r  K u p f e r i n t e r e s s e n  i n  n ä c h s t e r  

Z e i t  m i t  v i e l  A u f m e r k s a m k e i t  w e n n  n i c h t  m i t  e i n e r  

g e w i s s e n  B e s o r g n i s  b e o b a c h t e t  w e r d e n .

( E .  E .  N e w  Y o r k ,  M i t t e  J u l i . )

V o m  a m e r i k a n i s c h e n  P e t r o l e u m m a r k t .  L a u t  

d e m  n e u e s t e n  A u s w e i s ,  d e m  f ü r  d e n  M o n a t  M a i ,  h a b e n  

i n  d i e s e m  M o n a t  d ie  B o h r u n t e r n e h m u n g e n  i n  d e n  a l t e n  0 1 -  

s t a a t e n  i n s g e s a m t  e in  b e s s e r e s  R e s u l t a t  g e l i e f e r t  a l s  m a n  

a u f  G r u n d  d e r  im  v o r h e r g e h e n d e n  M o n a t  g e m a c h t e n  E r ­

f a h r u n g e n  e r w i r t e t  h a t t e .  Z u  E n d e  d i e s e s  h a t t e  s i c h  in  

d e r  Z a h l  d e r  im  G a n g e  b e f i n d l i c h e n  U n t e r n e h m u n g e n  e in e  

e n t s c h i e d e n e  A b n a h m e  g e z e i g t ,  u n d  d a  v o n  d e n  U n t e r ­

n e h m e r n  d a s  A p r i l e r g e b n i s  im  a l l g e m e i n e n  a l s  n i c h t  z u ­

f r i e d e n s t e l l e n d  b e z e i c h n e t  w u r d e , a u c h  u n t e r  i h n e n  

i n f o l g e  d e r  n i e d r i g e n  P r e i s e , w e lc h e  s i e  f ü r  i h r  

P r o d u k t  e r h a l t e n  , v i e l  U n z u f r i e d e n h e i t  h e r r s c h t , s o  

h a t t e  m a n  a n g e n o m m e n , e s  w ü r d e n  i m  M a i  w e n i g e r  

B o h r u n g e n  v o l l e n d e t  w e r d e n  u n d  d i e  n e u e  P r o d u k t i o n  

w ü r d e  g e r i n g e r  a u s f a l l e n .  D e r  M a i b e r i c h t  l ä ß t  j e d o c h
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e r s e h e n ,  d a ß  m e h r  B o h r u n g e n  f e r t i g g e s t e l l t  w o r d e n  s i n d ,  

a u c h  d ie  n e u e  P r o d u k t i o n  g e g e n  A p r i l  u m  d u r c h s c h n i t t l i c h  

1 3 0 0  t  p r o  T a g  z u g e n o m m e n  h a t .  D ie  S t e i g e r u n g  i s t  

j e d o c h  h a u p t s ä c h l i c h  d ie  F o l g e  d e r  P r o d u k t i v i t ä t  e i n e s  in  

B u t l e r  C o . ,  W e s t  V i r g i n i a ,  e r b o h r t e n  „ g u s h e r “ , d e r  i n ­

z w i s c h e n  s c h o n  a n  E r g i e b i g k e i t  e i n g e b ü ß t ,  a u c h  i n s o w e i t  

E n t t ä u s c h u n g  g e b r a c h t  h a t ,  a l s  d ie  i n  d e r  N ä h e  u n t e r ­

n o m m e n e n  B o h r u n g e n  n i c h t  i n  d e m  e r w a r t e t e n  M a ß e  

e r f o l g r e i c h  g e w e s e n  s i n d .  L ä ß t  m a n  d i e s e  e i n e  Q u e l l e  u n ­

b e r ü c k s i c h t i g t ,  s o  w a r  d i e  n e u e  P r o d u k t i o n  im  M a i  k l e i n e r  a l s  

im  A p r i l .  A u g e n s c h e i n l i c h  b e s c h r ä n k e n  d ie  U n t e r n e h m e r  i n  

d e n  a l t e n  D i s t r i k t e n  i h r e  N e u b o h r u n g e n  a u f  s o l c h e  G e g e n d e n ,  

w e lc h e  e i n i g e r m a ß e n  A u s s i c h t  a u f  D u r c h s c h n i t t s e r g e b n i s s e  

e r ö f f n e n ,  w ä h r e n d  i n  u n e r p r o b t e m  T e r r i t o r i u m  w e n i g  N e u ­

a r b e i t e n  u n t e r n o m m e n  w e r d e n .  D ie  e n o r m e  P r o d u k t i o n  

d e r  s ü d l i c h e n  u n d  w e s t l i c h e n  S t a a t e n  t r ä g t  d a z u  b e i ,  d ie  

U n t e r n e h m e r  i n  d e n  a l t e n  D i s t r i k t e n  z u  e n t m u t i g e n ,  d a  d ie  

Ü b e r p r o d u k t i o n  j e n e r  G e b i e t e  a u f  d ie  Ö l p r e i s e  e in e n  

d e p r i m i e r e n d e n  E i n f l u ß  a u s ü b t .  B e i  f a l l e n d e n  P r e i s e n  

s o w ie  e i n e r  D u r c h s c h n i t t s - P r o d u k t i o n  p r o  Ö lq u e l l e  v o n  

n o c h  n i c h t  1 0  F a ß  K o h ö l  p r o  T a g  b e h a u p t e n  d ie  P r o d u ­

z e n t e n ,  d a ß  d a s  G e s c h ä f t  k e i n e n  g e n ü g e n d e n  N u t z e n  

g e w ä h r e .  T a t s ä c h l i c h  z e i g e n  d i e  im  M o n a t  M a i  v o l l e n d e t e n ,  

e r f o l g r e i c h e n  B o h r u n g e n  n u r  e in e  D u r c h s c h n i t t s - P r o d u k t i o n  

v o n  9 1/2 F a ß ,  u n d  im  A p r i l  w a r e n  e s  g a r  n u r  d u r c h ­

s c h n i t t l i c h  83/4 F a ß  p r o  T a g .  D ie  Z a h l  d e r  i m  M a i  

v o l l e n d e t e n  B o h r u n g e n  b e t r u g  1 0 0 2  u n d  w a r  d a m i t  u m  6 1  

h ö h e r  a l s  im  A p r i l  G l e i c h v i e l e  B o h r u n g e n ,  n ä m l i c h  

2 5 0 ,  w a r e n  i n  b e i d e n  M o n a te n  u n p r o d u k t i v .  A u c h  

d i e  G e s a m t p r o d u k t i o n  im  M a i  w a r  g r ö ß e r  a l s  i m  v o r h e r ­

g e h e n d e n  M o n a t .  D ie  Z u n a h m e  e r k l ä r t  s i c h  a u s  d e r  

n e u e r d i n g s  i n  i m m e r  s t ä r k e r e m  M a ß e  a n g e w a n d t e n  M e th o d e ,  

d i e  P r o d u k t i v i t ä t  a l t e r  Q u e l l e n  d u r c h  A n w e n d u n g  

s t a r k e r  E x p l o s i v m i t t e l  z u  s t i m u l i e r e n .  D ie  n e u e  A u s b e u t e  

h a t  m i t  d a z u  b e i g e t r a g e n ,  d a ß  d ie  G e s a m t - Z u n a h m e  f ü r  

M a i  i n  d e n  ä l t e r e n  D i s t r i k t e n  s i c h  g e g e n  d e n  V o r m o n a t  

a u f  3 0 0  0 0 0  F a ß  b e l i e f .  D ie  B e f ü r c h t u n g  d e r  U n t e r n e h m e r ,  

d e r  g e g e n  E r w a r t e n  g u t e  E r f o l g  k ö n n t e  e in e  w e i t e r e  

P r e i s h e r a b s e t z u n g  v e r a n l a s s e n ,  h a t  s i c h  s o w e i t  n i c h t  b e s t ä t i g t ,  

u n d  e s  h a b e n  a u c h  im  M o n a t  J u n i  d ie  P r e i s e  w e d e r  f ü r  

P e n n s y l v a n i a -  n o c h  f ü r  L i m a - Ö l  e in e  Ä n d e r u n g  e r f a h r e n .  

A u g e n s c h e i n l i c h  w a r e n  d i e  b e s s e r e n  S o r t e n  im  M a i  i n  

s t ä r k e r e m  B e g e h r  a l s  d i e  g e r i n g e r e n ,  d e n n  v o n  P e n n s y l v a n i a - Ö l  

s i n d  2 1 3  0 0 0  F a ß  m e h r ,  v o n  L i m a - Ö l  d a g e g e n  1 8 6  0 0 0  

F a ß  w e n i g e r  in  d e n  K o n s u m  ü b e r g e g a n g e n  a l s  im  A p r i l ,  

u n d  e s  h a b e n  s i c h  d a h e r  d ie  V o r r ä t e  v o n  e r s t e r e m  u m  

m e h r  a l s  2 0 0 0 0 0  F a ß  v e r m i n d e r t ,  d ie  v o n  l e t z t e r e m  

d a g e g e n  s i c h  u m  m e h r  a l s  1 0 0  0 0 0  F a ß  v e r m e h r t .  D a r a u f h i n  

b e g e h r t e n  d i e  P r o d u z e n t e n  v o n  h o c h g r a d i g e m  P e t r o l e u m ,  

d a ß  d e r  U n t e r s c h i e d  im  P r e i s e  z w i s c h e n  i h r e m  P r o d u k t  

u n d  m i n d e r w e r t i g e m  Ö l  d u r c h  e i n e  P r e i s e r h ö h u n g  f ü r  e r s t e r e s  

v e r g r ö ß e r t  w e r d e n  s o l l e .  D o c h  s i n d  f ü r  d ie  R a f f i n e u r e  n i c h t  

d i e  V e r h ä l t n i s s e  d e r  P r o d u k t i o n  a l l e i n  b e i  F e s t s e t z u n g  d e r  

P r e i s e  m a ß g e b e n d ,  s o n d e r n  e s  k o m m t  d a b e i  a u c h  d ie  A u s l a n d -  

K o n k u r r e n z  i n  B e t r a c h t .  D a  m a n  i n  d e n  l e t z t e n  W o c h e n  

v o n  k e i n e m  g r ö ß e r e n  Ö l f u n d e  i n  d e n  a l t e n  D i s t r i k t e n  g e h ö r t  

h a t ,  d ü r f t e  d e r  J u n i - B e r i c h t  w i e d e r  u n g ü n s t i g e r  a l s  d e r  

f ü r  d e n  v o r h e r g e h e n d e n  M o n a t  l a u t e n .  I n s g e s a m t  s i n d  i n  

d e n  S t a a t e n  P e n n s y l v a n i e n ,  N e w  Y o r k ,  W e s t  V i r g i n i e n ,  O h io  

u n d  I n d i a n a  im  M o n a t  M a i  4  3 2 1  6 8 1  u n d  d a m i t  u m  

3 1 9 4 8 1  F a ß  R o h ö l  m e h r  z u  T a g e  g e f ö r d e r t  w o r d e n  a l s  

i m  A p r i l ,  u n d  z w a r  w a r e n  e s  2  5 7 0  7 4 3  F a ß  P e n n s y l v a n i a -  

u n d  1 7 5 0 9 3 8  F a ß  L i m a - Ö l .  D a g e g e n  g e l a n g t e n  z u r

A b l i e f e r u n g  i n s g e s a m t  4  6 1 2  4 2 3 ,  u n d  z w a r  2 7 7 5 4 1 9  F a ß  

P e n n s y l v a n i a -  u n d  1 8 3 7 0 0 4  F a ß  L i m a - Ö l .  V o n  e r s t e r e m  

b e f a n d e n  s i c h  z u m  S c h l u ß  d e s  M o n a t s  in  V o r r a t  5  5 7 0  6 3 3 ,  

v o n  l e t z t e r e m  1 4  2 7 3  8 7 0 ,  z u s a m m e n  s o m i t  1 9  8 4 4 5 0 3  

F a ß .  D ie  Ö l p r o d u k t i o n  v o n  K a n s a s  u n d  O k l a h o m a  

b e t r u g  f ü r  M a i  7 8 4  2 2 9  F a ß  ( 2 3 4  8 9 0  F a ß  

m e h r  a l s  im  v o r h e r g e h e n d e n  M o n a t ) ,  u n d  e s  g i n g e n  

d a v o n  n u r  2 1 9  0 6 5  F a ß  i n  d e n  K o n s u m  ü b e r  E n d e  

d e s  M o n a t s  w a r e n  n i c h t  w e n i g e r  a l s  7  2 5 6  6 2 8  F a ß  

d a s e l b s t  i n  V o r r a t .  W i e  g e m e l d e t  w i r d ,  h a t  d i e  S t a n d a r d  

O i l  C o . d e n  K a u f  v o n  K a n s a s - Ö l  w i e d e r  a u f g e n o m m e n ,  

d o c h  f ü r  d i e  b e s t e  Q u a l i t ä t  z a h l t  s i e  n u r  n o c h  5 0  c .  p e r  

F a ß  u n d  f ü r  Ö l  v o n  2 2  b i s  2 9  G r a d  n u r  2 5  c .  p e r  F a ß  

D e r  V e r s u c h  d e r  v o n  d e r  P o p u l i s t e n - P a r t e i  b e h e r r s c h t e n  

L e g i s l a t u r  d e s  S t a a t e s  K a n s a s ,  d e m  P e t r o l e u m - T r u s t  d u r c h  

E r r i c h t u n g  e i n e r  s t a a t l i c h e n  Ö l r a f f i n e r i e  e in  P a r o l i  z u  

b i e t e n ,  i s t  f e h l g e s c h l a g e n ,  d a  d a s  O b e r g e r i c h t  d e s  S t a a t e s  

e in  s o l c h e s  V o r g e h e n  f ü r  u n s t a t t h a f t  e r k l ä r t  h a t .  I n f o l g e  

d e s s e n  h a b e n  d ie  P r o d u z e n t e n  d e n  B e s c h l u ß  g e f a ß t ,  d ie  

S t a n d a r d  O i l  C o . i n  i h r e m  B e m ü h e n ,  z u m  U n t e r b r i n g e n  

d e r  ü b e r m ä ß i g e n  P r o d u k t i o n  T a n k s  u n d  R ö h r e n l e i t u n g e n  

z u  b a u e n ,  d a d u r c h  z u  u n t e r s t ü t z e n ,  d a ß  s i e  e i n e  Z e i t  l a n g  

n e u e  B o h r u n g e n  g a n z  e i n s t e l l e n .  M i t t e l s  d e r  R ö h r e n ­

l e i t u n g ,  w e lc h e  d ie  G e s e l l s c h a f t  z . Z . v o n  C a n e y ,  K a n s . ,  

n a c h  W h i t i n g ,  I n d . ,  b a u t ,  v e r m a g  s i e  t ä g l i c h  1 5  0 0 0  F a ß  

d e n  R a f f i n e r i e n  z n z u f ü h r e n .  D ie  r a p i d e  Z u n a h m e  d e r  

w e s t l i c h e n  P e t r o l e u m - P r o d u k t i o n  e r h e l l t  a u s  d e n  n e u e s t e n  

b u n d e s a m t l i c h e n  Z i f f e r n ,  d e n e n  z u f o l g e  K a n s a s  i n  1 9 0 4  

z u  d e r  G e s a m t - A u s b e u t e  d e s  L a n d e s  v o n  i  1 7  0 6 3  4 2 1  F a ß  

im  W e r t e  v o n  1 0 1  1 7 0  4 6 6  D o l l .  4  2 5 0  7 7 9  F a ß  b e i -  

g e s t e u e r t  h a t ,  w ä h r e n d  d e r  S t a a t  i n  1 9 0 3  n u r  e r s t  

9 3 2  2 1 4  u n d  in  1 9 0 2  3 3 1  7 4 9  F a ß  p r o d u z i e r t e .  D ie  

A u s b e u t e  d e r  Ö lq u e l l e n  v o n  T e x a s  u n d  L o u i s i a n a  e r r e i c h t e  

i m  M a i  d e n  U m f a n g  v o n  4  6 4 0  0 0 0  F a ß .  Z u  E n d e  d e s  

M o n a t s  l i e f e r t e n  d i e  b e i d e n  S ü d s t a a t e n  t ä g l i c h  1 7 5  0 0 0  F a ß ,

■ d o c h  b l i e b e n  n a h e z u  2  0 0 0  0 0 0  F a ß  i h r e r  M a i - P r o d u k t i o n  

u n v e r b r a u c h t .  D ie  n e u e s t e n  N o t i e r u n g e n  f ü r  T e x a s -  u n d  

L o u i s i a n a - Ö l  l a u t e n :  S p i n d l e  T o p  3 2  c . ,  S o u r  L a k e  2 8  c  ,

B a t s o n  2 2 — 2 8  c . , S a r a t o g a  2 4  c . , H u m h l e  1 4  c . 

p e r  F a ß .  A u s  d e m  c a l i f o r n i s c h e n  Ö l g e b i e t  l i e g t  e i n e  

M e l d u n g  v o r ,  l a u t  w e l c h e r  s i c h  d i e  Z a h l  d e r  d o r t i g e n  

S p r u d e l q u e l l e n  u m  e i n e  n e u e  v e r m e h r t  h a t ,  d i e ,  i n  d e r  

N ä h e  v o n  L o s  A n g e l e s  g e l e g e n ,  a n f ä n g l i c h  8 0 0 0  b i s  

1 0  0 0 0  F a ß  p e r  T a g  i n  5 0  F u ß  h o h e m  S t r a h l  z u  T a g e  

f ö r d e r t e  u n d  a u c h  n a c h  E i n d ä m m u n g  t ä g l i c h  5 0 0 0  F a ß  

l i e f e r t .  U n s e r e  A u s f u h r  a n  P e t r o l e u m  u n d  P e t r o l e u m -  

P r o d u k t e n  im  M o n a t  M a i  w a r  r e c h t  u m f a n g r e i c h ,  d o c h  i s t  

s i e  h i n t e r  d e r  d e r  b e i d e n  v o r h e r g e h e n d e n  M o n a t e  z u r ü c k ­

g e b l i e b e n .  T r o t z  d e r  n i e d r i g e n  P r e i s e  w a r  d e r  A u s l a n d -  

B e d a r f  s c h w ä c h e r ,  w a s  ¡ ju c h  m i t  d e r  V e r s c h ä r f u n g  d e r  

a u s l ä n d i s c h e n  K o n k u r r e n z  Z u s a m m e n h ä n g e n  d ü r f t e

E .  E .  N e w  Y o r k ,  M i t t e  J u l i .

M e t a l l m a r k t  ( L o n d o n ) .

N o t i e r u n g e n v o m 22. - 2 8 . J u l i .

K u p f e r ,  G .H .  . 66 L. 1 8 s . 9  d. b i s 68 L. —  S. - d . ,
3  M o n a t e 6 7  „ 3  „ » 68 9J 5  „ »

Z i n n ,  S t r a i t s  . . 1 4 5  „ n V » 1 5 1 » 5 « >}
3  M o n a t e 1 4 4  „ 12 „ 6 „ » 1 5 0 7  n 6 „

B le i ,  w e i c h e s  f r e m d . 1 4  „ n » 1 4 n
e n g l i s c h e s 1 4  „ » » 1 4 10 „

Z i n k ,  G .O .B  . . 2 3  „ 1 7  „ 6 . , » 2 4 V »
S o n d e r m a r k e n 2 4  „ 12 „ 6 « » 2 4 >y 1 5  „



N o t i e r u n g e n  a u f  d e m  e n g l i s c h e n  K o h l e n -  u n d  

F r a c h t e n m a r k t  ( B ö r s e  z u  N e w c a s t l e - u p o n - T y n e ) .  

N o t i e r u n g e n  v o m  13. b i s  19 . J u l i .  

K o h l e n m a r k t .

B e s t e  n o r t h u m b r i s c h e  1 t o n

D a m p f k o h l e  . . 9  s .  4 1/ 2d .  b i s  9  s .  6 d. f .o  b .

Z w e i t e  S o r t e  8 „  3  „  „  8 „  6 „ „
K l e i n e  D a m p f k o h l e  . 4  „  9  „  „  5  „ 6 „  „

D u r h a m - G a s k o h l e  . . —  „  —  „  „  —  , ,  —  „  ,,

B u n k e r k o b l e ,  u n g e s i e b t  7  s . 4 ' / 2d .  b i s  8 s .  

E x p o r t k o k s »  •>
„  f . a .T e e s

d. f.o.b.

H o c h o f e n k o k s  . .

F r a c h t e n m a r k t .

T y n e — L o n d o n  . .  . 3  s .  —  d. b i s  3  s .  1 i/2d.
4 ’/a ,— H a m b u r g  

— C r o n s t a d t  

—  G e n u a

3 *
3  »  7 V 2  9) » ̂ 7u »  * »» »i

3 »  9

M a r k t n o t i z e n  ü b e r  N e b e n p r o d u k t e .  ( A u s z u g  a u s  d e m  D a i l y  C o m m e r c i a l  R e p o r t ,  L o n d o n . )

1 9 . J u l i . 2 6 .  J u l i .

m
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v o n

8. d. L . 1

b is  

*. 1 d. L.

v o n

s. d. L.
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R o h - T e e r  (1  G a l l o n e ) .................................................. __ __ 1V4
_ __ l 3/s .

A m m o n iu m s u l f a t  (1  1. to n ,  B e c k to u  te r m s )  . 12 7 6 12 8 9 12 7 6 — — —
B e n z o l  9 0  p C t .  (1  G a l l o n e ) .................................... — — 9 1/* — — — — __

9 V ? — — —
,  5 0  „ ( ,  ) .................................... — — 8 V* — — — — — 8 V? — — —

T o lu o l  (1 G a l l o n e ) ......................................................... — — 8V4 — — 8 7 ?
S o l v e n t - N a p h t h a  9 0  p C t .  (1  G a l lo n e )  . . . — — 8V4 — — 8 7 ?
R o h -  ,  3 0  p C t .  ( „ ) . . . — — 3 7 4 — — —
R a f f in ie r te s  N a p h t h a l i n  ( 1 1 .  to n )  . . . . 4 10 8 — —
K a r b o ls ä u r e  6 0  p C t .  (1  G a l l o n e )  . . . . — 1 9 — — —
K re o s o t ,  lo k o , (1  G a l l o n e ) .................................... — — IV « — — 1'V lS .
A n th r a z e n  A  4 0  p C t .  . ( U n i t )  . . . . — — 1 7 * — l 5/s .
P e c h  (1 1. t o n  f . o . b . ) .................................................. 2 9 — ■- •

Ausstellung^- mul Unterrichtswesen.
V o r t r a g s k u r s u s  f ü r  I n g e n i e u r e ,  C h e m i k e r  u n d  

B e a m t e  i n d u s t r i e l l e r  U n t e r n e h m u n g e n .  W i e  b e r e i t s  

i n  d e r  N o .  1 9  d i e s e r  Z e i t s c h r i f t  v o m  1 3 .  M a i  d .  J .  m i t ­

g e t e i l t ,  v e r a n s t a l t e t  d i e  G e s e l l s c h a f t  f ü r  w i r t s c h a f t l i c h e  

A u s b i l d u n g  e . V . ,  F r a n k f u r t  a .  M . i n  V e r b i n d u n g  m i t  

d e r  s t ä d t i s c h e n  H a n d e l s h o c h s c h u l e  z u  K ö l n  v o m  2 .  b i s  1 4 .  

O k t o b e r  d s .  J s .  i n  d e r  A u l a  d e s  s t ä d t i s c h e n  R e a l ­

g y m n a s i u m s  z u  E s s e n  e i n e n  V o r t r a g s k u r s u s  f ü r  I n g e n i e u r e ,  

C h e m ik e r  u n d  B e a m t e  i n d u s t r i e l l e r  U n t e r n e h m u n g e n ,  d e n e n  

d a d u r c h  G e l e g e n h e i t  g e b o t e n  w e r d e n  s o l l ,  s i c h  i n  g r o ß e n  

Z ü g e n  m i t  d e n  w i c h t i g s t e n  w i r t s c h a f t s - w i s s e n s c h a f t l i c h e n  

D i s z i p l i n e n  b e k a n n t  z u  m a c h e n  u n d  s i c h  A n r e g u n g  z u  

S e l b s t s t u d i e n  i n  d i e s e r  R i c h t u n g  z u  v e r s c h a f f e n .  D a s  

a u s f ü h r l i c h e  P r o g r a m m  f ü r  d i e s e n  V o r t r a g s k u r s u s ,  f ü r  d e n  

d ie  T e i l n e h m e r g e b ü h r  im  g a n z e n  5 0  f ü r  e in z e ln e

V o r t r ä g e  1 J l  f ü r  d i e  V o r t r a g s s t u n d e ,  m i n d e s t e n s  j e d o c h  

2 0  J l  b e t r ä g t ,  f o l g t  n a c h s t e h e n d .  A n m e l d u n g e n  s i n d  z u  

r i c h t e n  a n  d a s  S e k r e t a r i a t  d e r  G e s e l l s c h a f t  f ü r  w i r t s c h a f t ­

l i c h e  A u s b i l d u n g  e . V . ,  F r a n k f u r t  a .  M .,  K e t t e n h o f w e g  2 7 .

V  o r t r ä g e :

1 .  R e c h t s a n w a l t  D r .  F i s c h e r ,  K ö l n :  D i e  R e c h t s ­

v e r h ä l t n i s s e  d e r  A k t i e n g e s e l l s c h a f t e n ,  6 S t u n d e n .

D ie  A k t i e n g e s e l l s c h a f t  im  V e r g l e i c h  z u  d e n  ü b r i g e n  

G e s e l l s c h a f t s f o r m e n .  —  A l l g e m e i n e  V o r s c h r i f t e n  ü b e r  d ie  

A k t i e n g e s e l l s c h a f t ,  i n s b e s o n d e r e  G r ü n d u n g s h e r g a n g .  —  

R e c h t s v e r h ä l t n i s s e  d e r  G e s e l l s c h a f t  u n d  d e r  A k t i o n ä r e ,  

O r g a n i s a t i o n  d e r  A k t i e n g e s e l l s c h a f t .  —  A b ä n d e r u n g e n  

d e s  G e s e l l s c h a f t s v e r t r a g e s ,  i n s b e s o n d e r e  K a p i t a l e r h ö h u n g  

u n d K a p i t a l h e r a b s e t z u n g .  —  A u f l ö s u n g ,  L i q u i d a t i o n ,  F u s i o n .

2 .  O b e r l a n d e s g e r i c h t s r a t  D i .  N e u k a m p ,  K ö l n :  D e r S c h u t z  

d e s  g e w e r b l i c h e n  E i g e n t u m s ,  6 S t u n d e n .

G e s c h i c h t l i c h e  E n t w i c k l u n g  u n d  W e s e n  d e s  g e w e r b ­

l i c h e n  E i g e n t u m s  u n d  s e in e s  S c h u t z e s .  —  P a t e n t g e s e t z ­

g e b u n g ,  c o n c u r r e n c e  d e l o y a l e ,  M a r k e n -  u n d  W a r e n z e i c h e n ­

r e c h t ,  M u s t e r -  u n d  M o d e l l s c h u t z ,  u n l a u t e r e r  W e t t b e w e r b .

—  G r u n d z ü g e  d e s  d e u t s c h e n  P a t e n t r e c h t s .  V e r g l e i c h e n d e r  

Ü b e r b l i c k  ü b e r  d ie  P a t e n t g e s e t z g e b u n g  d e r  a u s l ä n d i s c h e n  

K u l t u r s t a a t e n .  —  M u s t e r -  u n d  M o d e l l s c h u t z ,  M a r k e n -  

u n d  W a r e n z e i c h e n r e c h t  d e s  I n -  u n d  A u s l a n d e s .  —  

S c h u t z  g e g e n  u n l a u t e r e n  W e t t b e w e r b  im  I n -  u n d  A u s ­

l a n d e .  —  D a s  i n t e r n a t i o n a l e  R e c h t  a u f  d e m  G e b i e t e  

d e s  g e w e r b l i c h e n  R e c h t s s c h u t z e s .

3 .  S c h m a l e n b a c h ,  D o z e n t  a n  d e r  K ö l n e r  H a n d e l s h o c h ­

s c h u l e ,  K ö l n :  B u c h f ü h r u n g  u n d  B i l a n z w e s e n ,

1 2  S t u n d e n .

A .  D ie  B u c h h a l t u n g s t e c h n i k  u n d  i h r e  P r o b l e m e .

D ie  B u c h h a l t u n g  d e r  S c h u l d v e r h ä l t n i s s e .  —  D ie  

B u c h u n g  d e r  B e s t ä n d e .  —  D a s  S y s t e m  d e r  d o p p e l t e n  

B u c h h a l t u n g .  —  D ie  F o r m e n  d e r  d o p p e l t e n  B u c h ­

h a l t u n g .  —  D ie  w e i t e r e n  A u f g a b e n  d e r  B u c h h a l t u n g .

B . D a s  B i l a n z w e s e n .

D ie  A b s c h l u ß f o r m e n .  —  D ie  V e r g l e i c h u n g  v o n  B i l a n z e n  

e i n e r  G e s e l l s c h a f t .  —  D ie  V e r g l e i c h u n g  v o n  B i l a n z e n  

v e r s c h i e d e n e r  G e s e l l s c h a f t e n .

4 .  O b e r l e h r e r  L e i t n e r ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  

S e l b s t k o s t e n w e s e n ,  6 S t u n d e n .

A l l g e m e i n e s  ü b e r  d a s  S e l b s t k o s t e n w e s e n .  —  D ie  

e i n z e l n e n  B e r e c h n u n g s f a k t o r e n :  M a t e r i a l - ,  L o h n -  u n d

S o n d e r k o s t e n .  A l l g e m e i n e  U n k o s t e n  u n d  U n k o s t e n ­

s t a t i s t i k .  —  K r i t i k  d e r  ü b l i c h e n  V e r t e i l u n g s m e t h o d e n .

—  P r e i s p o l i t i k .  —  R e n t a b i l i t ä t s b e r e c h n u n g .

5 .  P r o f e s s o r  D r .  S c h u m a c h e r ,  B o n n :  D i e  G r u n d ­

z ü g e  d e s  B a n k w e s e n s ,  1 2  S t u n d e n .

W e s e n  u n d  B e d e u t u n g  d e s  m o d e r n e n  B a n k w e s e n s  —  

D ie  H a u p t z ü g e  s e i n e r  E n t w i c k l u n g .  —  D ie  v e r s c h i e d e n e n
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A r t e n  d e r  B a n k e n .  D ie  R e i c l i s b a n k ;  d ie  P r e u ß i s c h e  

S e e h a n d l u n g ;  d i e  Z e n t r a l g e n o s s e n s c h a f t s k a s s e ;  P r i v a t - ,  

b a n k i e r s ;  d a s  H a u s  R o t s c h i l d ;  A k t i e n b a n k e n .  —  D ie  

K o n z e n t r a t i o n  d e s  m o d e r n e n  B a n k w e s e n s ;  d i e  F u s i o n e n  

u n d  I n t e r e s s e n g e m e i n s c h a f t e n ;  d a s  F i l i a l s y s t e m ; —  Ü b e r ­

b l i c k  ü b e r  d i e  B a n k p a p i e r e  u n d  i h r e  F u n k t i o n e n .  D ie  

B a n k n o t e .  D e r  C h e c k .  D e r  W e c h s e l .  D ie  E f f e k t e n .  

Ü b e r b l i c k  ü b e r  d ie  B a n k g e s c h ä f t e  u n d  d ie  s ie  b e h e r r ­

s c h e n d e n  G r u n d s ä t z e .  D a s  D e p o s i t e n g e s c h ä f t .  D a s  

K o n t o k o r r e n t g e s c h ä f t .  D e r  G i r o v e r k e h r .  D a s  C h e c k ­

w e s e n .  D a s  A b r e c h n u n g s w e s e n .  D a s  B a u k n o t e n g e s c h ä f t  

D a s  D i s k o n t g e s c h ä f t  u n d  d i e  D i s k o n t p o l i t i k .  D a s  

L o m b a r d g e s c h ä f t .  K r e d i t g e w ä h r u n g  o h n e  D e c k u n g .  D a s  

E r a i s s i o n s g e s c h ä f t .  —  B a n k e n  u n d  B ö r s e n  ; i n s b e s o n d e r e  

d ie  K u r s n o t i e r u n g e n .

6. P r o f e s s o r  D r .  W i e d e n f e l d ,  K ö l n :  D i e  O r g a n i s a t i o n

d e s  W e l t v e r k e h r s  u n d  d i e  V e r k e h r s p o l i t i k  d e r

f ü h r e n d e n  K u l t u r s t a a t e n ,  1 2  S t u n d e n .

D ie  V e r k e h r s e n t w i c k l u n g  d e s  1 9 .  J a h r h u n d e r t s  i n  

i h r e n  G r u n d z ü g e n .  —  D ie  V e r k e h r s p o l i t i k  i n  i h r e r  i n t e r ­

n a t i o n a l e n  G e s t a l t u n g ,  1 )  d i e  V e r k e h r s m i t t e l  d e s  L a n d e s :  

E i s e n b a h n e n  u n d  B i n n e n w a s s e r s t r a ß e n ,  L a n d s t r a ß e n  u n d  

K l e i n b a h n e n .  2 )  D ie  S e e t r a n s p o r t m i t t e l :  S e e s c h i f f a h r t ,  

S e e h ä f e n .  3 )  D e r  N a c h r i c h t e n  v e r k e h r :  P o s t ,  T e l e g r a p h i e ,  

K a b e l w e s e n .  —  D ie  O r g a n i s a t i o n  d e r  V e r k e h r s u n t e r ­

n e h m u n g e n ,  d i e  E n t s t e h u n g  u n d  B e d e u t u n g  d e r  M o n o p o l ­

b e t r i e b e  u n d  d e r  V e r k e h r s v e r b ä n d e . —  D ie  w i r t s c h a f t l i c h e n  

L e i s t u n g e n  d e r  m o d e r n e n  V e r k e h r s m i t t e l ,  1 )  d i e  F r a c h t e n ­

g e s t a l t u n g ,  i n s b e s o n d e r e  d ie  E i s e n b a h n g ü t e r t a r i f e  i n  

i n t e r n a t i o n a l e r  B e l e u c h t u n g ;  2 )  d a s  V e r h ä l t n i s  d e r  

E i s e n b a h n e n ,  B i n n e n -  u n d  S e e s c h i f f a h r t  z u  e i n a n d e r .  —  

D e u t s c h l a n d s  S t e l l u n g  im  W e l t v e r k e h r  u n d  d i e  A u f g a b e n  

d e r  d e u t s c h e n  V e r k e h r s p o l i t i k  g e g e n n ü b e r  d e m  m o d e r n e n  

W e l t h a n d e l .

7 . P r o f e s s o r  D r .  E c k e r t ,  K ö l n :  H a n d e l s p o l i t i k ,  6 S t u n d e n .

H a n d e l s p o l i t i s c h e  T h e o r i e n  d e r  N e u z e i t .  D a s  M e r k a n t i l ­

s y s t e m ,  F r e i h a n d e l ,  S c h u t z z o l l .  —  D e u t s c h l a n d s  H a n d e l s ­

p o l i t i k  im  1 9 .  J a h r h u n d e r t .  D ie  h a n d e l s p o l i t i s c h e  

S i t u a t i o n  z u  B e g i n n  d e s  1 9 .  J a h r h u n d e r t s ,  d e r  d e u t s c h e  

Z o l lv e r e i n ,  d a s  D e u t s c h e  R e i c h .  —  D ie  B e d e u t u n g  d e s  

A u ß e n h a n d e l s  f ü r  d ie  d e u t s c h e  V o l k s w i r t s c h a f t  d e r  

G e g e n w a r t .  P r o b l e m  d e s  A g r a r -  u n d  I n d u s t r i e - S t a a t e s .  

D e u t s c h l a n d s  w i c h t i g s t e  W e l t h a n d e l s a r t i k e l ,  s e i n e  B e z u g s ­

u n d  A b s a t z l ä n d e r ,  H a n d e l s -  u n d  Z a h l u n g s b i l a n z .  —  

D io  g e g e n w ä r t i g e  h a n d e l s p o l i t i s c h e  L a g e  D e u t s c h l a n d s ,  

i n s b e s o n d e r e  g e g e n ü b e r  d e n  H a u p t k o n k u r r e n t e n  a u f  d e m  

W e l t m a r k t  R e v i s i o n  d e s  Z o l l t a r i f s ,  d ie  j ü n g s t e n  

H a n d e l s v e r t r ä g e ,  D e u t s c h l a n d  u n d  d a s  b r i t i s c h e  W e l t ­

r e i c h ,  D e u t s c h l a n d  u n d  A m e r i k a ,  D e u t s c h l a n d  u n d  d e r  

o s t a s i a t i s c h e  M a r k t .

8. D r .  S t e i n ,  V o r s t a n d  d e s  S o z i a l e n  M u s e u m s ,  F r a n k ­

f u r t  a .  M . :  F a b r i k o r g a n i s a t i o n ,  6 S t u n d e n .

D ie  S t e l l u n g  d e s  A r b e i t e r s  im  u n d  z u m  B e t r i e b e .

—  A b s c h l u ß  u n d  A u f l ö s u n g  d e s  A r b e i t s v e r t r a g e s .  —  

D ie  L o h n s y s t e m e .  Z e i t l o h n ,  A k k o r d l o h n ,  P r ä m i e n s y s t e m e .

—  F a b r i k o r d n u n g .  —  A r b e i t e r a u s s c h ü s s e .

9 .  K g l .  G e w o r b e i n s p e k t o r  W a u e r ,  E s s e n - R u h r :  G o w e r b e -

h y g i o n e ,  6 S t u n d e n .

E i n f ü h r u n g  i n  d ie  G e w e r b e h y g i e n e .  K u r z e r  g e s c h i c h t ­

l i c h e r  Ü b e r b l i c k  ü b e r  d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  G e w e r b e ­

h y g i e n e .  G r o ß i n d u s t r i e  i n  E n g l a n d  u n d  D e u t s c h l a n d .  —  

D ie  a n  d e m  A u s b a u  d e r  G e w e r b e h y g i e n e  b e t e i l i g t e n  d r e i  

F a k t o r e n :  W i s s e n s c h a f t ,  G e s e t z g e b u n g ,  T e c h n i k .  —

S p e z i e l l e  G e w e r b e h y g i e n e .  1 .  U n f a l l s c h u t z ,  g e s e t z l i c h e  

U n t e r l a g e n ,  §  1 2 0  a  d e r  G e w e r b e o r d n u n g .  —  U n f a l l s c h u t z

b e i  K r a f t q u e l l e n .  U n f a l l s c h u t z  b e i  M o to r e n  v e r s c h i e d e n e r  

A r t .  U n f a l l s c h u t z  b e i  K r a f t ü b e r t r a g u n g e n .  U n f a l l s c h u t z  

b e i  A r b e i t s m a s c h i n e n .  A l l g e m e i n e s .  U n f a l l s c h u t z  b e i  

b e s o n d e r e n  A r b e i t s m a s c h i n e n  d e r  E i s e n b e a r b e i t u n g ,  d e r  

H o l z b e a r b e i t u n g  u n d  e i n i g e n  h ä u f i g e r  z u r  V e r w e n d u n g  

g e l a n g e n d e n  M a s c h i n e n .  —

2 .  G e w e r b e k r a n k h e i t e n .  K r a n k h e i t s e r r e g e r :  S t a u b ,

R a u c h  u n d  G a s e ,  F l ü s s i g k e i t e n  u s w . ,  K ö r p e r s t e l l u n g e n .  

—  G e w e r b e k r a n k h e i t e n  u n d  i h r e  V e r h ü t u n g  i n  d e r  

I n d u s t r i e  d e r  S t e i n e  u n d  E r d e n ,  i n  d e r  E i s e n -  u n d  

M e t a l l i n d u s t r i e .  G e w e r b e k r a n k h e i t e n  u n d  i h r e  V e r h ü t u n g  

in  d e r  c h e m i s c h e n  I n d u s t r i e  u n d  i n  d e r  T e x t i l i n d u s t r i e .  

G e w e r b e k r a n k h e i t e n  u n d  i h r e  V e r h ü t u n g  i n  d e r  P a p i e r - ,  

L e d e r -  u n d  H o l z i n d u s t r i e .  G e w e r b e k r a n k h e i t e n  u n d  i h r e  

V e r h ü t u n g  i n  d e r  N a h r u n g s m i t t e l i n d u s t r i e ,  im  B e k l e i d u n g s ­

g e w e r b e ,  im  p o l y g r a p h i s c h e n  G e w e r b e .  —- R ü c k b l i c k .

Patentbericht.
( D ie  f e t t g e d r u c k t e  Z i f f e r  b e z e i c h n e t  d ie  P a t e n t k l a s s e . )

A n m e l d u n g e n ,
d ie  w ä h r e n d  z w e ie r  M o n a te  in  d e r  A u s l e g e h a l l e  d e s  K a i s e r l i c h e n  

P a t e n t a m t e s  a u s l i e g e n .

V o m  1 7 . 7 . 0 5  a n .

1 7 f. M . 2 6  6 2 0 . V e r f a h r e n  z u m  T r o c k n e n  g r ö ß e r e r  L u f t ­
m e n g e n .  M a s c h in e n b a u - A n s ta l t  H u m b o ld t ,  K a l k  b .  C ö ln  a . R h .
19 . 12 . 0 4 .

2 0  a  R . 2 0  6 9 3 . L a u f g e s t e l l  f ü r  S e i l h ä n g e b a h n e n .  C . E r n s t  
R o s t ,  D r e s d e n - A „  R o s e n s t r .  1 0 3 . 2 8 .  1. 0 5 .

3 5 a .  M . 2 7  3 0 6 . S c h u tz m a n t e l  f ü r  F ö r d e r g e f ä ß e  a l l e r  A r t .  
M a s c h in e n f a b r ik  R h e i n  u n d  L a h n ,  G a u b e ,  G o c k e l  & C o ., O b e r ­
l a h n s t e i n  a . R h . 11 . 4 . 0 4 .

8 0  a .  N . 7 6 4 5 . B r i k e t t p r e s s e  m i t  z u  e i n e r  e n d lo s e n  K e t t e
v e r e i n ig t e n  F o r m k ä s t e n .  N a t i o n a l  F u e l  C o m p a n y ,  N e w  Y o r k ;  
V e r t r . :  M . S c h m e tz ,  P a t . - A n w ,  A a c h e n .  1 6 . 1. 0 5 .

8 2  a .  L . 2 0  2 0 5 . V o r r i c h t u n g  z u m  T r o c k n e n  v o n  T o r f
u . d g l .  H i lm a r  L u e d ic k e ,  P r o s t k e r g u t  b .  M a r g g r a b o w a ,  O s tp r .
2 5 . 1 0 . 0 4 .

V o m  2 0 . 7 . 0 5  a n .
5  b .  B . 3 6  0 5 5 . D r i l l b o h r m a s c h i n e  m i t  m a s c h in e l le m

A n tr ie b .  G e o r g  F r i e d r i c h  B a u m ,  S c h m a r g e n d o r f  b .  B e r l in .  
3 0 .  1 2 . 0 3

1 0  a .  0 .  4  5 2 1 . V e r f a h r e n  z u m  V e r k o k e n  v o n  K o h le  u . d g l .  
in  K o k s ö fe n . D r  C . O t t o  & C o ., G . m . b .  H . ,  D a h lh a u s e n ,  
R u h r .  10 . 1 1 . 0 3 .

1 0  b .  R . 2 0  0 2 8 . V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  w i t t e r u n g s ­
b e s t ä n d ig e r  B r i k e t t s  a u s  B r a u n k o h l e  u n d  K a lk .  F e l i x  R i c h t e r ,  
C h a r l o t t e u b u r g ,  B l e i b t r e u s t r .  1 0 /1 1 .  1 1 . 8. 0 4 .

1 0  c .  S t .  9  2 0 3 . G r a b e b a g g e r  f ü r  T o r f  m i t  V o r s c h n e id e ­
m e s s e r n  v o r  d e n  q u e r  z u r  B a g g e r k e t t e  s t e h e n d e n  S e i t e n w ä n d e n  
d e r  A u s h e b e e im e r .  O l tm a n n  S t r e n g e  & S ö h u e ,  E l i s a b e t h f e h n  
b .  A u g u s t f e h n .  4 . 11 . 0 4 .

3 5  a .  J .  8 0 5 4 .  F a n g v o r r i c h t u n g  f ü r  A u f z ü g e  u .  d g l .  M a x  
J u n g b a u e r ,  A u g s b u r g .  17 . 9 . 0 4 .

3 5  a .  A . 10  8 0 7 . K l e m m v o r r i c h t u n g  f ü r  F ö r d e r s e i l e ;  Z u s . 
z. P a t .  1 4 4  8 8 4 . H e in r i c h  A l t e n a  u .  O t t o  E i g e n ,  D u i s b u r g .  
1 5 . 3 . 0 4 .

4 9  g .  T .  9  8 7 1 . V o r r i c h t u n g  z u r  H e r s t e l l u n g  w in k e l ig e r  
u n g e s c h w e iß t e r  R a h m e n  f ü r  F ö r d e r k ö r b e  u .  d g l .  P e t e r  T h i e l ­
m a n n  u . J o h a n n  M e is e u b u r g ,  D u i s b u r g ,  F i s c h e r s t r .  2 9 . 2 . 9 . 0 4 .

5 0  c .  B . 3 8  7 5 6 . S c h lä g e r m ü h l e  m i t  m e h r e r e n ,  d u r c h  
g e l o c h te  T r e n u u n g s w ä n d e  v o n e i n a n d e r  g e t r e n n t e n  M a h l r ä u m e n ,  
m i t  s c h r ä g e n  S c h la g f lä c h e n  u n d  e i n e m  S ie b m a n te l .  J o s e p h  
B re y ,  E ß l i n g e n  a . N .  1 5 . 1 2 . 0 4 .

5 0  c .  B . 3 9  0 4 3 . V o r r i c h t u n g  z u m  A b s a u g e n  d e r  s ic h  in  
K u g e lm ü h le n  u .  d g l .  b i l d e n d e n  G a s e  u n d  D ä m p f e  a u s  d e r  u m -  
l a u i e n d e n  S ie b t r o m m e l .  W i l h e l m  B e n tz ,  T a g a n r o g ,  R u ß l . ; 
V e r t r . :  A l b e r t  R ie m a n n ,  C l a u s t h a l  i .  H . 2 4 .  1. 0 5 .

5 0 c .  R . 2 0  6 1 5 . Z e r k l e i u e r u n g s v o r r i c h t u n g ,  b e i d e r  d a s  
G u t  d u r c h  f e s t s t e h e n d e  K ä m m e  u n d  h i n -  u n d  h e r b e w e g t e  
S ie b e  b e a r b e i t e t  w i r d .  F r a n c i s  A lo y s iu s  R u f ,  S t .  L o u i s ,  
V . S t .  A  ; V e r t r . : H . N e u b a r t ,  P a t . - A n w . ,  ß e r l i u  N W . 6.
10 . 1. 0 5 .

5 9  c .  K . 2 7  9 6 2 . H e m m v o r r i c h t u n g  f ü r  d e n  S c h w im m e r  
v o n  D r u c k lu f t p u m p e n  G e b r .  K ö r t i n g ,  A k t . - G e s . ,  K ö r t i n g s d o r f
b .  H a n n o v e r .  3 1 .  8 ? f .
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G e b r a u c h s m u s t e r - E i n t r a g u n g e n .

B e k a n n t  g e m a c h t  im  R e i c h s a n z e i g e r  v o m  1 7 . J u l i  1 9 0 5 .

5  b .  255  014. R o t i e r e n d e  S c h r ä m m a s c h in e ,  b e i  w e lc h e r  d a s  
S c h r ä m w e r k z e u g  s t e t s  a n  d e n  K o h l e n s t o ß  g e d r ü c k t  w ir d .  P a u l  
S c h ö n d e l in g ,  L a n g e n d r e e r .  2 6 . 5 . 0 5 .

5 b .  255 0 / 5 .  S c h r ä m w e r k z e u g  f ü r  r o t i e r e n d e  S c h r ä m ­
m a s c h in e n ,  b e s t e h e n d  a u s  z w e i  g e w u n d e n e n  H a l b r u n d e i s e n  m i t  
v e r s e t z t  a n g e o r d n e t e n  M e s s e r n .  P a u l  S c h ö n d e l in g ,  L a n g e n d r e e r
2 6 . 5 . 0 5 .

5  c .  255 301. V o r r i c h t u n g  z u m  A b s t ü t z e n  u n d  A u s k le id e n  
v o n  B e r g w e r k s s to l l e n ,  a u s  m e h r t e i l i g e n ,  in  l e t z t e r e  h i n t e r e i n a n d e r ­
g e r e i h t  e i n g e p a ß te n ,  m i t t e l s  F e d e r  u n d  N u t  i u e in a n d e r g r e i f e u d e n  
to n n e n f ö r m ig e n  E i s e n - Z e m e n tk ö r p e r n ,  m i t  S c h w e l l e n a n f l a g e r n  
u n d  z w is c h e n l ie g e n d e m  W a s s e r a b l a u f .  P a u l  A u f t ,  K o lb a  b . 
O p p u r g .  9 .  6. 0 5 .

1 8 c .  255 029. G r e i f z a n g e  f ü r  I n g o t e in s e t z m a s c h in e n  v o r
W ä rm ö f e n ,  m i t  lo s e m  Z a n g e n v o r d e r t e i l .  A k t . - G e s .  L a u c h h a m i n e r ,  
L a u g h a m m e r ,  P r o v .  S a c h s e n .  6. 6. 0 5 .

1 8  c .  2 5 5  174. G lü h - ,  H ä r t e -  o d e r  E in s e tz - O f e n  m i t  h i n t e r  
d ie  F e u e r u n g s - V o r d e r w a n d  z u r ü c k g e r ü c k te n ,  v o n  v e r s c h i e d e n e n  
S e i t e n  d e s  O fe n s  z u g ä n g ig e n  H i t z e r ä u m e n .  A l b e r t  B a u m a n n ,  
A u e  i .  E r z g .  6. 6. 0 5 .

2 1 f .  2 5 5  101. E l e k t r i s c h e  S i c h e r h e i t s l a m p e ,  d e r e n  m a g n e ­
t i s c h e r  V e r s c h lu ß  m i t t e l b a r  a u c h  d e n  S c h u tz k o r b  g e g e n  u n ­
b e f u g te s  A b n e h m e n  s i c h e r t .  L o u i s  O h le u s c h l a g e r ,  D u i s b u r g ,  
S p r iu g w a l l  1 1 . 6. 6. 0 5 .

• - 7 b .  255 214. Z y l in d e r g e b l ä s e ,  d e s s e n  V e n t i l s i t z e ,  a u s ­
g e s p a r t e  V e n t i l a n s c h l a g b le c h s i t z e  u n d  G r u n d p l a t t e  a u s  e in e m  
S tü c k  h e r g e s t e l l t  s i n d .  F a .  J .  F .  K a u p e r t ,  S c h m a lk a ld e n .
2. 5 . 0 5 .

2 7  c .  255 031. D u r c h  i n  d e m  L a g e r  v o r g e s e h e n e n  H o h l ­
r a u m  u n d  d ie s e n  a n  d e m  f r e i e n  E n d e  a b s c h l ie ß e n d e n  S to p f e n  
g e b i ld e t e s  R in g s c h m ie r l a g e r  f ü r  d i e  g e m e in s a m e  W e l le  e in e s  
V e n t i l a t o r s m i t  D a m p f t u r b in e .  O t to  H ö re n z ,  D r e s d e n ,  P f o te n -  
h a u e r s t r .  4 3 .  6. 6. 0 5 .

2 7 c .  2 5 5 032. V e n t i l a t o r  m i t  d i r e k t  g e k u p p e l t e r  D a m p f ­
tu r b i n e ,  d e r e n  g e m e in s a m e  W e l le  in  e in e m  R i n g s c h m ie r l a g e r  
g e l a g e r t  i s t .  O t to  H ö r e n z ,  D r e s d e n ,  P f o t e n h a u e r s t r .  4 3 .  6. 6. 0 5 .

3 6 ( 1 .  255 386. D a m p f t u r b i n e n  V e n t i la to r  m i t  R in g s c h m ie r ­
l a g e r  m i t  e i n e r  d a s  a n  d e r  W e l le  a u s  d e m  L a g e r  a u s t r e t e n d e  
S c h m ie rö l  n a c h  e i n e m  B e h ä l t e r  l e i t e n d e n  A b f ü h r l e i t u n g .  O t to  
H ö re n z , D r e s d e n ,  P f o t e n h a u e r s t r .  4 3 .  1 3 . 6. 0 5 .

5 0 c .  255 043. S c h le u d e r m ü h l e  m i t  p r o f i l i e r t e n ,  z ic k z a c k ­
fö rm ig e  K a n ä le  b i l d e n d e n  N a s e n .  H o lz h ä u e r s c h e  M a s c h in e n ­
f a b r ik  G . m .  b .  H .,  i n  A u g s b u r g - G ö g g in g e n ,  G ö g g in g e n  b . 
A u g s b u r g .  1. 1 2 . 0 4 .

5 0  c .  255 394. T r o m m e l m ü h le  m i t  s ä g e z a h n a r t i g e r  T r o m m e l ­
in n e n w a n d .  G e r h a r d  Z a r n ik o ,  H i ld e ^ h e im .  11 . 10 . 0 4 .

5 0  c .  2 5 5  395. S t a b m ü h le  m i t  s ä g e z a h n a r t i g e r  T r o m m e l ­
in n e n w a n d .  G e r h a r d  Z a r n ik o ,  H i ld e s h e im .  1 1 . 10 . 0 4 .

5 9  a .  255 033. P u m p e  m i t  h a l b s e i t i g  d u r c h b r o c h e n e m  
K o lb e n  o h n e  S ä u g v e n t i l  m i t  e in e m  D r u c k v e n t i l .  A lfo n s  M ic h ie ls ,  
B r o h l .  7 . 6. 0 5 .

5 9  c .  255 294. Z w e i  G e w in d e m u f f e n  t r a g e n d e s  R in g g e h ä u s e  
fü r  D a m p f s t r a h l p u m p e n  m i t  a n g e g o s s e n e m ,  k n ie f ö r m ig e m  R o h r ­
a n s a tz .  W i lh e lm  N e u w in g e r ,  Z i t t a u .  2 3 .  5 . 0 5 .

5 9  c .  255 295. Z y l in d r i s c h e r  G e h ä u s e t e i l  f ü r  D a m p f s t r a h l ­
p u m p e n  m i t  im  I n n e r e n  g e l e g e n e r  k n ie f ö r m ig  g e b o g e n e r  D a m p f ­
d ü s e . W i lh e l m  N e u w in g e r ,  Z i t t a u .  2 3 .  5 . 0 5 .

D e u t s c h e  P a t e u t e .

5a. 161794, vom 18. November 1904 . A u g u s t
R a st  in  N ü r n b e r g . Schlagzylinder für Schwengel- 
Tiefbohrvorrichtungen, bei welchem die Steuerung von 
der Kolbenstange aus vermittels eines Armes und einer 
zur Kolbenstange parallelen, achsial verschiebbaren, mit 
Anschlägen versehenen Welle bewirkt wird.

G e m ä ß  d e r  E r f i n d u n g  w i r d ,  u m  e in e  V e r w e n d u n g  v o n  
S c h la g z y l in d e r u  b e im  F r e i f a l l b o h r e n  z u  e r m ö g l ic h e n ,  e in  zu  
ra s c h e s  N ie d e r g e h e u  d e s  K o lb e n s  durch e in  L u f t k i s s e n  im  
u n te r e n  T e i l  d e s  Z y l in d e r s  v e r h i n d e r t ,  w e lc h e s  dadurch g e ­
s c h a ffe n  w i r d ,  d a ß  im  Z y l in d e r b o d e n  e in  V e n t i l  a n g e o r d n e t  
w ird ,  w e lc h e s  b e im  N i e d e r g a n g  d e s  K o lb e n s ,  f a l l s  d a s  
F r e i f a l l s t ü c k  r i c h t i g  g e f a ß t  i s t ,  o ffe n  b l e i b t ,  u m  d ie  L u f t  a u s  
d e m  u n te r e n  T e i l  d e s  K o lb e n s  a u s z u la s s e n ,  w e lc h e s  s ic h  je d o c h  
b e i b e s c h le u n ig t e m  N i e d e r g a n g  d e s  K o lb e n s ,  d .  h .  w e n n  d a s  
F r e i f a l l s tü c k ,  d ie  S c h w e r s t a u g e  u n d  d e r  M e iß e l  n i c h t  g e f a n g e n

w e r d e n ,  d u r c h  d e n  e r h ö h t e n  D r u c k  d e r  d u r c h  d e n  K o lb e n  n i e d e r ­
g e d r ü c k t e n  L u f t  s c h l i e ß t .  D a d u r c h  e n t s t e h t  im  u n te r e n  T e i l  
d e s  Z y l in d e r s  e in  L u f t p o l s t e r ,  w e lc h e s  d e n  N ie d e r g a n g  d e s  
K o lb e n s  p lö t z l i c h  h e m m t  u n d  e in  w e i t e r e s  H e r u n te r g e h e n  d e s  
K o lb e n s  n u r  m i t  v e r m in d e r t e r  G e s c h w in d ig k e i t  d a d u r c h  g e ­
s t a t t e t ,  d a ß  d ie  L u f t  s ic h  d u r c h  e in  z w e i te s  V e n t i l  v o n  g e r i n g e m  
Q u e r s c h n i t t  l a n g s a m  a u s  d e m  Z y l in d e r  e n t f e r n t .  F e r n e r  w ir d  
n a c h  d e r  E r f i n d u n g ,  f a l ls  d e r  K o lb e n ,  w e n n  d a s  A b f a l l e n  d e s  
U n te r g e s t ä n g e s  ( F r e i f a l l s tü c k ,  S c h w e r s ta n g e  u n d  M e iß e l)  n i c h t  
g e l u n g e n  i s t ,  m i t  e r h ö h t e r  G e s c h w in d ig k e i t  in  d ie  H ö h e  g e h t ,  
d a d u r c h  im  o b e r e n  T e i l  d e s  Z y l in d e r s  e in e  D a m p f l u f tk i s s e n  g e ­
b i l d e t ,  d a ß  d a s  A u s l a ß v e n t i l  n i c h t  e r s t  i n  d e r  h ö c h s te n  S t e l l u n g  
d e s  K o lb e n s ,  s o n d e r n  b e r e i t s  d a n n  d u r c h  e in e  F e d e r  g e s c h lo s s e n  
w i r d ,  w e n n  d e r  K o lb e n  s e in e  A u f w ä r t s b e w e g u u g  b e g i n n t .  D e r  
d a d u r c h  im  o b e r e n  T e i l  d e s  Z y l in d e r s  e iD g e s e h lo s s e n e  D a m p f  
h e m m t  s o m i t  d e n  H o c h g a n g  d e s  K o lb e n s  u n d  g e s t a t t e t  d e m  
l e t z t e r e n ,  n u r  m i t  d e r j e n ig e n  G e s c h w in d ig k e i t  im  Z y l in d e r  h o c h ­
z u g e h e n ,  w e lc h e  d u r c h  d e n  a l lm ä h l ig e n  A b g a n g  d e s  D a m p fe s  
d u r c h  e iu e  b e s o n d e r e  A b l a ß l e i t u n g  e i m ö g l i c h t  w i ld ,  d i e  i h r e r ­
s e i t s  d u r c h  e in e n  H a h n  g e s c h lo s s e n  w ird ,  s o b a ld  d e r  K o lb e n  
s e in e  h ö c h s te  S t e l l u n g  e r r e i c h t  h a t .  E in  z u  l a n g s a m e s  S c h l i e ß e n  
d e s  D a m p f e i n s t r ö m u n g s k a n a l e s  w i r d  d a d u r c h  v e r m ie d e n ,  d a ß  
d ie  S t e u e r u n g  d e s  E in la s s e s  u n a b h ä n g i g  v o n  d e r  d e s  A u s la s s e s  
v o r  s ic h  g e h t ,  w o b e i, u n m i t t e l b a r  n a c h d e m  d e r  E i n s t r ö m u n g s ­
k a n a l  g e s c h lo s s e n  i s t ,  d a s  O e ffn e n  d e s  A u s s t r ö m u n g s k a n a le s  e r ­
fo lg t ,  so  d a ß  a u c h  b e i  v e r l a n g s a m te m  N ie d e r g a n g  d e s  K o lb e n s  
d ie  S t e u e r u n g  so  s c h n e l l  w i r k t ,  d a ß  e in  S te h e n b le i b e n  d e s  
K o lb e n s  v e r h i n d e r t  w ir d .

5 C. 161642, vom 5. August 1904. C arl M e ib o r t  
und H e in r ic h  B ü c h n e r  in  C a str o p . Verfahren zum
Setzen von Türstöckcn und Hölzern in Bergwerken.

D u r c h  d a s  V e r f a h r e n  s o ll  d ie  A r b e i t  w e s e n t l i c h  e r l e i c h t e r t  
u n d  g e f a h r l o s e r  g e s t a l t e t  w e rd e n .  E s  b e s t e h t  d a r i n ,  d a ß  z u n ä c h s t  
d ie  K a p p e  m i t t e l s  b e s o n d e r e r  H i l f s v o r r i c h tu n g e n  u n t e r  d a s  
H a n g e n d e  g e p r e ß t  u n d  e r s t  h i e r a u f  d ie  S te m p e l  u n t e r  d ie  K a p p e  
g e s e t z t  u n d  v e r k e i l t  w e r d e n .  A ls  H i l f s v o r r i c h tu n g  w i r d  d a b e i  
z w e c k m ä ß ig  e in e  m i t  e in e m  h a l b r in g f ö r m i g e n  A u f l a g e r  v e r ­
s e h e n e  Z u g s t a n g e n w in d e  v e r w e n d e t .

2 0 a .  161555, vom 31. Mai 1903 . W. D u se d a u
in  D en v er  (V. St. A .). Einstellvorrichtung für die 
mittels Exzenter an die Anstellknielicbel angeschlossenen 
Klemmbackenhebel von Seilgreifern.

D ie  K ö p fe  d e r  K le m m b a c k e n h e b e l  e , f  s in d  m i t  s e i t l i c h e n  
A u s s p a r u n g e n  1 v e r s e h e n ,  u n d  d ie  s e i t l i c h  v e r s c h i e b b a r e n  u n d  
f e s t s t e l l b a r e n  E x z e n te r  j  b e s i t z e n  Z a p fe n  k ,  w e lc h e  in  d ie  d e r  
S e i l s t ä r k e  e n t s p r e c h e n d e n  A u s s p a r u n g e n  e  d e r  K le m m b a c k e n h e b e l  
e i n g e l e g t  w e r d e n .

20 (1 . 161846, vom 24 . Juli 1904 . K ö n ig l ic h e s
H ü t te n a m t  in  M a la p a n e . Bad für Grubenwagen
ii. dgl. mit an der Badnabe befindlicher, mit Bippen 
versehener Schmierkammer,

D a s  W e s e n  d e r  E r f i n d u n g  b e s t e h t  d a r i n ,  d a ß  d ie  R ip p e n  b  
i n  d e m  S c h m i e r b e h ä l t e r  a  p a a r w e i s e  u n t e r  s p i t z e m  W in k e l  a n ­
g e o r d n e t  s in d ,  so  d a ß  s ie  b e c h e r a r t i g e  B e h ä l t e r  b i l d e n .  B e i  d e r  
D r e h u n g  d e s  R a d e s  w i r d  d a s  S c h m i e r m i t t e l  d u r c h  d ie  R ip p e n  
n a c h  a u f w ä r t s  m i tg e n o m m e n .  S o b a ld  d ie s e  i n  d ie  w a g e r e c h te

r
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L a g e  k o m m e n , e n t l e e r e n  s ic h  d ie  B e h ä l t e r .  D a  d ie  E n t l e e r u n g  
e r s t  d a n n  e i u t r i t t ,  w e n n  d a s  R ip p e n e n d e  o b e r h a lb  d e r  r i n g -

E n g l i s c h e  P a t e n t e .

1340, vom 19. Jan. 1904. C. W a lto n  und C. H. 
R a y n er  in  S e f f ie ld .  Steuerung für Gesteinbohr­
maschinen.

G e m ä ß  d e r  E r f i u d u n g  s o l l  e in  P l a t t e m  d e s  S te u e r k o lb e n s  
d a d u r c h  v e r m ie d e n  w e r d e n ,  d a ß  zu  d e n  b e id e n  E n d r ä u m e n  d e s  
S te u e r g e h ä u s e s  s t ä n d i g  f r i s c h e s  D r u c k m i t t e l  z u g e l e i t e t  u n d  d ie  
U m s te u e r u n g  d a d u r c h  h e r v o r g e r u f e n  w i r d ,  d a ß  v o n  d e r  S e i t e  
d e s  S te u e r k o lb e n s  n a c h  d e r  d ie s e r  b e w e g t  u n d  a n  d e r  e r  f e s t ­
g e h a l t e n  w e r d e n  s o ll ,  e in  T e i l  d e s  e i n s t r ö m e n d e n  D r u c k m i t t e l s  
a b g e l e i t e t  w i r d .  D e r  S te u e r k o lb e n  b e s i t z t  3 E i n d r e h u n g e n ,  v o n  
d e n e n  d ie  m i t t l e r e  d a z u  d i e n t ,  d ie  R ä u m e  v o r  u n d  h i n t e r  d e m  
A r b e i t s k o lb e n  k  a b w e c h s e ln d  d u r c h  d ie  K a n ä le  h  b e z w . g  m i t  
d e m  A u s p u f f  zu  v e r b in d e n .  D ie  ä u ß e r e n  E i n d r e h u n g e n  d ie n e n  
h in g e g e n  d a z u ,  d ie  K a n ä le  h  u n d  g  u n d  d a m i t  d ie  v e r s c h ie d e n e n  
S e i t e n  d e s  A r b e i t s z y l in d e r s  m i t  K a n ä le n  d  b e z w . c  in  V e r b in d u n g  
zu  b r in g e n ,  d ie  i h r e r s e i t s  m i t  d e r  L u f t e in s t r ö m u n g s ö f f n u n g  a  in  
V e r b in d u n g  s te h e n .  D e n  R ä u m e n  v o r  u n d  h i n t e r  d e m  S te u e r ­
k o lb e n  w i r d  f r i s c h e s  D r u c k m i t t e l  d u r c h  K a n ä l e  e u n d  b  z u g e f ü h r t ,  
d ie  d u r c h  im  S te u e r k o lb e n  a n g e o r d n e t e  B o h r u n g e n  o u n d  n  
e r s e t z t  w e r d e n  k ö n n e n . A u ß e r d e m  s t e h e n  d ie  R ä u m e  v o r  b e z w . 
h i n t e r  d e m  S te u e r k o lb e n  d u r c h  K a n ä le  1 u n d  m  d u r c h  d e n

A r b e i t s z y l in d e r  m i t  d e m  A u s p u f f  iu  V e r b in d u n g .  D e r  A r b e i t s ­
k o lb e n  b e s i t z t  e in e  E i n d r e h u n g  h '  u n d  d ie  ü b l i c h e  U m s e tz v o r -  
r i c h t u n g  ( M u t t e r ,  D r a l l s p i n d e l  u u d  S p e r r r a d  m i t  S p e r r k l i n k e ) .  
B e i  d e r  d a r g e s t e l l t e n  L a g e  d e s  S t e u e r -  u n d  A r b e i t s k o l b e h s  w ird  
f r i s c h e s  D r u c k m i t t e l  d u r c h  d e n  K a n a l  c, d ie  e in e  E i n d r e h u u g  
d e s  S t e u e r k o lb e n s  u n d  d e n  K a n a l  g  h i n t e r  d e n  A r b e i t s k o l b e n  
t r e t e n  u n d  d ie s e n  v o r s to ß e n ,  d a  d e r  R a u m  v o r  d e m  A r b e i t s -  
k o lb e u  d u r c h  d e n  K a n a l  h  u n d  d ie  m i t t l e r e  E i n d r e h u n g  d e s  
S te u e r k o lb e n s  m i t  d e m  A u s p u f f  v e r b u n d e n  i s t .  S o b a ld  d e r  
A r b e i t s k o lb e n  a u f  s e in e m  W e g  d e n  K a n a l  1 g e s c h lo s s e n  u n d  d e n  
K a n a l  m  g e ö f fn e t  h a t ,  s t r ö m t  e in  T e i l  d e s  d u r c h  d e n  K a n a l  b  
b e z w . d u r c h  d ie  B o h r u n g  n  h i n t e r  d e n  S t e u e r k o lb e n  s t r ö m e n d e n

D r u c k m i t t e l s  d u r c h  d e n  K a n a l  m  u n d  d e n  A r b e i t s z y l in d e r  in s  
F r e i e ,  u n d  d a s  d u r c h  d e n  K a n a l  e  b e z w . d u r c h  d ie  B o h r u n g  o 
s t r ö m e n d e  D r u c k m i t t e l  w i r f t  d e n  S te u e r k o lb e u  n a c h  h i n t e n ,  so  
d a ß  d ie s e r  d e n  K a n a l  g  m i t  d e m  A u s p u f f  u n d  d e n  K a n a l  h  m i t  
d e r  E i n s t r ö m u n g s ö f f n u n g  v e r b i n d e t .  J e t z t  w i r d  d e r  A r b e i t s ­
k o lb e n  z u r ü c k b e w e g t  u n d  s t e u e r t  a u f  s e in e m  W e g  in  d e r  b e ­
s c h r ie b e n e n  W e is e  d e n  S te u e r k o lb e n .

1415, vom 19. Januar 1905 . J. L e w is  in  T r e d e g a s ,  
M o n m o u th sh ir e , S iid -W a le s . Fangvorrichtung für 
Förderkörbe.

A u f  d e m  F ö r d e r k o r b  s in d  a n  d e n  D u r c h t r i t t s s t e l l e n  f ü r  d ie  
F ü h r u n g s s e i l e  8 B le c h e  11 v o r g e s e h e n ,  d ie  in  V o r s p r ü n g e n
1 3  R o l le n  t r a g e n ,  ü b e r  w e lc h e  S e i le  2 2  g e f ü h r t  s in d .  D ie  b e id e n
E n d e n  d e r  l e t z t e r e n  s in d  m i t  d e n  B a c k e n  21  v o n  Z a n g e n  v e r ­

b u n d e n ,  w e lc h e  d ie  F ü h r u n g s s e i l e  8 u m ­
f a s s e n .  D ie  S e i l e  2 2  s in d  v e r m i t t e l s
K e t t e n  2 4  m i t  d e m  F ö r d e r s e i l  v e r b u n d e n .  
D ie  Z a n g e n s c h e n k e l n  s in d  v e r m i t t e l s  
K e t t e n  2 7  m i t  d e m  F ö r d e r k o r b  v e r b u n d e n  
u n d  z w is c h e n  d e n  S c h e n k e ln  j e d e r  Z a n g e  
i s t  e in e  F e d e r  2 5  a n g e o r d n e t .  D ie  V o r ­
r i c h t u n g  w i r k t  d e r a r t ,  d a ß  w e n n  d a s
F ö r d e r s e i l  r e i ß t ,  d ie  K e t t e n  2 4  d ie  S e i le  2 2  
s ä m t l i c h e r  Z a n g e n  f r e i g e b e n ,  so  d a ß  d ie  
F e d e r  2 5  d ie  Z a n g e n b a c k e n  a n  d ie
F ü h r u u g s s e i l e  p r e s s e n ,  d ie  Z a n g e n  w e r d e n  
s ic h  j e t z t  i n f o lg e  d e r  R e i b u n g  v o n  d e m
a b f a l le n d e n  F ö r d e r k o r b  e n t f e r n e n  u n d  d u r c h  
d a s  G e w ic h t  d e s  l e t z t e r e n  w e r d e n  d ie
Z a n g e n s c h e n k e l  v e r m i t t e l s  d e r  K e t t e n  27  
im m e r  f e s t e r  z u g e z o g e n  u u d  d ie  Z a n g e n ­
b a c k e n  21 a l lm ä h l i c h  so  f e s t  a n  d ie
F ü h r u n g s s e i l e  g e k l e m m t ,  d a ß  d e r  F ö r d e r ­
k o r b  v o n  d e n  Z a n g e n  a n  d e n  F ü h r u n g s ­

s e i l e n  f e s tg e h a l t e n  w i r d ,  u n d  n i c h t  w e i t e r  in  d e n  S c h a c h t  h in a b -  
f a l le n  k a n n .

1721, vom 23. Januar 1904 . C e c il H e n r y  C ham pion  
in  S h e f f ie ld ,  G r a f s c h a ft  Y ork . Yorschubvorrichtung 
für drehende Gesteinbohrmaschincn mit Handantrieb.

M it  d e m  R o h r  a , w e lc h e s  in  s e in e m  v o r d e r e n  E u d e  d ie
M u t t e r  t r ä g t ,  d ie  z u r  a c h s i a le n  V e r s c h ie b u n g  d e r  d e n  B o h r e r
t r a g e n d e n  B o h r s p in d e l  d i e n t ,  i s t  v e r m i t t e l s  e in e s  Z w is c h e n s tü c k e s  c 
e in  K o p f  b  v e r b u n d e n ,  d e r  e in  G e w in d e  f  u n d  e in  V i e r k a n t  d
b e s i t z t ,  u n d  m i t  e i n e r  N u t  i 1 u u d  e i n e r  k e g e l f ö r m ig e n  S p i tz e  b 1
v e r s e h e n  i s t .  D a s  G e w in d e  t r ä g t  e in e  m i t  H a n d g r i f f e n  v e r ­
s e h e n e  M u t t e r  g  u n d  d a s  V i e r k a n t  e in e n  h o h lk e g e l f ö r m i g e n  
R in g  e . L e t z t e r e r  g r e i f t  in  d a s  e n t s p r e c h e n d  g e f o r m te  E u d e  h 1

e i n e r  K a p p e  h , d ie  e in e n  u m  e i n e n  B o lz e n  k 1 d r e h b a r e n  F u ß  k  
t r ä g t .  D ie  S p i tz e  b 1 d e s  K o p fe s  b  r u h t  i n  e i n e r  A u s s p a r u n g  
d e r  K a p p e  h  u n d  in  d ie  N u t i 1 d e s  K o p f e s  b  g r e i f e n  z w e i d u r c h  
d ie  K a p p e  h i n d u r c h r a g e n d e  S c h r a u b e n  i .  W e n u  d ie  S c h e ib e  e
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v e r m i t t e l s  d e r  M a t t e r  g  i n  d ie  K a p p e  h  g e p r e ß t  w i r d ,  w i r d  d e r  
K o p f  b  u n d  d a m i t  d a s  R o h r  a  m i t  d e r  B o h r m u t t e r  f e s tg e h a l t e n ,  
a n d  d ie  v e r m i t t e l s  e i n e r  R a t s c h e  o. d g l .  in  D r e h u n g  v e r s e t z te  
B o h r s p in d e l  s c h i e b t  s i c h  a c h s i a l  i n  d e m  R o h r  h e z w . i n  d e r  
M u t t e r  v o r  u n d  d e r  B o h r e r  w i r d  g e g e n  d a s  G e s te i n  g e p r e ß t .  
S o b a ld  d e r  B o h r d r n c k  so  g r o ß  g e w o r d e n  i s t ,  d a ß  d a s  w e i t e r e  
D r e h e n  d e r  B o h r s p in d e l  z u  g r o ß e  K r a f t  e r f o r d e r t ,  w i r d  d ie  
M u t t e r  g  v o n  d e m  R i n g  e  e n t f e r n t ,  so  d a ß  l e t z t e r e r  n i c h t  m e h r  
in  d ie  K a p p e  h  g e p r e ß t  w i r d ,  u n d  s ic h  m i t  d e m  K o p f h  i n  d e r  
K a p p e  d r e h e n  k a n n .  I n f o lg e d e s s e n  w i r d  s ic h  d a s  R o h r  m i t  d e r  
V o r s c h u h m u t t e r  m i t  d e r  B o h r s p in d e l  d r e h e n ,  u n d  d e r  V o r s c h u b  
d e r  l e t z t e r e n  h ö r t  a u f .  S o ll  d e r  B o h r s p in d e l  w ie d e r  e in  V o r s c h u b  
e r t e i l t  w e r d e n ,  s o  w i r d  d e r  R i n g  e  v e r m i t t e l s  d e r  M u t t e r  g  
w ie d e r  i n  d ie  K a p p e  g e p r e ß t .

P a t e n t e  d e r  V e r .  S t a a t e n  A m e r i k a s .

780 277, vom 17. Januar 1905 . A lb e r t  F r a n ç o is  
in L ü t t ic h  (Belgien). Drehende Gesteinhohrmaschine.

A n  e in e r  a u f  e i n e r  S p a n n s ä u le  10  g l e i t e n d e n ,  v e r m i t t e l s  e in e r  
S te l l s c h r a u b e  in  j e d e r  H ö h e n la g e  f e s t s t e l l b a r e n  H ü ls e  13  i s t  e in  
G e h ä u s e  1 4  d e r a r t  d r e h b a r  g e l a g e r t ,  d a ß  e s  in  e in e r  z u r  S p a n n ­
s ä u le  p a r a l l e l e n  E b e n e  in  j e d e  R i c h t u n g  e i n g e s t e l l t  w e r d e n  k a n n ,  
l n  d e m  G e h ä u s e  i s t  e in e  Z a h n s t a n g e  1 5  g e f ü h r t ,  d ie  m i t  e in e m

i n  d e m  G e h ä u s e  g e l a g e r t e n  Z a h n r a d  17  i n  E i n g r i f f  s t e h t .  D ie  
A c h s e  d e s  l e t z t e r e n  i s t  a u f  j e d e r  S e i t e  d e s  G e h ä u s e s  z w e c k s  
A u f n a h m e  e i n e r  K u r b e l  m i t  e i n e m  V i e r k a n t  18  v e r s e h e n .  A n  
d e r  Z a h n s t a n g e  15  i s t  e in  u m l a u f e n d e r  M o to r  19  b e f e s t i g t ,  m i t  
d e s s e n  A c h s e  d e r  B o h r e r  2 2  u n m i t t e l b a r  g e k u p p e l t  i s t .  D e m  

*' . M o to r  ( D r u c k - ,  L u f t - ,  W a s s e r -  o d e r
/  E l e k t r o m o t o r )  w i r d  d a s  D r u c k m i t t e l

'  b e z w . d ie  B e t r i e b s k r a f t  d u r c h  e in e n
. /  S c h la u c h  b e z w . e in  K a b e l  2 0  z u -

-6 g e f ü h r t .

780 290, vom 17. Jan. 1905 . 
A lfr e d  A u s t in  H o p k in s o n  in  
M a n c h e s t e r .  (E n g la n d .)  
Fördereinrichtung.

E i n e  S c h e ib e  a , w e lc h e  a u f  i r g e n d  
e in e  W e is e  i n  D r e h u n g  g e s e t z t  w ir d ,  
i s t  m i t  z w e i  R i l l e n  b  b> v e r s e h e n ,  
i n  w e lc h e  z w e i  S e i l e  ( o d e r  K e t t e n )  
d  d 1 g e l e g t  s in d ,  v o n  d e n e n  je d e s  
e in e n  F ö r d e r k o r b  t r ä g t .  D ie  f r e i e n  
E n d e n  d e r  S e i l e  s in d  d u r c h  e in  
G e g e n s e i l  e  v e r b u n d e n ,  w e lc h e s  
s c h w e r e r  w ie  d ie  b e i d e n  F ö r d e r s e i l e  
d  d 1 z u s a m m e n  i s t .  D a s  G e g e n s e i l  
r e i c h t  b i s  z u r  S o h le  d e s  S c h a c h te s  
u n d  h ä n g t  e n t w e d e r  f r e i  o d e r  i s t  
ü b e r  e iu e  b e w e g l ic h e  L e i t r o l l e  g e ­
f ü h r t .  D ie  S e i l s c h e ib e  a  i s t  u n ­
m i t t e l b a r  o b e r h a l b  d e s  S c h a c h te s  
e n t w e d e r  ü b e r  d e r  S c h a c h t m i t t e  
o d e r  s e i t l i c h  v o n  d i e s e r  a n g e o r d n e t ,  
w o b e i  d ie  S e i le  ü b e r  e n t s p r e c h e n d e  
F ü h r u n g s r o l l e n  g e l e i t e t  w e r d e n .

781213, vom 31 . Januar 1905 . H e in r ic h  K ö p p ers  
in  E s s e n - R u h r .  Gasleitung für Koksöfen.

D a s  v o n  d e m  K o k s o fe n  a u f s t e ig e n d e  R o h r  a , w e lc h e s  o b e n  
t r i c h t e r f ö r m i g  e r w e i t e r t  i s t ,  i s t  d u r c h  e in  m i t  H a n d g r i f f e n  d  
v e r s e h e n e s  K n ie s tü c k  c  m i t  d e r  H a u p t g a s l e i t u n g  f  v e r b u n d e n .  
D a s  e in e  E n d e  d e s  K n ie s tü c k e s  r u h t  m i t  e in e m  e n t s p r e c h e n d e n  
A n s a tz  e  in  d e r  E r w e i t e r u n g  d e s  R o h r e s  a , w o b e i d u r c h  r i n g ­

f ö r m ig e  V o r s p r ü n g e  e in e  D i c h t u n g  z w is c h e n  d e m  R o h r  u n d  d e m  
K n ie s tü c k  e r z i e l t  w ir d .  U m  d a s  a n d e r e  E n d e  i  d e s  K n ie s tü c k e s  
i s t  e in  z u  d ie s e m  k o n z e n t r i s c h e r  R in g  g e l e g t ,  w e lc h e r  in  e in e n  
m i t  W a s s e r  g e f ü l l t e n  R in g r a u m  g  t a u c h t ,  d e r  a n  e in e m  S tu t z e n  1 
d e r  H a u p t g a s l e i t u n g  f  b e f e s t i g t  i s t .  D e r  S tu tz e n  e  k a n n  d u r c h  
e in e  K a p p e  m  a b g e s c h lo s s e n  w e r d e n , w e lc h e  a l s  T e e r f a n g -  
v o r r i c h t u u g  d i e n t  u n d  v e r m i t t e l s  e in e r  m i t  e in e m  H a n d g r i f f  
v e r s e h e n e n  S t a n g e  n  i n  s e n k r e c h t e r  R i c h t u n g  v e r s c h o b e n  
w e r d e n  k a n n .

781234, vom 31. Jan. 1905 . L eo n a rd  D. S h r y o c k  
in  M a r ie t ta , O h io . Tiefbohrvorrichtung.

A u f  d e r  v o r d e r e n  S e i t e  e in e s  f a h r b a r e n  G e s te l l e s  2  i s t  d e r  
A n t r i e b s m o to r  6 v e r m i t t e l s  S t e l l s c h r a u b e n  v e r s t e l l b a r  g e l a g e r t .  
V o n  d e m  M o to r  w i r d  v e r m i t t e l s  e in e s  R ie m e n t r i e b e s  11 , 1 3  e in e  
a u f  d e m  G e s te l l  2  g e l a g e r t e  W e l le  1 4  a n g e t r i e b e n ,  w e lc h e  
a u ß e r h a l b  d e s  U n te r g e s t e l l e s  e in e  K u r b e l  1 5  m i t  v e r s te l lb a r e m  
K u r b e lz a p f e n  t r ä g t .  A u f  d e m  G e s te l l  2  i s t  f e r n e r  e in e  W e l le  17 
g e l a g e r t ,  w e lc h e  v e r m i t t e l s  e in e s  a u s r ü c k b a r e n  Z a b n r ä d e r g e t r i e b e s  
v o n  e i n e r  W e l le  2 2  a n g e t r i e b e n  w i r d  u n d  e in e  B r e m s s c h e ib e  18  
m i t  e in e m  d u r c h  e in e n  H e b e l  2 0  a n z i e h b a r e n  B r e m s b a n d  t r ä g t .  
D a s  e in e  E n d e  d e r  W e l le  2 2  r u h t  in  e in e m  e x z e n t r i s c h e n  L a g e r ,  
w e lc h e s  d u r c h  e in e n  H e b e l  2 6  u n d  e in e  Z u g s t a n g e  2 6 1 g e d r e h t  
w e r d e n  k a n n .  A u ß e r h a lb  d e s  e x z e n t r i s c h e n  L a g e r s  t r ä g t  d ie  
W e l l e  2 2  e in  R e i b u n g s r a d ,  w e lc h e s  d u r c h  D r e h e n  d e s  L a g e r s  
d e r  W e l le  2 2  v e r m i t t e l s  d e r  Z u g s t a n g e  26 m i t  d e r  A n t r i e b s ­

t r a g e n d e  W e l le  3 0  r u h t  m i t  i h r e m  e in e n  E n d e  e b e n fa l l s  i n  e in e m  
e x z e n t r i s c h e n  L a g e r  u n d  t r ä g t  e in  R e i b u n g s r a d  2 9 ,  w e lc h e s  
d u r c h  D r e h e n  d e s  e x z e n t r i s c h e n  L a g e r s  v e r m i t t e l s  e in e s  H e b e l s  3 2  
u n d  e i n e r  Z u g s t a n g e  3 2 1 m i t  d e m  in n e r e n  R a n d  d e r  A n t r i e b s ­
s c h e ib e  13  in  o d e r  a u ß e r  E i n g r i f f  g e b r a c h t  w e r d e n  k a n n .  E n d l i c h  
t r ä g t  d a s  G e s te l l  2  e in e  s c h r ä g  g e l a g e r t e  A c h s e  m i t  e i n e r  R o l l e  3 9 . 
D a s  B o h r s e i l  21  l ä u f t  v o n  d e r  N a c h l a ß w e l l e  17  ü b e r  e in e  a m
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G e s te l l  2  g e l a g e r t e  R o lle  3 6  u n d  e in e  a u f  d e r  S p i tz e  d e s  B o h r -  
g e r ü s te s  3 4  g e l a g e r t e  R o l le  3 5  i n  d a s  B o h r lo c h .  A n  d a s  B o h r -  
s e i l  g r e i f t  v e r m i t t e l s  e in e s  S c h u h e s  3 8  e in  S e i l  3 7  a n ,  w e lc h e s  
ü b e r  d ie  R o lle  3 9  g e f ü h r t  u n d  a n  d e m  Z a p fe n  d e r  K u r b e l  15 
b e f e s t i g t  i s t  D e r  T e i l  d e s  S e i le s  3 7 , d e r  ü b e r  d ie  R o l le  3 9  
l ä u f t ,  k a n n  d u r c h  e in e  K e t t e  e r s e t z t  w e rd e n .  S o ll  s t a t t  m i t  d e m  
S e i l  m i t  G e s t ä n g e  g e b o h r t  w e rd e n ,  so  w ir d  d e r  Z a p fe n  d e r  
K u r b e l  15  v e r m i t t e l s  e in e r  Z u g s ta n g e  4 3  m i t  d e m  e in e n  A rm  
e in e s  B o h r s c h w e n g e ls  4 2  v e r b u n d e n ,  d e r  in  e in e r  a n  d e m  G e s te l l  2  
b e f e s t i g t e n  S t r e b e  4 1  g e l a g e r t  i s t .

Bücherschau.
G e o l o g i s c h e  K a r t e  v o n  P r e u f s e n  u n d  b e n a c h b a r t e n  

B u n d e s s t a a t e n  im Maßstabe 1 : 2 5 0 0 0 ,  heraus- 
gegeben von der Königl. Preuß. Geologischen Landes­
anstalt und Bergakademie zu Berlin. 7 0 .  Lieferung.

Soeben erschienen die ersten von Dr. Hans Stille auf­
genommenen westfälischen Blätter, der geologischen Spezial­
karte von Preußen und benachbarten Bundesstaaten, iii denen 
die geologischen Verhältnisse des südlichsten Teutoburger 
Waldes (Egge-Gebirge) und des westlich anschließenden 
Paderborner Landes zur Darstellung kommen. Es sind die 
Blätter Altenbeken, Lichtenau, Kleinberg und Etteln, die 
etwa das Gebiet zwischen dem Fürstentum Lippe und der Diemel 
einnehmen. Durch den östlichen Teil der sich von Norden 
nach Süden folgenden Blätter Altenbeken, Lichtenau und 
Kleinenberg zieht sich der Kamm des Egge-Gebirges, das 
den Ostrand der sich von hier durch die ganze Provinz 
Westfalen bis zum Rhein erstreckenden Kreidegesteine 
bildet, von denen die weite westfälische Kreidemulde zu­
sammengesetzt wird. Vorwiegend treten auch schon im 
Bereiche der Blätter der Lieferung 70 Kreidegesteine zu 
Tage, und das Blatt Etteln, das westlich der 
Blätter des Egge-Gebirges das Gebiet südlich Pader­
born umfaßt, zeigt abgesehen von dünnen Diluvial­
decken ausschließlich solche. Die Kreidebildungen haben 
auf den Karten eine viel detailliertere Gliederung erfahren, 
als bisher auf den Spezialkarten üblich war, und das ist 
im Interesse ihrer Verwendbarkeit für technische Fragen, 
für Aufsuchung von Werksteinen, Chausseematerialien, 
Kalk und Mergel, mit besonderer Freude zu begrüßen. 
Wir erkennen auf den Karten, daß den Kamm und den 
westlichen Hang des Egge-Gebirges Sandsteine der Unteren 
Kreide einnehmen, die aber nach Süden immer mehr an 
Mächtigkeit verlieren und sich bei Blankenrode (Blatt 
Kleinenberg) endlich ganz unter der Oberen Kreide aus­
keilen. Das Gebiet westlich der Egge, das allmählich in 
die Paderborner Hochfläche übergeht, setzen die kalkigen 
Gesteine der Oberen Kreide (Cenoman und Turon) zu­
sammen, in der eine größere Zahl von Unterabteilungen 
unterschieden werden. Das auf den Blättern Altenbeken, 
Lichtenau und Kleinenberg zum Teil noch zur Darstellung 
gelangte östliche Randgebiet der Kreide zeigt außerordent­
lich komplizierte geologische Verhältnisse und eine Fülle 
verschiedener Schichtglieder der Trias und des Jura. Vom 
Jura findet sich der Lias auf Blatt Altenbeken mit 
mehreren Stufen vertreten, deren eine (Jamesoni-Schichten) 
lange Zeit Gegenstand eines Eisensteinbergbaus gewesen ist; 
auch auf Blatt Lichtenau liegen einzelne Jurapartien ent­
lang dem östlichen Egge-Hange. Der Keuper hat nament­
lich in seinem mittleren Gliede (Gipskeuper) eine ziemlich 
weite Vertretung, ist aber in seinem oberen (Rhätkeuper) 
und unteren Teile (Lettenkohlenkeuper) auf kleine Vor­
kommnisse beschränkt. Der Muschelkalk setzt den Osthang 
der Egge zwischen Altenbeken und Neuenheerse zusammen,

und die unterste Trias, der Buntsandstein, nimmt die Wald­
gebiete in der südöstlichen Hälfte des Blattes Kleinenberg 
ein. Paläozoische Schichten finden sich nur im südlichsten 
Teile von Blatt Kleinenberg durch Zechstein und Kulm 
vertreten.

Die Lagerungsverhältnisse sind im Kreidegebiete recht 
einfach, die Schichten fallen flach nach W oder NW, also 
etwa nach Paderborn zu ein, sodaß man, vom Eggegebirge 
nach Westen wandernd, in immer jüngere Glieder der 
Kreideformation gelangt. Verwerfungen sind in der Kreide 
selbst nur in geringer Zahl vorhanden, wohl aber finden 
sich solche in großer Menge und mit zum Teil sehr erheb­
licher Sprunghöhe in ihrem Randgebiete. Dabei ist es ein 
sebr interessantes Ergebnis der Aufnahmen, daß die Ver­
werfungen in den mesozoischen Schichten teilweise schon 
älter als die Kreide sind, was bisher noch an keiner 
anderen Stelle des deutschen Gebirgslandes nachweisbar 
war; die größte Zahl der nachweisbaren Störungen ist aber 
in die Tertiärzeit zu verlegen.

Jeder Karte ist eine Erklärung beigegeben, die über 
Zusammensetzung der einzelnen Schichten, ihre Verbreitung, 
die in ihr zu beobachtenden Versteinerungen und die 
technische Verwendbarkeit Aufschluß erteilt; der Preis eines 
jeden Blattes beträgt samt Erläuterung 2 dt.

Z u r  B e s p r e c h u n g  e i n g e g a n g e n e  B ü c h e r :

(D ie  R e d a k t io n  b e h ä l t  s ic h  e in e  e i n g e h e n d e  B e s p r e c h u n g  g e e i g n e t e r  
W e r k e  v o r . )

B ü c h e r - V e r z e ic h n is  d e s  V e r e in s  fü r  d ie  b e r g ­
b a u lic h e n  I n t e r e s s e n  im 0 b e r b e r g a m t s b e z ir k  
D o rtm u n d . 3. Ausgabe, abgeschlossen 31 . Dezember
1904. 817 S. Essen, 1905 . Verlag der Zeitschrift
„Glückauf*. Geb 4 cA .

G e h r ig , H erm an n : Lese- und Lehrbuch für Bergvor­
schulen, hüttenmännische Fortbildungsschulen sowie für 
ähnliche Unterrichtsanstalten. Herausgegeben in Ver­
bindung mit berg- und hüttenmännischen Fachleuten, 
Berg- und Hüttenmännern und unter Mitwirkung der 
Ingenieure O ld en b u rg er -B o ch u m  und P a lm -H a g en -  
dingen (Metz). 416  S. mit zahlreichen Abbildungen. 
Leipzig und Berlin, 1905 . Verlag von Theodor Hofmann. 
2 ,75 dt  geb.

J a k o b i,  S ie g f r ie d :  Die Königlich Preußischen Maschinen­
bauschulen, ihre Ziele und ihre Berechtigungen, sowie 
ihre Bedeutung für die Erziehung und wirtschaftliche 
Förderung des deutschen Technikerstandes. N ebst Rat­
schläge für den Besuch der Maschinenbauschulen. Mit 
15 Abbildungen im Text. Berlin, 1 9 05 . Verlag von 
Julius Springer. 3 ,00  dt.

Zeitseliiiftenschau.
(Eine Erklärung der hierunter vorkommenden Abkürzungen 
von Zeitschriften-Titeln ist, nebst Angabe des Erscheinungs­
ortes, Namens des Herausgebers usw., in Nr. 1 des 

lfd. Jg . dieser Ztschr. auf S. 33 abgedruckt.)

M i n e r a l o g i e ,  G e o l o g i e .

D ie  B r a u n e is e n e r z la g e r s t ä t t e n  d es  S e e n -  und  
O h m ta ls  am N o r d r a n d  d e s  V o g e l s g e b i r g e s .  Von 
Münster. Z. f. pr. Geol. Juni/Juli. S. 2 4 2 /5 8 . 8 Abb. 
Aufbau des Vogelsberges; Gliederung der dortigen Basalte. 
Auftreten von Eisenerzen in Verbindung mit Bauxit. 
Historischer Überblick über die Kenntnis dieser Lager-
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Stätten im Vogelsberg. Die speziellen Lagerungsverhält- 
nisse der Eisenerze im Seen- und Ohmtal. Die Resultate 
der Untersuchungen in ihrer Beziehung zur Genesis der 
Lagerstätten.

D ie  g o ld fü h r e n d e n  E rzv o rk o m m en  der M ur- 
c h is o n -R a n g e  im  n o r d ö s t l ic h e n  T r a n s v a a l.  Von 
Merensky. Z. f. pr. Geol. Juni/Juli. S. 2 5 8 /6 1 . 1 Abb.

T he c o p p e r - d e p o s it s  a t  San J o se , T a m a u lip a s , 
M exico. Von Kemp. Trans. Am. Inst. Juli. S. 8 8 5 /9 1 0 .  
3 Fig. Geographische und geologische Verhältnisse. Ent­
stehung der Lagerstätten.

T he o cc u r r e n c e  o f p e b b le s , c o n c r e t io n s  and con- 
g lo m e r a te  in  m e t a l l i f e r o u s  v e in s .  Von Halse. Trans. 
Am. Inst. Juli. S. 7 1 9 /4 2 . 13 Fig. Über das Vor­
kommen von Gerollen auf Erzgängen, die entweder von 
Tage eingewaschen oder durch Konkretion, ferner durch 
Erdbewegungen oder durch Wasserströmungen im Gange 
selbst entstanden sind.

B e r g b a u t e c h n i k  (einschl. Aufbereitung pp.).

Ü b er  d ie  a m e r ik a n is c h e n  E r z -A u f b e r e it u n g s -  
v er fa h ren  n a ch  dem R ic h a r d s s c h e n  A u f b e r e i t u n g s -  
L e h r b u c h e . Von Blömeke. Metallurgie. Heft 14. 
S. 8 3 6 /4 4 . (Schluß.) Elektromagnetische Aufbereitung 
in Verbindung mit gewöhnlichen nassen Sortierverfahren. 
1. Bauliche Anordnung der Anlagen. 2. Zerkleinerungs­
arten. 3. Sortierung.

E le c t r ic a l ly - d r iv e n  w in d in g  e n g in e s  a t  B e lg ia n  
c o l l ie r ie s .  (Schluß) Coll. G. 14. Juli. S. 9. Be­
schreibung der Versuche und ihre Ergebnisse.

T he m e c h a n ic a l e n g in e e r in g  o f c o l l i e r i e s .  Von 
Futers. (Forts.) Coll. G. 14. Juli. S. 50. 3 Abb.
Elektrische Schachtförderung. (Forts, f.)

D ie  V e r w e n d u n g  d es B a g g e r s  im  G r u b e n ­
b etr ieb . Brkl. 25 . Juli. S. 2 2 9 /3 2 . 4 Abb. Be­
schreibung eines Trockenbaggers von Gebr. Sachsenberg. 
(Schluß f.)

D r e d g in g . Von Hutchins. Eng. Min. J. 15. Juli. 
S. 49 /50 . Die Methoden der Voruntersuchung der gold- 

*■ führenden Fluß- und Seeböden für die Gewinnung durch
Baggerarbeit. Entwicklung der Baggerkonstruktionen. 
(Forts, f.)

Zur F r a g e  d es G e b ir g s d r u c k s  in  v e r s c h ie d e n e n  
fr T eu fen . Von Bernhardi. Z. Oberschi. V. Juni. S. 203.

Hinweis auf die Wichtigkeit eines systematischen Studiums 
der Frage mit Rücksicht auf die im Simplontunnel bei 

it- 2000 m Gebirgsüberlagerung gemachten Erfahrungen, wo
große Gesteinsmassen explosionsartig plötzlich abgesprengt 
worden sind und gefährliche Verwundungen veranlaßt haben.

M a s c h i n e n - ,  D a m p f k e s s e l w e s e n ,  E l e k t r o t e c h n i k .

T h e r m isc h e  U n te r s u c h u n g  an K o m p r e sso r e n .  
Von Richter. (Forts.) Z. D. Ing. 22. Juli. S. 1 2 0 0 /7 . 
20 Abb. 3 Zahlentafeln.

D ie  K u r b e ls to ß  - B o h r m a s c h in e . Von Ilgner.
B. H. Rundsch. 20 . Juli.

Z e n tr ifu g a lp u m p e n . Von Zuber. J. Gas-Bel. 
15. Juli. S. 6 3 8 /4 0 . 2 Abb. Konstruktion und
Wirkungsweise einer Niederdruck- sowie einer Hochdruck­
kreiselpumpe der Firma Bopp u. Reuther.

N e u e r e  D u p le x -P u m p m a s c h in e n , S c h w n n g r a d -  
P u m p m a s c h in e n  und T u r b in e n p n m p e n . Von Müller. 
(Vortrag). Z. D. Ing. 22 . Juli. S. 1 1 8 1 /9 0 . 8 Abb.
III. Turbinenpurapen.

Zur T h eo r ie  d er  G a s tu r b in e n . J. Gas-Bel. 
15. Juli. S. 6 4 0 /4 . 10 Abb. Betrachtungen über die
Vorzüge und die Ausführbarkeit von Gasturbinen nach 
verschiedenen Kreisprozessen.

G a sm o to ren  a ls  A n tr ie b s m a s c h in e n  fü r  e le k ­
tr i s c h e  Z e n tr a le n . J. Gas-Bel. 8. Juli. S. 6 2 2 /4 .  
Auszug aus einem Vortrag über die Verwendung von Gas­
motoren als Antrieb von Dynamomaschinen. Verschiedene 
Tabellen geben einen Vergleich der Erzeugungskosten bei 
Antrieb von Dampfmaschinen und Antrieb durch Gasmotor.

U n te r su c h u n g  e in e r  D a m p fk r a fta n la g e  m it 
z w e ifa c h e r  Ü b e r h itz u n g  durch  A b g a se . Von Josse. 
(Schluß.) Z. D. Ing. 22. Juli. S. 1 1 91 /6 . 8 Abb.
Verhalten des Dampfes in der Lokomotivmaschine. Versuchs- 
ergebnisse in Bezug auf die Lokomobil-Dampfkraftanlage.

U b er  den W ä r m e d u r c h g a n g  b e i  K e s s e lh e i z ­
f lä c h e n . Von Jens Rüde. Dingl. P. I. 15. Juli. 
S. 4 3 3 /5 . (Schluß f.)

V o rw ä rm u n g  m it  F r is c h d a m p f . Von Cario. 
(Forts.) Z. f. D. u. M. Betr. 12. Juli. S. 2 6 7 /9 . 
Besprechung der Ausführungen des Korreferenten Krauß. 
Bericht über einen Frischdampfwärmer auf einem Dampf­
boot, sowie Beschreibung eines „Druck Halpins Thermal 
Store*. Kritik.

V e r d a m p fu n g s v e r s u c h e  im J a h r e  1 9 0 4 .  Bayer. 
Rev. Ztg. 15. Juni. S. 1 2 7 /9 . (Forts.) Anführung der 
im Jahre 1904  vom Bayer. Dampfkesselrevisionsverein 
vorgenommenen Versuche nebst kurzer Kritik. (Schluß f.)

Z u g v o r g ä n g e  b e i F e u e r u n g s a n la g e n . Von 
Dösch. Z. f. D. u. M. Betr. 12. Juli. S. 2 7 0 /3 . 
5 Abb. Entgegnung auf den gleichlautenden Artikel von 
Cario in Nr. 46 des Jahrganges 1904  ders. Zsclir. 
1. Bewegung von Gas durch eine dünne Wand. 2. Wider­
standslose Strömung in Kanälen. 3. Die Strömung in 
Kanälen unter Berücksichtigung des Bewegungswiderstandes.

A u f f a l le n d e  Z e r fr e s s u n g  e in e r  k u p fe r n e n  
F e u e r b ü c h s e . Von Reischle. Bayer. Rev. Ztg. 15. Juni. 
S. 123 /5 . 7 Abb. Besprechung eines eigenartig ligen-
den Falles von Anfressungen einer kupfernen Feuorbüchse 
eines Lokomotivkessels. Es handelt sich um einen sehr 
selten vorkommenden Fall, der bei geringer praktischer 
Bedeutung in wissenschaftlicher Beziehung viel Interesse 
verdient. (Schluß f.)

Ü b er  d ie  k ö r p e r lic h e  L ei s t u n g s f ä h ig k e i t  der  
K e s s e lh e iz e r .  Von Geiger. Bayer. Rev. Z. 15 . Juni. 
S. 1 2 5 /7 . Interessante Zusammenstellung der Leistungen 
von Heizern im Aufgeben von Brennstoff während der 
Dauer einer Schicht. Es sind hierbei die verschiedenen 
Brennstoffe sowie die verschiedenen Arten der Beschickung 
sowie die Art der Feuerungseinrichtung berücksichtigt. 
(Schluß f.)

Die g le i s lo s e n  B a h n e n  S y s te m  S c h ie m a n n . 
Von W. Butz. Dingl. P. J . 8. Juli. S. 4 2 0 /6 . 
12 Abb.

Ü b er  B e tr ie b s s t ö r u n g e n  u n d  U n fä l le  im  
S tr a ß e n b a h n  v e r k e h r . Von Bork. Gl. Ann. 15. Juli. 
S. 2 1 /5 . 2 Abb. Wiedergabe des Vortrages des Geh.
Baurats Bork auf der Versammlung des Vereins für Eisen­
bahnkunde zu Berlin am 12. April und der daran sich 
anschließenden Debatte.

E in e  e l e k t r i s c h  b e tr ie b e n e  fa h r b a r e  K a b e l ­
b a h n . Von Landmann. Z. D. Ing. 22 . Juli
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S. 1 1 9 6 /9 . 7 Abb. Beschreibung einer Anlage, welche
die Firma Bleichert & Co. für einen Kohlenlagerplatz bei 
Schellmühl a d. Weichsel gebaut hat.

D ir e k te  D r e h s tr o m -F ö r d e r m a sc h in e  a m l g n a z -  
W e tt e r s c h a c h t  I I  d er  M ä h r .-O stra u er  S t e i n ­
k o h le n g e w e r k s c h a f t  M arie A n n e  in  M a r ie n b u rg . 
Von Blazek. (Forts.) 6 Abb. B. H. Rundsch. 
20. Juli. S. 2 9 6 /3 0 1 .

P o w e r  h o u se  for th e  N e w  Y ork  C e n tr a l
E le k t r ic  L in e s . El. world. 15. Juli. S. 9 5 /7 .
5 Abb. Die Kraftzentrale besteht aus zwei Turbo­
generatoren von je 1000 KW und drei Turbogeneratoren
von je 2000  KW. Die Hochspannungsleitung arbeitet
vorläufig mit 20 0 00  Volt.

C oal c o n v e y in g  p la n t  a t th e  M e tr o p o lita n  
e le c t r ic  s u p p ly  c o ’s w ork s. Engg. 14. Juli. S. 4 6 /5 0 . 
5 Abb. Die neue elektrische Kohlensturzeinrichtung auf 
der Zentrale der Londoner Metropolitan Untergrundbahn.

H ü t t e n w e s e n ,  C h e m i s c h e  T e c h n o l o g i e ,  C h e m i e ,  

P h y s i k .

D as G a y le y s c h e  V erfa h ren  der T r o c k n u n g  
d es G e b lä s e w in d e s  fü r den  H o c h o fe n . VonLindner. 
Öst. Z. 22. Juli. S. 3 7 5 /6 . Berechnung der Koksersparnis.

E x p e r im e n ts  on th e  f u s ib i l i t y  o f b la s t  fu rn a ce  
s la g s .  Von Boudguard. (Forts.) Am. Man. 13. Juli. 
S. 3 4 /4 1 . 5 Fig. (Forts, f.)

T he a p p lic a t io n  o f d r y -a ir  b la s t  to  th e  m a n u -  
fa c tu r e  o f iron . Trans. Am. Inst. Juli. S. 703 ,17
u. S. 787 /803 .

C y a n id in g  s i lv e r - g o ld  o res o f th e  P a lm a r e jo  
M in e , C h ih u ah u a , M exico . Von Oxnam. Trans. Am. 
Inst. Juli. 8. 8 0 5 /5 8 . 11 Abb. Über die Umarbeitung 
von Gold- und Silbererzen.

T h e  m a n u f a c t u r e  a n d  c h a r a c t e r i s t i c s  o f  
w r o u g h t  - iron . Von Boe. Trans. Am. Inst. Juli.
S. 7 4 6 /59 . 1 Fig. Maschinelles Puddeln, Reaktionen
beim Puddelprozeß, Struktur von Pudleleisen, Oxydations­
widerstand, Fehler des Schmiedeeisens, wesentliche Be­
dingungen für einen erfolgreichen Puddelprozeß.

D a s V e r b la se n  von K u p fe r s te in  m i t t e l s  m i t S a u e r -  
s t o f f  a n g e r e i c h e r t e n  Wi ndes .  Von Brandt. (Forts.) 
Metallurgie. Heft 14, S. 3 3 1 /6 . 4 Tabellen. (Schluß f.)

B a g - h o u s e s  for s a v i n g  fum e. Eng. Min. J. 
15. Juli. S. 5 5 /6 . 1 Abb. Die Filtration des Flug­
staubes durch Tuchsäcke oder Schläuche ist zuerst im 
Großen bei der Zinkweißgewinnung in New-Jersey ange­
wendet worden. Neuerdings werden ähnliche Anlagen viel­
fach bei der Koksgewinnung in offenen (schottischen) Herden 
mit Erfolg angewendet, ebenso in Verbindung mit den Ent­
silberungsöfen für Weichblei, endlich in magnetischen Erz­
aufbereitungen (z. B. Franklin Furnace, N. J.). Beschreibung 
der konstruktiven Einzelheiten solcher Anlagen.

Z e r s t ä u b e r  f ür  f l ü s s i g e  B r e n n s t o f f e .  D e u t s c h e  
R e i c h s p a t e n t s c h r i f t  N r. 1 5 9  3 1 3. Von Ciszewski. 
Öst. Ch. T. Ztg. (Org. Bohrt.) 15. Juli. S. 3 /4 . 1 Abb.

V o l k s w i r t s c h a f t  u n d  S t a t i s t i k .

T he o u t l o o k  for c o a l - m i n i n g  in A l a s k a .  Von 
Brooks. Trans. Am. Inst. Juli. S. 6 8 3 /7 0 2 . 1 Fig.

Kurze Übersicht des Kohlenverbrauches, der vorhandenen 
Kohlenfelder, der Zusammensetzung und der Natur der 
Kohle und der Absatz Verhältnisse.

D er  B e r g w e r k s -  und  H ü t t e n b e t r i e b  Ob e r ­
s c h l e s i e n s  i m  J a h r e  1 9 0 4 .  Von Rzcliulka. Metal­
lurgie. Heft 14. S. 3 2 5 /3 1 . Der Steinkohlenbergbau. 
Die Eisenerz-, Zink- und Bleierzgruben. Koksanstalten 
und Brikettfabriken. Das Eisenbüttenwesen mit seinen 
Appendixen. (Schluß f.)

Z u s a m m e n s t e l l u n g  der e l e k t r i s c h e n  B a h n e n  
in LLgut schl and n a c h  dem S t a n d e  vom 1. Okt .  1904.
E. T. Z. 13. Juli. S. 6 3 9 /4 0  und 6 4 9 /7 1 .

F i n a n z i e l l e  E r g e b n i s s e  s t ä d t i s c h e r  E l e k t r i z i ­
t ä t s w e r k e .  Von Hoppe. E. T. Z. 20 . Juli. S. 673 /9 , 
Einleitung. I. Aulagekosten (schwanken zwischen 1380 und 
2440  J l  pro KW),  II. Direkte Betriebskosten (schwanken 
zwischen 56 ,50  und 72 JL  pro 1000  JL  Anlagekapital 
und zwischen 4 ,48  Pfg. (Oberscblesien), 5 ,21  Pfg. (Essen) 
und 32 ,03  Pfg. (Gelsenkirchen) proKW-Std., III.Tariffragen,
IV. Einnahmen (39 ,3  Pfg. — 56 ,3  Pfg. pro KW-Std. für 
Licht, 1 2 ,2 — 24,3  Pfg. pro KW-Std. für Kraft), V. Brutto­
überschuß (3,1 — 14,2pC t des Anlagekapitals), VI. Ursachen 
der durchschnittlich schlechten finanziellen Ergebnisse. (Zu 
groß oder zu teuer angelegte Werke, unzweckmäßige Tarife).

Zur F l e i s c h t e u e r u n g  i m o b e r s c h l e s i s c h e n  
I n d u s t r i e b e z i r k .  Z. Oberschi.-V. Juni. S. 2 1 0 /2 . 
Wiedergabe der vom Oberschlesischen Berg- und Hütten­
männischen Vereine an den Reichskanzler gerichteten 
Eingabe, betr. Erhöhung des Einfuhrkontingents für russische 
Schweine.

V  e r k e h r s w e s e n .

Zur F r a g e  der  D e t a r i f i e r u n g  de r  S c h w e f e l ­
säure .  Z. Oberschi.-V. Juni. S. 2 0 3 /7 . Vortrag, 
gehalten auf der Generalversammlung Deutscher Dünger- 
Fabrikanten von Bergassessor a. D. Jaeger über die 
Wichtigkeit ermäßigter Tarife für Schwefelsäure für die ober­
schlesische Zinkindustrie.

Personalien.
Der Oberbergrat A l t h a n s  in Bonn ist zum Geheimen 

Bergrat und Vortragenden Rat im Ministerium für Handel 
und Gewerbe ernannt worden.

Dem Bergrevierbeamten des Bergreviers Siegen, Bergrat 
B o r n h a r d t ,  ist unter Ernennung zum Oberbergrat die 
Stelle eines technischen Mitgliedes bei dem Oberbergamt 
in Bonn übertragen worden.

Der Berginspektor von  K ö n i g s l ö w  von dom Stein­
kohlenbergwerke Kronprinz bei Saarbrücken ist zum Berg­
meister und Bergrevierbeamten für das Bergrevier Siegen, 
der Bergassessor C h r i s t  zum Berginspektor bei dor 
Bergwerksdirektion zu Saarbrücken ernannt worden.

Der V erlag unserer Zeitschrift versendet auf W unsch  
kostenlos einen A uszug aus N eum anus B ilanz-T abellen  
(1 9 0 5 ), der über die B ergw erks- und H iitten- 
Gesellschaften, deren A ktien  an der B erliner Börse 
gehandelt werden, zahlenm äßige A uskunft g ib t.

Das Verzeichnis der in dieser Nummer enthaltenen größeren Anzeigen befindet sich, gruppenweise geordnet, 
auf den Seiten 44  und 45 des Anzeigenteiles.


